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Var Neueste vom Tage.
Fasching in Flammen.

Berlin, 22. Februar. Auf dem Kostümfest
des „Vereins der Rheinländer" erlitt ein Frl.
Krakow schwere Brandwunden. Durch das Ueber-
springen eines Funkens von einem abgobrann-
ten Feuerwcrkskorper geriet das leichte Kostüm
der Dame in Brand.

Neue Messerattentatc.
Berlin,  22 . Februar. Ein 15 Jahre altes

Mitdchcn mit Namen Porst wurde in Charlot¬
tenburg von einem 20 Jahre alten Messerstecher
angegciffen. DaS Mädchen wurde nicht verletzt;
nur die Kleidung etwas beschädigt. Der Täter
entkam.

Das Hochwasser steigt.
Berlin» 22. Februar. Aus Techau,'en an

der Elbe wird berichtet: DaS Hochwasser ist noch
weiter im Steigen begriffen. Der Bahnkörper
zwischen Ostcrburg und Sechaujen steht noch 7b
zentiinelcr unter Wasser.

Kampf ums Dasein.
Berlin,  22 . Februar. Ein erschütternder

Vorfall spielte sich gestern abend in einem Hotel
m der Koppenstraße ab. Vom dritten Stockwerk
Wrzte sich der Tischlermeister Weide aus Alt-
Lanbsberg mit seiner Frau in den Hof. Sie
wurden schwer verletzt in das Krankenhaus ge¬
schafft. Ursache: schlechter Geschäftsgang.

Prager Couleurbummel.
Prag, 22. Februar. Gelegentlich des gestri¬

gen Bummels der deutschen Studenten mutzte die
Polizei wiederholt einschreiten, um auf dem
Denzelsplahe die Studenten vor der mehr als
1000 Köpfe starken Menge zu schützen.

Unerlaubte Liebe.
Berlin,  22 . Februar. Ein Revolveratten-

iii verübte gestern Nachmittag der 18 Jahre alte
Rasse Ormus gegen den FormermeisterSchubert,
bei dem der Russe wohnte. Dem Russen war ge¬
kündigt worden, weil er gegen den Willen dcS
Schubert mit dessen Tochter ein Liebesverhältnis
»nterhielt. Um sich zu rächen, verwundete Or-
aus den Schubert durch zwei Revolverfchüffe.
Der Täter wurde verhaftet.

Uw Bulgariens Unabhängigkeit.
Konstantinopel, 22. Fobruar. Auf der

Pforte wurde heute erklärt, die Regierung haibe
durch das Sofiaer Kommissariatdie offizielle Be¬
tätigung der Nachricht empfangen, datz Rutz-
tmd die UnabhängigkeitBulgariens anerkannte,
«s berlautet, datz die Pforte gegen diese Anerken-
"ung einen Protest vorbereitet.

politische Montagrrevue.
„Wenn man's so hört, mag's leidlich

scheinen." Im britischen Parlament , das am
Tage seiner Eröffnung, am Dienstag verflossener
Woche, fast ausschließlich unter 'dem Eindruck
des Königsbesuches in Berlin stand, wurde er¬
klärt, datz nunmehr jedes Mißverständnis und
jede falsche Auffassung, die auf dieser oder jener
Seite der Nordsee bestanden haben mochten, als
beseitigt gelten könnten. Im Oberhause sagte
Marquis of Landsdowne, es bestehe aller Grün»,
zu der Hoffnung, datz das Ereignis des Königs¬
besuches weitreichende Ergebnisse nützlichster Art
haben werde. Es gebe nicht zwei Völker, die ge¬
eigneter wären, Seite an Seite in der Dovhut des
menschlichen Fortschrittes voranzugehen als
Deutschland und England. Auch in der Thron¬
rede äußerte der König selbst, datz der Empfang
in Berlin großen Eindruck auf ihn gemacht habe,
und er sei der Ueberzeugung, daß die freund¬
schaftlichen Gefühle zwischen den beiden Rationen
die gegenseitige Wohlfahrt und den Friedensge¬
danken stärken würden. Heinrich von Treitschke
hat einst das Wort geprägt. von der „erblichen
Nullität" des WelfenhauseS auf dem britischen
Throne. Die Ansicht des Geschichtsforschers be¬
darf in bezug auf König Eduard VH - der Re¬
vision, denn er vertritt sein Volk nicht nur mit
königlicher Würde, sondern er handelt auch wie
ein König, dem alle Entscheidung in die Hand ge¬
geben ist, obwohl die Verfassung chm große
Schranken anserlegt.

Wir begrüßen in Deutschland die englische
Stimmungsänderung mit Freude, doch ist es zu
raten, daß sich auf unserer Seite keine Ueber-
hastung zeige, die günstige Wendung in einem
allzu ge,'txjgerten Tempo agszrln« tzen. Gut Ding
toifl . Weile haben, auch in .der hohen Politik.
Dieser Satz gilt vor allen Dingen bei den Eng.
ländern. Unsere Vettern sind zu kühle Rechner,
als -daß sie ihr Staatsschiff, das bisher einen
anderen Kurs gesteuert ist, nun' plötzlich mit Voll¬
dampf in unser Kielwasser einschwenken lassen.
Nicht mit Worten, sondern mit Taten, die tiefer
Ueberlegung entspringen, werden Erfolge errun¬
gen. Bezüglich des Flottenbaues, so erklärte Pre¬
mierminister Asquith im Unterhause, ist es in
Berlin zu keiner Abmachunggekommen. Man
sprach während der verflossenen Woche in Ber¬
liner Hofkreisen davon, datz der deutsche Bol-
schafter in London, Graf Wolfs-Metternich, zu-
rücktreten und den Oberstallmeister Freiherrn
von Reischach zum Nachfolger erhalten werde.
Es werde damit gerechnet, datz dessen Persönlich¬
keit dem Londoner Hofe sehr genehm wäre , da er
der Königlichen Familie als früherer Hofmar-
schall der Kaiserin Friedrich gut bekannt sei und
stets eine besondere Vorliebe für englisches We¬
sen gezeigt habe.

Wenn man's so hört, mag's leidlich scheinen!
Aber nachdem die Regierung erst vor einigen Wo¬

chen im Reichstage versichert hat. für die Be¬
setzung der diplomatischen Posten, besonders der
wichtigeren, solle künftig nur die dienst¬
liche Tüchtigkeit und Erfahrung  maß¬
gebend sein, müßte die Berufung des Herrn von
Reischach auf den zurzeit allerwichtigstenPosten
in der deutschen Diplomatie immerhin Bedenken
erregen. Er wäre Neuling aus diesem Gebiete,
und seine bisherige Laufbahn gibt keinen Matz¬
stab für die erfoüierliche Fähigkeit. Die grotze
Leistung des Oberstallmeistersbei dem Einzuge
des britischen Königspaares konnte man auch
nicht gerade als sehr gelungen bezeichnen, denn
er en'dete in einiger Verwirrung. Der Kaiser
zeigte bei der Ankunft im Schlosse, zum König
Eduard gewandt, auf Herrn von Raischach und
sagte mit einigen humorvollen Worten: „Da ist
mein Stallmeister , der Euch so schön empfangen
hat." Bestätigen sich die Mutmaßungen, so dürfte
Herr von Reischach der erste sein, der aus dem
Dienste des Marstalles in den der Diplomatie
gelangte, um sozusagen Zügel und Peitsche mit
dem Tintenfaß zu vertauschen.

Der Botschafter in London wird vor allem
auch die Ausgabe haben, das Verhalten Däne¬
marks zu England und Deutschland zu beobach¬
ten. Die Dänen sind augenblicklich so außeror¬
dentlich rührig mit ihren Befestigungsplänen, daß
der Zweck auffallen mutz. Der Regierungsent¬
wurf, der in verflossener Woche bekannt wurde,
soll freilich nur ein ernster Ausdruck des Wil¬
lens sein, nach allen Seiten hin neutral zu blei¬
ben und keine „Bevorzugungspolitik" zu treiben.
Der Minister sagte, Dänemark wünsche ganz und
gar keine Allianzpolitik, sondern beabsichtige nur,
sich ganz außerhalb der Streitigkeiten der Groß¬
mächte zu stellen. „Wenn man's so hört, mag's
leidlich scheinen!" — Aber allerlei Zeichen be¬
weisen, daß.der Deutschenhaßin Dänemark be¬
denklich in die Halme schießt, und daß in Schles¬
wig heftig geschürt wird. Im Saale eines Gast¬
hauses in Sonderburg wurde in verflossener
Woche das Bild des Deutschen Kaisers entfernt,
weil ein feiernder Verein aus Dänen bestand.
Dabei wirkte am Feste eine deutsche Militärka¬
pelle mit. Das setzt so ziemlich allem die Krone
auf, was an deutscher„Versöhnlichkeit" geleistet
werden kann. Bei der Beratung der Verteidi¬
gungsanlagen im dänischen Fo'lkeilhing sagte am
Donnerstag verflossener Woche Ider chemalige
Ministerpräsident und jetzt noch höchst einfluß¬
reichê Abgeordnete Christensen gerade heraus,
die dänische Hoffnung auf eine Wiedervereini¬
gung mit den nordschleswigschenBrüdern sei
nicht aufgegeben worden.

Von der deutschen Versöhnlichkeit hat auch
das Marokkoabkommen mit Frankreich ein kenn¬
zeichnendes Beispiel gegeben. In Paris wurde am
Mittwoch voriger Woche eine Depesche des
Deutschen Kaisers an den Botschafter Radvlin
veröffentlicht, in der Glückwünsche und Dank
für den Abschluß kundgogeben werden. Der Ver¬
trag habe den an sich schon so gelungenen Besuch

König Eduards noch herzlicher gestaltet. Dis
Einigung über Marokko wird in Paris als „per¬
sönliche Politik " des Kaisers gefeiert. Schon in
der Casablanca-Sache hübe der Kaiser seiner
eigenen Behauptung zufolge seinen Ministern be¬
fohlen, binnen 48 Stunden die Streitigkeiten mit
Frankreich zu beseitigen, was denn auch geschehen
sei. Der Kaiser allein habe den Erichen gewollt
und Lurchgesetzt. — „Wenn man's so hört, mag's
leidlich scheinen!" — In Wirklichkeit wird aber
die Friedensliebe des Kaisers ausgespie'lt, um
einen neuen Versuch zu machen, den Kaiser mit.
seinen verantwortlichen Ratgebern zu ent¬
zweien.

Gei der Tafel des Deutschen Landwirtschafts-
rates hat Fürst Bülow denn auch mit einer Be¬
merkung auf diese Vorkommnisse hingedeutet. Er
erklärte, mit unverkennbarerAnspielung an das
Radolinsche Kaisertelegvamm, daß er (der Kanz¬
ler) mit Herrn Camibon eine für beide Teile
ehrenhafte und praktische Form für das Marokko-
Abkommengefunden habe. Ferner sprach Fürst
Bülow im Landwirtschaftsratevon einer „ereig¬
nisreichen Zeit, erfüllt vom Kampf und Sieg ".
Wenn man's so hört, mag's leidlich scheinen, aber
Siege der deutschen Politik vermag man bei der
gewissenhaftestenUmschau doch nicht zu entdecken.
Der Kanzler sprach auch das selbstbewußte Wort,'
die Führung seines schweren Amtes dauere viel¬
leicht noch länger als seine Gegner hofften! Bei
der Telegrammpoliti.k und den plötzlichen Ent¬
schlüssen ist das noch immerhin «ine gewagte An¬
nahme, denn selbst Fürst Bismarck meinte noch
gar nicht lange vor seiner Entlassung, daß er in
den Sielen sterben werde. Die Mystik des Land¬
rates von Uslar , der die Quellen mit der Wün¬
schelrute sucht, findet in höchsten Kreisen immer.'
noch gläubige Hörer. Die Berliner singen nach
Uslars neuestem Vortrage vor dem Kaiser in
Landwirts chastsrate! ' J

Wir aber fleh'n ,am Pankestrande: '
„Erhalte, Herr, so nach wie vor
Die Feuchtigkeit  dem Tochterlande
Dem Mutterlands den Humor !"

Rundschau.
Die Orientfrage.

Einer offiziösen Mitteilung zufolge hatte der
Minister Pichon mit den Botschaftern Englands,
Italiens , Deutschlands und Rußlands längere
Unterredungen über die Orientfrage. Der
„Temps" meldet, datz in diesen Unterredungen
die Möglichkeit erörtert wurde, gemeinschaftliche
Ratschläge zur Beilegung des österreichisch-ser¬
bischen Konfliktes zu erteilen. Angesichts de?
Ganges der Ereignisse sei es denkbar, daß eine
solche gemeinsame Aktion, falls sie tunlich er¬
schiene, einen allgemeineren Charakter erhielte.

Der „Temps" will wissen, daß die Re¬
gierungen Englands und Frankreichs die bul-

Rheinischer Zasching.
1.

Die Wiesbadener Kindcr-Fastnacht.
HUah und Horridoh! Alle guten Geister lo-

«M Gott, den Herrn! War das ein Blasen,
Jti . en’ Pfeifen, Knarren, Tuten und Ran-

gestern in den Straßen der Stadt , von
Wert wir alle überzeugt sind. Man soll

-Jr. senken, Wiesbaden hätte verlernt, Fast-
. »u " -wiern. Wer könnte das ohne Um*

JÄH* Rauften ? Gewiß — die Ritter der Ge-
feiern.

«iüü'L "hupten ? Gewiss— oie imtter oer ®e«
Siii»r. und Führer heimischer Humoristika.
' utten vom Sprudel scheinen das Sprudeln

verlernt zu haben. Allein — noch ist Polen
verloren. Die goldene, sonnige Jugend hat

Hrwi? - vn wieder den Weg gezeigt, welch froh-
liebes Gesicht dieses Wiesbaden auf»

w . • an£ ' uns könnte die „Saison " ge-
terd y vEbruar beginnen, wenn wir nur la-
tan, Jugend folgen wollten. Der Mensch
Ja*™ f buchen nicht verlernen, das befreiende

"Us gesunde Lachen.
stärkt durch seine heilsamen Be»

mol.j!®'!? die Lebenskraft", so lehrt unL »De»
Win,>6 ' "vorzüglich die Werkzeuge der Ver°
D!an*p’ 'ft das beste Dessert, das uns
fßQtt■' des Hausarztes glücklich er-

diesem Sinne hätte gerade eine
Linie die Verpflichtung,erster

*8ett* Nachkur heiterer Faschingstagê größten
^ legen.
ln gestern der Vorfrühling anlachte,

ueblich, so herzbezwingend, als sich
"unuswälder vom blauen Sonntags-

Mx,.' Phöben und tausende buntgekleideter
, n Tag tollten, mußte ich unwillkür-

Äj. 'e (gutbezahlten ) Wunder des Carncvals
5» Unb An übermütige Konfettlschlnch-

Frauenarcke. an flirrende Ser-
penbes 111™.'»ondaine K«fü>oschlangen, an ein

Hildes Farbcnmcer, in dem die
«eitficn der Witwe Cliquot aufsteigen

wie Perlen geheimnisvollen Talismanzaubers
. . . . Wiesbadener Luftschlösserll!

Ihre Majestät die Jugend dominiert in die¬
sen lustigen Tagen bei uns. Die „Heranwachsende
Jugend", wie es pädagogisch heißt — die aus¬
gelassene, himmelstürmende, brausende, schäu¬
mende, unwiederbringliche Jugend ohne Tagend!

*
Als wäre der Prinz Carneval Höchstseiber am

Sonntagmorgen durch die Gassen gezogen. Wie
der Rattenfänger von Hameln. Mit buntem
SpielmannSwams und lockender Pfeife. Um alle
die Mädels und Buben herauszuholen aus den
Federn, aus den Stuben, aus Vorder- und Hin¬
terhäusern, Höfen und Mansarden — hinaus
zum Hexensabbath!

Immer zahlreicher tauchen die buntkostümier¬
ten Gestalten auf. Vereinzelt in den stillen, vor¬
nehmen Straßen, in denen im Mai der Flieder
blüht. In Scharen im Zentrum der Stadt . Bis
die ganze kleine Narrenwelt die Oberhand ge¬
winnt und jeden in ihren Bannkreis zieht.

Was sieht man da alles? Blonde Schäferin,
nen und schwarze Italienerinnen , niedliche Pie-
retten und anmutige Rotkäppchen, distinguierte
Ritterfräulein, Tirolerinnen und Rokokoküpp-
chen, wie aus Meißen oder Stzvres — das sind
die kleinen Mädchen. Harlekins und Pierrots,
Schornsteinfeger und Bauern aus dem blauen
Ländchen, stramme Soldaten aller Waffengat¬
tungen und leichtbewegliche Matrosen —• so kom¬
men die Knaben. Fein gesittet unter Aussicht des
„Fräuleins", um die Tanten oder Onkels zu be¬
suchen und ihnen „frischgebackeneKreppel" zu
bringen. Oder — losgclassen, m tosenden Hör-
den, wie das wilde Heer!

Droben im Rheingauer Viertel begegnet mir
eine fliegende Legion. Nolls Willy als fuchs¬
feuerroter Teufel mit klatschender Pritsche und
bemaltem Gesicht an der Spitze. Hussah, wie das
beranftob. Mit Hurra und Hallo! Nette
sich, wer kann! Wenn der leibhaftige
Gottseibeiuns schon am hellen Sonn¬
tag auf arme Seelen losgclassen wird. Was soll
da erst am Fastnachts-Dienstag werden. Ganz

Wiesbaden ist ein einziger Zirkus. So viel
Clowns dürfte der größte Zirkus der Welt nicht
aufzuweisen haben. In allen Farben stürzen und
stolpern sie hinter dem Diabolo her. Zinnober¬
rot mit Halbmondmuster, ultramarin und schwe¬
felgelb karriert, weiß und Karmin geteilt, wie-a cün gestreift,violett punktiert,in allen Rar-ouleuren gefärbt, mit Harlekinfratzen be-
malt, in weißen Pluderhosen oder kanariengel¬ben Trikots . . . Kinder und Narren . . . Sie
sagen die Wahrheit. „So lache doch, du hahne¬
büchener Philister, lache dir deine Sorgen mit
uns vom Hals weg! Ist die ganze Welt nicht ein
Narrenhaus? Wie oft hast du's selbst behauptet!
Heute schwöre auf dein Bekenntnis. Lache ins
Leben! Der angenehmste Tod ist doch, sich— tot
zu lachen! Hallo — Platz da — hussa— die Ju¬
gend stürmt dem Frühling entgegen!!!"

t-

Wo das Geld und der Stoff knapp ist, sinnt
man auf groteske Kostüme eigener Machart. Die
Kinder der Gasse wollen doch auch nicht fehlen
beim Mummenschanz. Von der „Hilf" kommen
sie in dichten Schwärmen. Mit zerdrückten, ab¬
gelegten Hüten, derben Knotenstöcken, geflickten
Hosen, gewendeten Röcken ältester Garnitur als
Landstreicher, Handwkrksburschen, Tippelschickl-
sen, Freilichtgestalten aller Spielarten . Dabei
spielt die Gesichtsmaskeeine Hauptrolle. Mar¬
tialische Bärte, urkomische Fratzen — und Na¬
sen, Nasen, Nasen! Ein ganzes Heer von Be¬
amten könne Sankt Bürokraz mit diesen Na¬
sen versorgen. Da begegnen mir Riechinstrumen¬
te, die vernabelsten Regenfässer. Andere — Gur¬
ken von entsetzlicher Bauart, fleischgewordene
Wegweiser, weitausholende Nebelhörner, vor¬
springende Gesichtserker, Dinger, um die ein
Nasborn neidisch werden könnte.

Die Früchte der Lieserungslcktürczeigen sich
auch. Ein verwegener, gefährlich dreinschauen¬
der Bursche mit einem enormen Revolver —
glücklicherweise ans Papiermache _ hat im
Wcllrihviertel sein Quartier ausgeschlagen.
Kühne Räuberhauptleute und Einbrecherkönige
von Schindcrhannes und Leichtweiß bis zu Ma-

nolescu und Kirsch, Straßknschrecken für weiche,
verhätschelte Mutterkindchen, glaubt man gn
entdecken, wagemutige Burschen, die auf Stra¬
ßenweite vor der Pickelhaube— die Flucht er¬
greifen . . . .

*

Wie das jubelt und jauchzt, braust und brüllt,
wie das mit tausend Pritschen klappert mit
Kleppern, Waldteufeln und Knarren lärmt, aus
langen Tuten alarmiert und signalisiert. . . . .
allen Hypochondern und Philistern zum Spuk
und Schabernack. Immerzu — ich lasse mir
Aschermittwoch ein neues Trommelfell aufziehen.
„Immer lustik!" 'S ist Jugend - » 's ist Früh¬
ling — 's ist Faschingszeit!

Wilhelm Clobes.

Wiesbadener Sühnen.
Königliches Uheafer.

„Der schwarze Domino".
Komische Oper in 3 Aufzügen von Anbcr.

Nach längerer Pause kam gestern Auber's
„schwarzer Domino" wieder zu Ehren: amüsant,
geschickt und flüssig sind Libretto (Scribe!) und
Musik gleicherweise; und an letzterer möchten
wir außer einer Fülle melodischer Erfindungen
vor allem rühmen, daß sie weit abwechselungs¬
reicher und vornehmer konzipiert und knapper
geprägt ist, als das bei Auber sonst Wohl der
Fall zu sein pflegt; hier sprudelt unverblahte
und echt musikalische Laune.

Die so reich bedachte Partie der Angela gab
Frau Hans - Zoepffel  mit der ihr eigenen
unweigerlichen, gesanglichen und darstellerischen
Treffsicherheit. So entzückte sie durch zarte In¬
nigkeit im ersten Akt, durch Feuer und Schwung
in der Aragonesa des zweiten und durch spie,
lende Bewältigung der immensen Schwierigkei¬
ten ihrer Arie im dritten Akt; welch' lichte Aus-
spräche auch der höchsten Höhe! Die lebendige
und warmstimmige Brigitte des Frl. Krämer
verlieh dem ersten und dritten Akte einen,.be»
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garische Note in freundschaftlichster Weise dahrn
beantwortet haben , sie seien nach wie vor der
Ansicht , daß die Anerkennung der Unabhängig¬
keit Bulgariens , gegen welche sie keinen Einwand
erhöben , auf Grund eines gemeinsamen und ein-
mutigen Aktes der Berliner Signatarmächte er¬
folgen muffe . Der Beschluß der russischen Re¬
gierung , Ferdinand von Bulgarien in Peters¬
burg mit königlichen Ehren zu empfangen , habe
in Konstantinopel offenkundige Verstimmung
hervorgerufen . Die Türkei sei der Ansicht , daß
selbst eine indirekte Anerkennung der Unab¬
hängigkeit Bulgariens erst nach dem endgültigen
Abschluß des von Rußland vorgeschlagenen fi¬
nanziellen Abkommens erfolgen dürfe.

Der „Matin " berichtet aus Belgrad : Im Mi¬
nisterium des Aeutzern gibt man folgende Er¬
klärung ab : Wenn Serbien in dem Augenblick
der Prüfung , welche es durchmacht , an seine
Armee denkt, so ahmt es dabei nur das Beispiel
der übrigen Mächte , selbst Oesterreich , nach . Es
ist übrigens sein Recht, militärische Maßregeln
zu treffen , deren Charakter ein defensiver ist.
Sollte aber Serbien im Namen irgend einer
Macht aufgefordert werden , seine Rüstungen
einzustellen , so fei man überzeugt , daß das ser¬
bische Volk sich wie ein Mann hiergegen wider¬
setzen wird , selbst gegen ein Ultimatum in die¬
sem Sinne . Bezüglich des wahrscheinlichen Ulti¬
matums Oesterreichs wurde hinzugefügt , daß
keine Veranlassung vorliegt , an ein solches zu
glauben.

Fürst Radolin.

mens benützt haben , ist in hohem Grade peinlich.
Aehnliches wird sich solange wiederholen , als man
sich in der Wilhelmstraße und im Schloß nicht
entschließen kann . Kundgebungen des Kaisers,
die den politischen Akten beizuzählen sind , auf
dem geradesten Wege zu veröffentlichen . Gelan¬
gen solche Dinge „hinten rum " zur Kenntnis des
Publikums , so heftet sich erfahrungsgemäß je¬
desmal der Skandal und der Klatsch an sie.

Botschafter Fürst Radolin.

Die hochoffiziöse Erklärung der Nordd . Allg.
Zeitung , daß der Botschafter Fürst Radolin den
vielerörterten Veröffentlichungen des Matin
fernstehe , hat das Pariser Boulevardblatt zu
einer Gegenerklärung veranlaßt , die hier recht
unangenehm berühren dürfte . Der Matin hält
seine Behauptung , daß die dem Kaiser -Tele¬
gramm hinzugefügte kurze Mitteilung vom
Fürsten Radolin stamme , aufrecht . Diese Mit¬
teilung , fügt das Blatt hinzu , sei einem ihrer
Redakteure von dem Fürsten in die Feder dik¬
tiert worden . Der längere Kommentar , der der
Depesche vom Matin bcigefügt worden sei,
stamme allerdings nicht vom Fürsten Radolin,
sondern von einer Persönlichkeit , die die betr.
Mitteilungen aüs dem Munde des Kaisers selbst
vernommen habe.

Man vermutet , daß unter letzterer Persönlich¬
keit der Fürst von Monaco gemeint sei, dem enge
Beziehungen zu dem Pariser Blatte nachgesagt
werden . Aber auch Fürst Radolin soll , wie in
Paris behauptet wird , mit der Presse Fühlung
unterhalten haben : und gewisse Blätter , denen
der Radolin -Zwischenfall sehr gelegen kommt,
behaupten , der Botschafter habe diese Beziehungen
benützt , um in Frankreich Stimmung gegen den
Fürsten Bülow zu machen und den Reichskanz¬
ler gegen den Kaiser auszuspielen , wobei den
Fürsten Radolin die intrigante Absicht geleitet
habe , sich dem Kaiser als Nachfolger Bülows zu
empfehlen.

Der ganze Zwischenfall , den einige Pariser
Blätter gierig ausgegriffe » , tendenziös ausge¬
schmückt und zur Neutralisierung der guten Wir¬
kung des deutsch -französischen Marokko -Abkom

Deutsche Ariminalstatiftik.
Der neuerschienene Ban L185 der iLtatiftik

des Deutschen 'Reiches enthält die Kriminalsta¬
tistik fitr das Jahr 1906. Diese Statistik behan¬
delt in drei Tabellen hauptsächlich : die rechts¬
kräftig erledigten Strafsachen wegen Verbrechen
und Vergehen gegen Reichsgesetze nach dem
Sitze des erkennenden Gerichts , die Verbrechen
und Vergehen gegen Reichsgesetze nach dem
Orte der Tat und die persönlichen Verhältnisse
der wegen Verbrechen und Vergehen gegen
Reichsgesetze Verurteilten.

Nachfolgende zahlenmäßigeFeststellungen wären
besonders hervorzuheben . 1882 wurden insge¬
samt 315 849 , 1906 524113 Personen (mit Aus¬
nahme der wegen Wehrpflichtverletzung Bestraf¬
ten ) wegen Verbrechen und Vergehen verurteilt.
Das bedeutet bei Berücksichtigung der Ziffer der
strafmündigen Zivilbevölkerung eine Steigerung
der Verurteiltenziffer um 23,4 v. H .s Diese
Steigerung setzte besonders von 1892 an mit 15,4
v. H. ein : bis dahin hatte sie nur 7,7 v. H. be¬
tragen . Von 1905 bis 1906 ist die Verurteilten¬
ziffer um 2,0 v. H . gestiegen . Bei Len Jugend¬
lichen ist die Kriminalität in noch höherem
Maße gestiegen als bei der Gesamtheit , denn
dort sind die Verurteilungen von 1882

Zg 719) bis 1906 (= 55 270) um 34,5 v. H.
gestiegen . Bon 1905 zu 1906 hat sich die Ver¬
urteiltenziffer um 4,2 v. H. vermehrt , wobei die
Zunahme der gesamten strafbaren Handlungen
lediglich dem männlichen Geschlechts zuzuschrei¬
ben ist.

Die Zahl der männlichen Verurteilten .ist im
Fahre 1906 im Vergleich zu 1882 um 29,1 v. H.
gestiegen , die der weiblichen dagegen um st,3
v. H. zurückgegangen . Aehnlich ist das Verhält
nis bei den Jugendlichen . Bei ihnen ist die Zahl
der weiblichen Verurteilten gegen 1902 ebenfalls
gefallen , und zwar um 1,0 v. H., die der männ¬
lichen dagegen um 43,5 b. tz. gelvachsen . Die
Steigerung der Kriminalität ist hauptsächlich
aus eine Zunahme des gewerbs - und gewohnheits¬
mäßigen Verbrechertums zurückzusühren , denn
unter den Verurteilten hat in den 25 Jahren die
Zunahme bei der Gesamtzahl der Vorbestraften
184,6 v. H. (darunter bei Len weiblichen Perso¬
nen 83,9 v. £>.), bei der Gesamtheit der Verur¬
teilten ohne Vorstrafen dagegen nur 24,1 v. H,
(darunter bei den weiblichen 18,7 v. H.) betragen.
Bei den Jugendlichen ist ebenfalls die Steigerung
besonders bei denen mit Vorstrafen in erheb¬
licher Weise erfolgt (seit 1889 mit 34,0 v.H. ; bei
den Jugendlichen ohne Vorstrafen beträgt die
Zunahme 22,6 v. £>.). Weiter sei erwähnt , daß
die Höhe der zu Zuchthaus Verurteilten seit 1882
um 55.6 v. H. abgenommen hat . Desgleichen ist
die Zähl der zu Gefängnis Verurteilten , und
Mar bei der Gesamtheit , seit 1882 um 16,7 v. H.
bei den Jugendlichen seit 1889 um 15,9 v. H. zu¬
rückgegangen . Unter den einzelnen Strafarten
treten im Berichtsjahre 1906 mit den höchsten
Verurteilungen hervor : gefährliche Körperver¬
letzung mit 97 943 Personen , einfacher Diebstahl
mit 76361 Personen . Beleidigung mit 61047
Personen , leichte Körperverletzung mit 28 446
Personen und Hausfriedensbruch mit 25 624 Per¬
sonen.

Wenn in bezug auf die Beteiligung an der
Kriminalität sin Jahre 1906 die persönlichen
Verhältnisse der Verurteilten betrachtet werden,
so ergibt sich, daß dem Berufe nach verurteilt
wurden : 94 043 Erwerbstätige in der Landwirt¬
schaft . 225 795 Erwerbstätiqe in der Industrie
87 050 Erwerbstätige im öffentlichen Dienste und
in freien Beruisarten . 47152 Arbeiter und Tage¬
löhner . 7620 häusliche Dienstboten und 17129
Selbständige ohne Beruf und Berufsangabe . Von
den Verurteilten waren 301 364 Evangelische.
228 306 Katholische und 5160 Anden.

Dem Familienstand und Alter nach befanden
sich unter den Verurteilten Ledige , Verwitwete

und Geschiedene : im Alter von 21 bis unter 40
Jahren 139 469 , im Alter von 40 bis unter 60
Jahren 21 516. im Alter von 60 und mehr Jah¬
ren 4453, Verheiratete im Alter von 21 bis unter
40 Jahren 147296 , im Alter von 40 bis unter
60 Jahren 82 074, im Alter von 60 und mehr
Jahren 8157.

preußischer Landtag.
(Avgcordnetknhmis-Lttzimg am 20. Februar .)

Die allgemeine Besprechung der Steuerge»
etze wird fortgesetzt.

'Gerold (Ztr .) führt aus : Wir hatten ge¬
wünscht , daß die Zuschläge erst bei höherem Ein¬
kommen als 1200 Mark beginnen . Un¬
sre Zustimmung zu den Kommlssionsbeschlujjen

ist uns wesentlich erleichtert worden durch die
Annahme unserer Anträge , wonach bas Kmder-
privileg eine erhebliche Ausgestaltung erfahrt.
Dem konservativen Antrag auf
Ermäßigung der Zuschläge für Gesellschaften

m. b. H.
sowie dem sozialdemokratischen Antrag auf Be-
eitigung der Angabepflicht der Arbeitgeber über

das Einkommen der Arbeiter stimmen wir zu-
Bei der Einschätzung der Grundstücke nach dem
Ertragswert mutz ein angemeffenes Einkommen
des Bewirtschafters des Grundstückes in Abzug

ebracht werden . An dem Zustandekommen der
sinanzreform werden wir ernstlich Mitarbeiten-

Finanzminister Frhr . von Rheinbaben:
Wenn die vom Abgeordneten Herold erhobene
Forderung bezüglich der Ergänzugnssteuer er¬
füllt würde , so würde etwa die Hälfte aller
landwirtschaftlichen Grundstücke von der Ergan-
zungssteuer freibleiben . Damit würde die

Landwirtschaft ein Vorrecht
genießen , was ich nicht billigen kann . Damit
würde die ganze Deckungsfrage in Zweifel ge¬
stellt werden . (Beifall links .) Hierauf wurde die
Debatte geschloffen.

In der Spezialberatung w,rd zu dem Gefetz-
entwurf betr . Abänderung des Einkommensteuer¬
gesetzes und des Ergänzungssteuergesetzes der
Antrag Borgmann (Soz .) angenommen,
nach welchem die durch das Kinderprivileg ge¬
währte

Steuerermäßigung bei der Ausübung des
Wahlrechtes

nicht angerechnet werden soll. Im übrigen wird
das Gesetz nach den Kommissio .nsbeschlüssen an¬
genommen . Abgelehnt wurde auch der Antrag
der Sozialdemokratien betr . Aufhebung der Aus-
kunftserteiluna der Arbeitgeber über das Ein¬
kommen der Arbeiter.

Das Gesell schaftssteurrgesetz wird ohne De¬
batte abgclchnt . >

Es folgt die Spezialberatung des Mantelge¬
setzes.

Friedberg (Natl .) bekämpft den Antrag
Hennigs (Kons .) , in dem für das Jahr 1908 Zu¬
schläge zur Einkommensteuer gefordert werden.
Der Antrag verstoße gegen den Kompromiß.

von Dewitz (Kons .) : Redner erklärt sich
ebenfalls gegen den Antrag Heimigs . ebenso ge¬
gen den Antrag Borgmann auf die Freilassung
der Einkonimen unter 7000 dH und gegen den An¬
trag der Freisinnigen auf

Freilassung der Einkommen unter 3000 M
von Steuerzuschlägen.

Honnigs (Kons .) befürwortete fernen
Antrag.

Rö schling (Rat .) bittet um Ablehnung der
Anträge der Konservativen und der Sozialdemo¬
kraten.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . G y tz -
ling (frs . Vp .) und Hirsch (Soz .) wird der
Antrag Hennigs betr . Ermäßigung der Zuschläge
für die Gesellschaften m. b. H. gegenüber den
Kommissionsbeschlüssen angenommen.

Im übrigen wird das Mantelgesetz unter
Ablehnung aller Abänderungsanträge nach den
Kommissionsbeschlüssen angenommen . Die Reso¬
lution der Kommission betreffend die

Erhöhung der Stempelsteuern
wird ebenfalls angenommen.

Damit ist die zweite Lesung der Steuergc-
setze erledigt.

Es folgt die zweite Lesung des
Landwirtschafts -Etats.

Dazu liegt eine Resolution der Budget -Kommis¬

sion auf Förderung des hauswirtschaftlichenü^
terrichts für schulentlassene Mädchen auf de«
Lande vor.

R e w o l d t (Freik .) wünscht baldige Bor.
legung eines Warengesetzentwurfs . Kess  ^
(Kons .) erwartet dies gleichfalls , sowie die %
reitstellung von mehr Mitteln für Wissenschaft. .
liche Untersuchungen , für ländliche Fortbildung .'
schulen und Haushaltungsschulen.

Graf Spee (Ztr .) bedauerte die ablehnende
Haltung der Regierung gegenüber der For¬
derung auf Entschädigung , die durch Viehseuchen
entstehen . Hoffentlich würden bei dem Wassers
setzentwurf die Bestimmungen gegen die J
Verunreinigung der Flüsse durch die industriellen

Anlagen
getroffen . Mit besonderer Freude sei die Ein-
firhrung des landwirtschaftlichen Unterrichts i«
Heer zu begrüßen . Redner wünscht ferner Be.
freiung von der Trichinenschau bei Hausschlach.
tungen . v .

Crüger (frs . Vp.) anerkennt , daß auf dem
Gebiet des landwirtschaftlichen Schulwesens in
diesem Etat keine Sparsamkeit geübt würde.
Wünschenswert ist. daß , die Technik mehr alz
bisher für die landwirtschaftlichen Betriebe nutz¬
bar gemacht wird . Wenn die Steigern ^ ; für
landwirtschaftliche Grundstücke so weitergehi
wird cs bald wieder eine

Not der Landwirte
geben . Bezüglich der Entschuldungsftage halten
wir die Art , wie die Ansiedlungskommisston mit
den Genossenschaften zu Zwecken der Entschul¬
dung in Verbindung treten will , für bedenklich.

Hehdweiler (Natl .) : Die Versicherungs¬
gesellschaften werden für die innere Koloni¬
sation segenreich wirken , wenn sie ihre Kapita¬
lien zur Gründung von kleinen Rentengütern
verwenden würden.

Landwirtschaftsminister von Arnim  führt
aus : Die Mitwirkung der Genossenschaften bet
der Entschuldung des landwirtschaftlichen
Grundbesitzes wird sich als sehr zweckmäßig er¬
weisen . Für die Provinzen Westpreußen und
Posen ist ein Gesetz betr . die Einführung einer
Entschuldungsgrenze in Aussicht genommen . Die
Generalkommissionen werden in den einzelnen
Landesteile vorläufig mal bestehen bleiben
wo sie noch alte Aufgaben zu erledigen haben.
Der Minister verbreitete sich sodann über

die letzten Ucbcrschwemmungen
und erklärte : Was den Westen anbetrifft , so sind
sa dort große Schäden hervorgetreten . Soweit
sich bis jetzt übersehen läßt , sind namentlich in¬
dustrielle Anlagen in Mitleidenschaft gezogen.
Wie weit Aecker und Wiesen geschädigt ftnb,-
läßt sich heute noch nicht übersehen . Es Handel:
sich, wie es scheint , um emvfindliche Einzelschä¬
den , aber um keine große Kalamität . Was die
„Wische " anbctrifft , so steht sie noch unter Was¬
ser . Ich habe heute Nachricht bekommen,
daß die Aalandsteiche überflutet sind . Bei der
Ueoerschwemmung der Wische handelt es sich um
weit über 30 000 Hektar . Man hofft in drei bis
vier Tagen den mittleren Stand der Elbe her-
beizufübren.

Der Landwirtschaftsminister fährt fort : Wenn
das Wasser weiter gefallen ist, dann wird mit
aller Kraft darnach gestrebt werden , die Durch¬
bruchsstelle durch Deiche zu schließen.

Abg . H e i s i g (Ztr .) begründete , seinen An¬
trag , worin die Regierung ersucht wird , eine ge¬
setzliche Regelung des Taxwesens , namentlich n
landwirtschaftlichen Angelegenheiten , herbeizu¬
führen . „ .

Graf Spee (Ztr .) erklärt die Rede des Prof.
Plate von der landwirtschaftlichen Hochschuleam
Geburtstage des Kaisers über Monismus , und
Trennung von Staat und Kirche vor Zöglingen
und geladenen Gästen für unangebracht . J

Kreth (Kons .) schließt sich den Ausführum
gen des Vorredners an . Was den

Zusammenbruch der Eltviller Weinzentrale
betreffe , so sei keineswegs erwiesen , daß
Aufsichtsbebörde die Schuld treffe.

Landwirtschaftsminister von Arnim:  Der
Vorwurf , daß die Preußische Zentralgenossen¬
schaftskasse in dieser Angelegenheit es an de-
nötigen Aufsicht fehlen ließ , ist unbegruinei-
Das Auftreten des Professors Plate kann w
nicht billigen . ' %

Hieraus wurde die Weiterberatung auf Ro«i «
tag 11 Uhr vertagt ._

deutsamen Zuschuß an Frische ; Frau Müller-
We i tz machte aus der kleinen Rolle der Stifts¬
dame Ursula eine famose Charakterfigur , Frl.
Heßlöhl  gab die Pförtnerin mit Salbung-

Herr Hensel  als Massaröna strahlte im
Glanze seines Organes , das an Fülle immer
noch zuzunehmen scheint,' und erfreute , wie im-
iner , durch vornehmen Bortrag und elegantes
Spiel . Von , Herrn Henke 's  brillantem Julian
ist nur Lob zu singen . Köstlich in Maske , Ge¬
sang und Spiel das zärtliche Pärchen Claudia
/Frl . Schwartz ) und Gil -Perez (Herr R e h -
köpf ) . Herr Engelmann  gab den eifersüch¬
tigen Elfort zu Dank.

Nickt zu vergessen die frischen Leistungen un¬
serer Damen und Herren vom Chor,  erstere im
fromm -fidelcn Stift , letztere besonders in Ju-
lian 's nicht weniger lustigem Junggesellenheim.

Herr Regisseur M e b u S hatte dem Ganzen
die Tonart des feinen Lustspiels gegeben und für
flottes Tempo Sorge getragen , Herr Professor
S ch I a r war am Dirigentenpult tätig und hielt
die Ensemble -Nummern fest in der Hand : so gab
es eine vortrefflich abgerundete Aufführung.

17.

IMidenz »Ctreafer.
„Der Hausfreund ",

Lustspiel in 3 Akten von Robert de Flers und A. de
C- illavct.

Wenn man durch einen so grazilen und lie¬
benswürdigen Prinzen Karneval bewillkommt
wird , wie ihn am Samstag Selma W u t t k e ver¬
körperte , dann muß der Theaterabend in einem
guten Zeichen stehen . Frl . Wuttke brachte den
feinpointierten Faschingsprolog des ehemaligen
Sprudlers Julius Rosenthal mit dem ganzen
Liebreiz ihres Wesens zur Geltung . Dieser
lustigen Durchlaucht folgte man willig , um so
mehr , als der fibclc Prinz einen „Hausfreund"
im Gefolge hatte , der ohne Zweifel längere Zeit
der Freund dieses Hauses bleiben durfte

Wie einfach und doch wie prickelnd haben die
beiden Franzosen — gegenwärtig die tauticmen-

gesegnetste Compagniefirma von Paris — die
alte Fabel vom Dritten in der Ehe borgebracht.
So voller Laune und Esprit . Man kann kaum
mehr daran zweifeln , daß der Franzose der ge¬
borene Flaneur des Salons und des Boudoirs
ist . „L 'Ange du Foyer " ist kein Hausfreund im
zweideutig -eindeutigen Sinne . Vielmehr eine
Attrappe . Mit ihm kompromittiert sich die schöne
Eve de Beauprtzs . Vor aller Welt . Aber der
Hausfreund — Herr Baron Sigismund de Jolly-
gotg — ist nicht vjel mehr als ein Trottel . Wie
Herr August in „Die Liebe wacht ". Von den¬
selben Verfassern . Immerhin entbehrt ^ das Stück
nicht jener pikanten Szenen , die den Erfolg aus¬
machen . Der Gatte betrügt seine schöne Eve
fortgesetzt . Aus naheliegenden Motiven . Sie „be¬
dient ihn schlecht", wie ihre mondaine Freundin
Jacqueline de Vauclup treffend bemerkt . In
dem Augenblick , wo die Chancen des „Haus¬
freunds " blühen , entdeckt die empörte Gattin die
Capriolen ihres Mannes . Sie vergißt vor lau¬
ter Erregung , was sie selber vor hatte . Der Herr
Gemahl wird entdeckt. Cs kommt zu einer fa¬
mosen ' Scheidungsszene coram publico , obgleich sie
ihren Mann abgöttisch liebt . Im rauschenden
FaschingLtreiben an der Riviera zwrschsn Serpen¬
tinen und Rosen findet man sich wieder , wah-
rend der „Hausfreund " mit langer Nase ab-
ziehen muh und als kaltgestcllter Pierrot seine
Dienste — einem p. t . Publikum empfiehlt.

Im Stil der altitaliemschen Komödie treffen
wir schließlich im Carneval von Nizza die drei
bekannten Typen seder Eheirrung : Harlekin , Co-
lombinchen und Pierrot.

Die ersten Kräfte der Bühne waren aufge-
boten , um den amüsanten Schwank , durc , die
echte, rechte Fastnachtsstimmung zu beseeelen . ^ ch
-mache Agnes H a m m e r und Else . N o o r m a n
wieder mein Compliment . Walter Tautz und
Ruidolf Bartak  standen neben diesen sieghaft
im Tressen . Ernst Bertram  hatte als indi-
rcchter Nachkomme von Corneille köstlich porträ
tiert , wie er auch für eine wirkungsvolle Jnszene
besorgt war.

Wilhelm Clobe3.

Nassauischer Aunstverem.
Die Zeit -der Gastspiele , die gegenwärtig ' in

den Theatern blüht , brachte -auch unserem Kunst¬
verein einen Gast — Ein i l Lugo  aus der Na¬
tionalgalerie zu Berlin . Die Ursache haben wir
bereits mitgeteilt . Der große Jantzcn , unserer
Galerie wandert nach Amerika , um dort auf der
Ausstellung deutsche Kunst vertreten zu helfen
und dafür erhielten wir im Lausch als Leihgut
für etliche Wochen den Berliner Lugo . Lugo
begegnet hier stets besonderem Interesse . Befin¬
det sich doch in unserer Stadt , teils in Galerie,
teils in Priv -atbesitz ein halbes Dutzend ausge¬
zeichneter Werke des Meisters , ein Schatz , um den
uns manche Stadt beneiden dürfte.

Das ausgestellte Bild ist von großer Schön¬
heit . Der sommerliche Ton mit seinen zahlrei¬
chen, zarten Abstufungen in gedämpftem Grün,
bis in etliche kräftig braune Noten des Vorder¬
grundes hinein , die träumerische Movgenstim-
mung aus der Gebirgshöhe , der weiche Rhythmus
in den Baumgruppen , dem Schilf im Weiher,
den Gestalten des jugendlichen Hirtenpaares,
die wie aus einer Idylle Geßners anmuten , —
alles fließt und klingt zusammen , die Farbe ver¬
tauscht sich der warmen Fülle sonoren Tones,
die Linie nimmt Klangschönheit an . Das ganze
Bild löst das Gefühl musikalischen Genießens
aus.

Nach einem Eindruck , wie man ihn hier ge¬
wonnen , fällt es schwer , sich gleich in eine andere
Art hineinzufinden . Man muß Lugo vergessen,
um einem Künstler wie Daupette  gerecht zu
werden . Sonst würde uns z. B . im unmittel¬
baren Vergleich des letzteren Grün als unmoti¬
viert stören . Daupette hat etwas frisches , drauf¬
gängerisches . In seinem „Sonntag an der Ha¬
vel " lebt echt norddeutscher Hum -m Köstlich
wimmelt das Sonntagsvölklein die Ufer entlang.
Das laute Gekribbel der Menge bildet einen hei¬
teren Gegensatz zu den ernsten Linien der Laüd-
schaft.

Die schmale Insel , die sich dem User parallel
lang hinzieht , gibt in ihrem strengen Horizon¬

talismus dem Bilde seinen eigenartigen ®j<®a
ter . Daneben sehen wir in dem „Frühling cm
beinahe romantischen Ton angeschlagen . MM
Birken wehendes helles Grün schimmert
dunklem Tannenwald . Diese Romantik '
sich auch in der Gebirgslandschaft fort . -
großes Gebirgspanorama mit dunkler Wo
szenerie . Daneben die „Pfarrwiese ' . Seht Hj
manisch in der Komposition.

Als dritter Th . Hagen.  Das
noch um einen Grad intensiver , ^ orliert
Nüancen . Die Schatten , die in dem
Wäldchen" umherspringen , lassen dassitarke .
im Lichten noch schärfer leuchten . Trotz * „
forcierten Betonen einer Farbe haben '
Waldbilder ihren Reiz . Koloristisch

Auch
Ouaiwirk das ruhig abgcglichene „Am „

das Motiv aus dem „Hamburger Hafen - ^
die große „Ackerlandschaft " kommt , obwoy
an günstigem Platz stehend , durch ihren $ o
Zug vorteilhaft zu Wort . Neben dich er ^
Richtung zwitschert ein sezesslonrstlschel’
feld " von A r p auf . Frisch und slott,
-frei von koloristischer Uebertreibung . ~
schaft daneben noch schreiender . ®
Manches zur Ruhe kommen . Die /rarve
gegenseitig erst einander angenahert ^
damit die Leinwandfläche nicht zum
eines Kampfes wird.

vor mb  hinter den Coulî '
„Die vertauschten Schäfer ", em F j.c„et

spiel von L. L. Schücking , erlebte im Gr . ,
Stadttheater seine erfolgreiche Urausfuy —

Splitter.
Die Maskcnfreihcit treibt zu >n^ Fr auen^ IlNd«

Gelüst;
tunK-So manchen Mannes zwingendes .. . . ^

Doch wenn die Maske fällt in spat
Ruft er enttäuscht : „Wie Hab' ich mich ^
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bullige Isitk
gtJLm Seigenklang . — Auf dem letzte» Kurhausbatl.

sch-uheit. — Stunden des Glückes. — Prinz Karneval
— 3 » der Walhalla. — „Sicher wie Jold ".

^ dem Narhalla-Kinderkostümsest. — Faschingssreude
Klarinette und Fiedel
Jubeln ein schmetterndes Liedcl,
Auch die Flöte nicht schweigt.
Und zu der Fiedel und Flöte
Schwenkt der Hans seine Grete,
Daß «ine liebliche Röte
Ihr in die Wangen steigt!
Fasching! Wer möchte da trauerrl,
Hinter dem Ofen versauern,
Wo helles Lachen erklingt?
Schaut doch: die Alten und Jungen«
Singen mit seligen Zungen,
Kommen gehüpft und gesprungen . .
Fiedel und Flöte singt!

Das war die Stimmung auf dem letzten
diesjährigen Kurhaus - Maskenball.  Für
viele der „Kehraus " der tollen Faschingszeit
und deshalb galt es, den Freudenbecher zu
leeren bis zur Nagelprobe — restlos ! In weiser
Börsicht hatte die Kurverwaltung diesem Ueber-
schäumen der Carnevals -Lust Rechnung getra¬
gen. Es konzertierten drei  Musikkapellen. Man
tanzte ohne Unterlaß , ohne Aufhören, in seligem
Entzücken reihte sich Walzer an Walzer , so daß
sich die süßen „Walzerträume " noch bis heute
sortspinnen. Ja , wie im Traumland war es ! Ein
Märchen aus „Tausend und eine Nacht" ! Und
Mancher bedauerte es tief, daß es nur eine
Nacht  war , welcher die frühe Morgenröte eine
Ende bereitete, nichts zurücklafsend als die Er¬
innerung an „schöne" Stunden . Denn er war
nicht nur in echter Karnevals -Stimmung der
chönste, dieser letzte Kurhaus -Maskenball,
ondern auch in äußerer Pracht überragte er
sine Vorgänger. Die eleganten Kostüme traten
n edlen Wetteifer und prächtige Frauenköpfe

reizten zum Studium , das in dieser  und j e
ner Richtung je nach Geschmack und persön
sicher Veranlagung denn auch geübt wurde . Die
kunstvoll aufgebaute gepuderte Rokofrisur
a la Marie Antoinette sah man neben den schwe¬
ren bl o n d e n Flechten  der sittsamen Glei¬
chen; dort schritt ein Backfisch im Mozart-
zopf  oder unter einem interessanten Boti-
cellischeitel  blitzten zwei Schelmenaugen
keckund lustsprühend. Prickelnde Sektlaune über¬
all! Im Wein- und Biersalon , im Ballsaal und
in verschwiegenen Nischen stand der Flirt in
höchster Blüte. Niemand fragte nach der Zeit;
alle waren die „Glücklichen ", denen keine
Stunde schlägt; und als die Musik den Kehraus
spielte, da war es den meisten noch zu früh ! Ju¬
belnd und scherzend, singend und trällernd rü¬
stete man zum Aufbruch, um im Caf<r — den
begonnenen Flirt weiterzuführen . An der Kur¬
haus-Rampe rntonierte „sie" mit zarter Anspie¬
lung: „Schorschel, ach kauf' mir ein AutomobilI"
Warum den Wunsch versagen, wo cs sich um
kurze Illusion handelt . Rrrt , sausten die Auto-
Droschken heran, die in langer Reihe ausgestellt,
des Augenblickes harren , wo sie mit der Schnel¬
ligkeit des Flügelrades die Ballgäste zu den hei¬
mischen Penaten und zum Weiterkneipen tragen
ollen. Ein feudales Bild : Ritter und Edel-

sräulein—, griechische Göttinnen und Königin¬
nen des Mittelalters im Autol Wenn man auch
st in fluchtartiger Schnelligkeit die Hallen der
saschlngslust verließ, so wird die Erinnerung
m den diesjährigen „Letzten" umso länger im
Gedächtnis haften.

In der Walhalla  herrschte die Jan»
5“*.10  U " d nach Hunderten zählte die Schar,
w . ^ er unter Jokus ' Szepter gestellt
Mte. Das war ein Wogen und Treiben , ein
kJ 1 „ Drängen treppauf — treppab,

Räume der Walhalla waren dem Mas-
renfest zur Verfügung gestellt.

Skala - Theater sah fröhliche
Gaste. Dort hatten sich die Mitglieder der Künst-
N ^ -mrgung: „Sicher wie Jold"  ein
s?n (v ,OU| : .gegeben bei fröhlichen Maskenscher-
£, „x £,r wie überall tanzte man mit Lust und

surn Morgengrauen , bis in de» Sonn-
Miliu 1"* £er  als Fastnacht-Sonntag in den
ii!ck̂ "^ ^!iunden auch in den Straßen ein när.
ch-hes Treiben zeigte.
Eonn̂ „ unserer Kleinen aber hatten sich am

"a<hnnttag zum Kinderkostüm.
l {^  arhalla  iy der Walhalla einge-

tcc w ' ?°° Kinder gaben sich hier un-
Navhalla-Komitees einer un -?

^reüde hin, die erhöht wurde durch
^Mbahn und Caruffel . Ihren Gipfelpunkt er-
ienpolon^ r JmWldie. Freude , als die lange Mas-
Mört? e.am  reichbesetzten Gabentische vorbei-
®n‘<ten?to,!n? er'un‘) h ' ex jedes  Kind ein schönes
ihjE ' ' Wohl die meisten der Kleinen
inxatf<»i+ Borsatze , auch das Kinderko-
.Alten um Dienstag auf der

N̂ ,. ^ °olszhohe zu besuchen,
feine “| e “ ni3  morgen wird Prinz Carneval
°"sf°rder? ^ °^ außüben und zur Lebensfreude

^°bt fich'z nicht schön auf her Erde?
weitet nicht Last unb Beschwerde

uns zur Faschingszeit?
«ulket die Gläser zum Rande!
«°mmt in, vermummten Gewandes
3ubeit in, ganzen Lande:

ist heut! _
»ttmtfec in dürftigen Zügen
®J°nne und Lust und Bergnügcnl

- . «°mme, was kommen mag!
y ' Minette und Fiedel

«ub-ll und singt euer Liede«
begleitet die Fiedel!

M ^ Ute ist Jaschingstag!
Hc*

Die Zahl der bis zum 21.  Fe-
Mö angemeldeten Fremden betragt

| to.at  0811 zu längerem und 8001 zu
Der Zuzug der letzten

ü9 zu k' ch auf insgesamt 1660 Personen,
^ >It. 1 niSecam und 1011 zu kürzerem Auf-

verunglückt. Am Samstag
^ek ^„. 8egen ® Uhr rannte der 14jährige

Kraft beim Rodeln m der oberen
Oegen einen Baum und zog sich

gr ®*, .«,ite Gehirnerschütterung zu . Er

wurde durch die Sanitätswache nach der elter¬
lichen Wohnung Kiedricherstraße 17 -verbracht.

Unfall auf der Rodelbahn. Die Rodelbahn
bei Station Chausseehaus  ist in den letz¬
ten Tagen sehr fleißig benutzt worden. Leider
»hat sich gestern dabei ein bedauerlicher Unfall
ereignet . Herr Polizeiwachtmeister Weiß von
Biebrich, der die Aufsicht führte , wollte am
Ausgang der Bahn etwas Sand streuen lassen,
um die dortige zu große Glätte , die leicht Un¬
fälle zeitigen konnte, zu mildern . In dem
Augenblick, als er hierbei etwas weit vortrat,
wurde er durch einen mit zwei W i e s b a d e n e r
Schülern  besetzten Schlitten umgefahren . Er
fiel dabei derart schwer, daß er einige Zeit ohne
Besinnung war , dann aber wieder zu sich kam.
Zwei anwesende Aerzte bemühten sich um ihn.
Durch die Biebricher Polizei wurde sofort der
Wiesbadener Krankenwagen beordert und der
Verletzte in seine Wohnung in «Biebrich gebracht.
Die anfänglich gehegte Ansicht, daß es sich um
eine leichte Gehirnerschütterung handele, bestätigt
sich leider nicht. Wie die ärztliche Untersuchung
ergab, liegt Schädelbruch  vor.

Brand im Gewächshause. Am Samstag abend
gegen 8 Uhr entstand im Gewächshaus der
Graf Beisel ' schen  Gärtnerei i>m Distrikte
Bahnholz ein Schadenfeuer, «vermutlich
durch die Heizanlage verursacht. Obwohl die
Feuerwehr sofort ausrückte, brannte doch die An¬
lage vollständig nieder, wodurch ein erheblicher
Schaden entstand.

Gesundheitszustand in Wiesbaden . Nach den
statistischen Veröffentlichungen des Gesundheits-
amtes hatten in der Woche vom 31. Januar bis
zum 6. Februar von den deutschen Großstädten
in dieser Woche trotz einer fast allgemeinen Stet
gerung der Sterblichkeit nur etwa die Hälfte un¬
günstigere Verhältnifle als Berlin mit 16,1 von
tausend Lebenden, dazu gehörten ui a . München,
Nürnberg , Aachen, Köln, Hannover , Braun»
schweig, Magdeburg , Halle, Dresden , Breslau,
Stettin . Günstigere Verhältnisse  als
Berlin hatten dagegen Charlottenburg (mit
14.2), Rixdorf (mit 14.0), Schöneberg (mit
12.0), Königsberg, Leipzig, Hamburg , Bremen
Düsseldorf, Wiesbaden,  Frankfurt a . M.,
Stuttgart . Die Zunahme der Stevbefälle seit
der Vorwoche war eine ganz beträchtliche, sie
machte sich weniger unter den Kindern im er»
sten Lebensjahre als unter den höheren Lebens»
altern geltend. Unter den Erkrankungen haben
seit der Vorwoche die der Atmungsorgane stark
zugenommen, auch die der Verdauungsorgane
und von den Infektionskrankheiten wurden die
Scharlachfälle häufiger ; letztere waren ebenso wie
die Diphtheriesälle für »die sonstigen günstigen
Verhältnifle ungewöhnlich zahlreich.

Eine Schwindlerin hat in den letzten Tagen in
verschiedenen Geschäften besonders in Delikateß»
geschästen eine ganze Menge Waren erschwindelt.
Die noch jugendliche Person , nahm einen Teil
der bestellten Waren gleich mit und ließ die
übrigen Sachen mit der Rechnung in eine Pension
im südlichen Stadtteil bringen . Der Pensions¬
inhaber hat auf diese Weise in den letzten Tagen
eine y.anze Menge Waren von den verschiedensten
Geschäften zugeschickt bekommen.

Walhalla -Ball am Dienstag . Der Vorverkauf
der Karten zu dem großen Volks-Maskenball am
Dienstag ist ein äußerst reger, so daß . wie auch
in den Vorjahren , cm guter Besuch dieses Balles
zu erwarten steht. Es empfiehlt sich, die Karten
im Vorverkauf zu entnehmen, da dieselben dann
zum Preise von 1 Ji  an den Walhalla -Buffets und
in der Zigarrenhandlung von C. Cassel, Kirchgasse.
zu haben sind.

Wiesbadener Karneval . Das größte Fa-
chingsfest Wiesbadens findet Fastnachl -Diens-

tag , den 23. Februar von »3 Uhr ab auf der Al¬
ten Adolfshühe, Restaurateur Pauli , statt , näm¬
lich das große Kind er - Masken fest  des
Wiesbadener Karnsval -Verein „Narrhalla , sowie
abends 8 Uhr 11 Minuten der große
Volksmaskenball.  Von nachmittags 3 Uhr
ab großer närrischer Jahrmarktrummel . Ueberall
hört man schon die kleinen Plappermäulchen sa¬
gen : „Wir gehen auch zu dem Kinderkostümfest
am Fastnachtdienstag auf die Adolfshühe!" Wie
ein Bienenschwarm werden die kleinen Fräuleins
und jungen Herren von Müttern , Tanten und
Großmüttern zu diesem Feste gebracht werden
und wird sich ein tolles fröhliches Treiben ent¬
wickeln, denn die Narhalla hat stets mit ihrem
veranstalteten Kinder -Maskenfeste Anklang ge-
ünden . Das ganze Etablissement, großer Saal,
(800 Personen fassend), sämtliche Nebenlokali¬
täten und Garten , wo Schaubuden , Karussels,
Schießbuden usw. ausgestellt sind, für dieses Fest
reserviert . Der große Volks Maskenball,
welcher abends 8 Uhr im großen Saale stattfin¬
det wird ein richtiges karnevalistisches Volksfest
werden, denn der Vorverkauf der Karten ist ein
ehr reger. Also Fastnacht-Dienstag Abend zum

großen Volks-Maskenball und Jahrmarkts -Rum-
mel nach der Alten Adolfshöhe (Restaurateur
Pauli .)

Aus dem Kurverein . Am Samstag Abend
hielt der Vorstand des Kurvereins im Hotel
„Hahn" eine Vorstandssitzung ab. Nach der Er¬
öffnung »der Versammlung durch Herrn Sani¬
tätsrat Pfeiffer  kamen einige eingelaufene
Nachrichten zur Verlesung. So teilte der Ma-
sistrat auf die Eingabe des Vereins mit,
>aß er mit dem Verein für Luftschiff¬
ährt in Verbindung getreten sei wegen Her¬
stellung eines Landungsplatzes für Luftschiffe.
Die Firma Rettenmeyer leßte dem»Verein nahe,
den Turm auf ihrem Gebäude „Möbelheim" an
der Schiersteinerstraße, von dem »man einen
prächtigen Rundblick über die Stadt hat , als Aus-
ichtspunkt bekannt zu machen. General von

K e t t e l e r machte in einem längerem Schrei¬
ben aus vermeintliche Fehler im Droschkenwesen,
.Kurhaus, Straßenbau usw. aufmerksam . Jedoch
ind viele seiner Klagen nicht begründet , weshalb
sie Versammlung über die Eingabe zur Tages¬
ordnung überging . Herr Sanitätsrat Pfeif-

e r regt dann an , »der Kurverein möge mit der
Leitung der Frankfurter Luftschiff-Ausstellung in
Verbindung treten , um für die Dauer
der Ausstellung eine Luftschiffahrts -Linie
Frankfur t—W ießbaden  cinzurichten , wie
eine solche schon nach Homburg v. d. »H. geplant
ist. Die »Hauptverhandlungen des Abends drehten
ich um die Frage , ob der Kurverein sich in einen

Kur - und Verkehrsverein  umwandeln
und als solcher die Leitung des zu gründenden
Verkehrsbureaus  übernehmen solle. Die,

Herren Dr . Nolte und Dr . Wirbel  traten , Weiterung ihrer Allgemeinbildung von besonderer
warm dafür ein, den altbewahrten Kurverein Wichtigkeit. Darum veranstaltet der „Deutsch-
be,tehen zu lassen und das Verkchrsbureau als nationale Handlungsgehilsen -Verband" in diesem
eme selbständige Institution zu gründen , zu Jahre eine Reihe von Studien - und Ferienfahrten
deren Unterhalt der Äurverein jährlich 1000 Mk. für Handlungsgehilfen und ladet zur Beteiligung
beisteuern solle. Stadtverordneter Simon Hetz daran ein . Die Reisen sind folgendermaßen vor¬
ist dafür , daß der »demnächst einzuberufenden
Versammlung die Fragen vorgelegt werden sol¬
len, üb 1., der Kurverein in einen Verkehrsverein
mit Leitung des Verkehrsbureaus umgeivandelt
werde, oder ob 2., nur ein Beitrag von 1000 Mk.
zu dem Verkehrsbureau geleistet werden soll. Die
Versammlung beschließt demgemäß. Lebhaftes
Interesse erregte eine schemätische Darstellung
des Wiesbadener Fremdenverkehrs in den Iah

gesehen: Vom 16. bis 26. Juni 1909 eine
Reise in die Schweiz, nach den oberitalienischen
Seen und Mailand , über Furka und Grimsel-
paß ins Berner Oberland und zurück. Vom 29.
Juni bis 11. Juli 1909 eine Reise von Bremen

»nach London, Brighton , Jsle of Wight, Chester,
Liverpool, Manchester, Grimsby , endigend in

| Hamburg . Vom 1. bis 8. August 1909 eine Reise
in das Rührgebiet zur Besichtigung von Gruben

ren 1904—1908. Herr Schul z-Emserstrahe I und Hüttenwerken , verbunden mit einem Abstecher
hatte diese Skizze, ein Produkt fleißigen Stu - nach Brüssel und Antwerpen , endigend mit einer
diums und ausmorksamer Ausführung , ge- I Rheinfahrt , bis nach Wiesbaden.  Vom 16:
zeichnet. I bis 26. August 1909 eine Reise von Stettin nach

Rhein - und Taunus -Klub. Die diesjährige I Malmö , Helsingör, dänische Königsschlöffer, Ko-
ordentliche Mitgliederversammlung war ^ reicht| penhagen über Kiel nach Hamburg. Zur Teil-»
zahlreich besucht. Der 1. Vorsitzende Herr Vie
t o r erösfnete die Jähreshauptverfammlung und
nach Verlesung des Protokolls der letzten Haupt¬
versammlung verliest Herr »Hack seiuen über¬
sichtlich ausgsarbeiteten Jahresbericht . 46 Wo¬
chenversammlungen und 27 Borstandssitzungen
waren zur Erledigung der laufenden Arbeiten
erforderlich. Die durchschnittliche Beteiligung an
den 10 Hauptwanderungen betrug 121 Personen,
kleinere Wanderungen wurden 8 Stück ausge-
sührt , ^»außerdem fanden einige der beliebten
Abendspazievgänge statt. Herr Wendlcr,  der
»unermüdliche Leiter der Wegekommiffion teilte
einen ausführlichen »Bericht über die Tätigkeit
dieser Wegekommiflion. Daraus geht hewor , daß
die Markierung in unserem Stadtwald erneuert
und 17. Touren gründlich auSgebessert und mit
neuen Farbezeichen versehen worden sind. Fer¬

nahme an den Fahrten , die unter kundiger Füh¬
rung borgenommen werden, sind nicht nur die
Mitglieder . des Verbandes , sondern auch alle
anderen Handlungsgehilfen und Angehörigen des
Kaufmannsstandes willkommen. Wer mitfahrcn
will, tut gut, das nötige Reisegeld sich jetzt schon
auf der Sparkasse des Verbandes sich zinstragend
anzulegen.

Eine neue Laufbahn in der Marine . Die»
Marineverwaltung hat die Bildung einer neuen
Mannschaftslaufbahn in die Wege geleitet, der im
besonderen die Instandhaltung der Maschine ! »
len und elektrischen Einrichtungen
der Artillerieanlagen zufallen soll. Bisher ge¬
schah dies teils durch das Büchsenmacher-, teils
durch das Feuerwerker - und teils durch das Ma¬
schinenpersonal. Die immer komplizierter wer¬
denden, stetig sich vergrößernden Artillerie-

ner wurden 10 Touren vollständig neu »markiert . I anlagen an Bord der modernen Schiffe stellen
33 Wegetaseln »aß verschiedenenStellen im west- ***"* 'C~—L- 4— •* “
lichen Taunus und Rheingaugüüivge wurden »an¬
gebracht,. der Turm auf der Hohen Wurzel
wurde gründlich repariert und mit neuem An¬
strich versehen. Auf der Rentmauer und
Ado .lfsruhe  wurden .die Bänke erneuert . Die
literarische Kommission unter der rührigen Lei¬
tung »des Herrn Carl R. Schiem -ann  veröf -^
fentlichte 780 Berichte. Die Bücherei unter Lei¬
tung des Herrn Made8  hat sich um 22 Bücher
und 62 Karten vermehrt ; darunter zahlreiche Ge¬
schenke. Das abgelaufene Vereinsiähr kann in
finanzieller Hinsicht als »ein recht güNlstiges für
den,Klub genannt werden. 13720,92 Mark Ein»
nahmen stehen 13516,86 Mark Ausgaben gegen»
über. Der Mitglrederbestand betrüg Ende 1907
1010, Ende 1908 1164 Mitglieder , also eine
Zunahme von 144 Mitgliedern . Wegekarten »vom
westlichen Taunus wurden 1884, Führer 260
und von der . kleinen Karte Wiesbaden und Um¬
gebung 167.. ,Stück‘ verkauft. Der Kellers¬
kopfturm wurde im vergangenen Jähr von über
6000 Personen bestiegen. Bei der Neuwahl des
Vorstandes wurden wiedergewählt »die Herren L.
Becker als Rechner, Schic mann  und Batz
als Leiter der liter . Kommission, Gg. H o o s
zum Schriftführer und Herr H i s g e n zum Lei¬
ter der geselligen Kommission. Herr Laupus
dankte mit »herzlichen Worten im Namen der
Mitglieder dem Vorstand der unter der vortreff¬
lichen Leitung des 1. Vorsitzenden Herrn Gustav
Victor gewissenhaft und opferfreudig die umfas¬
senden Arbeiten des Klubs erledigt und freudig
stimmte die Versammlung in ein kräftiges „Frisch
auf " auf den Vorstand ein.

Der Preußische Mittelschyllehrerverband wird
seine 14. Hauptversammlung zu Pfingsten in
Frankfurt a. M. abhalten. Das Hauptthema lau»
tet : . „Der Lehrplan der neunstufigen Mittel¬
schule" Referenten , sind für die Knabenmittel»
schule Rektor Schmarje aus Altona und für die
Mädchenmittelschüle Mittelschullehrer Rosenthal
aus Köln.

Die Untersuchung der Eisenbahnstrecken.
Während von verschiedenen Seiten die tägliche
Begehung der Eisenbahnstrecken durch »die
Streckenwärter als Merflüssig bezeichnet wird,
hält die preußisch - hessische Eisen-
b ah  n v e r w »a l tu  n »g an diesem bewährten
System «weiter fest. Man ist jedoch auch hier be¬
müht. Vereinfachungen zu schassen. Während
nämlich bisher bei zweigeleisigen Strecken »der
Begang jedes einzelnen Geleises als notwendig
erachtet würde , soll fortan auch bei zweigeleisigen
Strecken eine einmalige Begehung der Bahn als
vollzogen gelten , wenn der Streckenwärter ein
Geleis — und zwar das jedesmalige linke —
begangen und genauer untersucht hat , während
er den Zustand des anderen Geleises nur im
allgemeinen prüfte , sowie zugleich den Zustand
der Bahn in sonstiger Hinsicht überwachte. Der
Begehung der Bahnstrecken ist die Verhütung
manches Unfalls zu danken. So wurde jüngst die
Senkung der Lahnbrückc bei O b e r l a h n st e i n
zuerst durch den Streckenwärter entdeckt, der
pflichtgemäß »die Strecke abschritt und das Geleis
genau untersuchte.

Stundengelder statt Kilometergelder. Ueber
eine Umgestaltung der Nebenbezüge des Fahrper-
onals schweben Erwägungen bei der Eisenbahn¬

verwaltung . und zwar in der Richtung, ob die in
einem Direktionsbezirk versuchsweise durchge-
uhrte Auszahlung von Stundengeldern statt der

bisherigen Kilometergelder auf das gesamte Fahr-
aersonal der Staatseisenbahnen zu übertragen
üin würde . Die Frage liegt deshalb schwieriger,
weil es sich hier um ein nicht durchweg gleich¬
wertiges Beamtenmaterial handelt ; denn das beste
Personal gibt die Verwaltung naturgemäß auf
die Eil . und Personenzüge, mittleres auf die
Gsiterzüge . Das im Personen - und Schnellzugs- __ _ _ __ __ _ _
oienft tätige Personal verdient daher nach dem I dritten Male wiederholen zu lassen. Diese Aufführung
heutigen System der Kilometergelder am meisten. I findet im Ab. D. statt und beginnt um 7 Uhr.

jedoch heute an das zu ihrer Beaufsichtigung und
Instandhaltung bestimmte Personal so hohe An¬
forderungen und verlangen so eingehende Fach¬
kenntnisse, daß es notwendig erschien, ein ledig¬
lich hierfür bestimmtes Personal zu schaffen, »das
sich vor allem aus jungen Elektrotech¬
nikern , W a ff e n t ech n i ker n , Mecha¬
nikern und Schlossern  ergänzen soll und
in das , wie verlautet , auch das zurzeit vorhan¬
dene Büchsenmacherpersonal »als Petsonalstock
übernommen »werden «wird. Anmeldungen für
die neue Laufbahn (Artilleriemechanikerlauf-
bahn ) nehmen »die -1. Werstdivision- in Kiel und'
die 2. Werftdivision in Wilhelmshaven entgegen.
Die Artilleriemechanikerlausbahn wird mit dem
„Artillerieobermechaniker " enden, der zur Klaffe
der „Deckoffiziere" gehört. Dieser Dienstgrad,
den es nur in der Marine gibt, bildet den 1=
schluß der meisten Unteroffizierlausbahnen in der
Marine , soweit sie nicht, wie z. B. die Feuer¬
werkerlaufbahn , noch eine Offizierlaufbahn er-
öffnen. „Deckosfiziere" beziehen Gehalt und sind
pensionsberechtigt. «

Wiesbadener Ausstellung. Zu den offiziellen
Sonderausstellungen aus dem Gebiete des Gar - !
ten - , Obst - und Gemüsebaus  während ^
der Dauer unserer Ausstellung gesellen sich
einige private Sonderausstellungen , welche für die»
elftere eine wertvolle Ergänzung bilden. So wer-
den die Firmen Weber u. Co . und Lothar!
S che n ck hier je einen Wintergarten vorführen. '
Die Firma Peter Göttel jun.  hier fübrt
einen Spalierobtgarten vor und errichtet ein
Gurken -Treibhaus und die Kunst, und Handels¬
gärtnerei Goos u. Koenemann  in Nieder¬
walluf erbaut einen eigenen Pavillon , in welchem
sie während der ganzen Dauer der Ausstellung
eine Sonderausstellung von Schnittblumen vor»,
führen will.
Handeksfterichtliche Eintragungeit.

Erloschene Firme». In öas Handelsregister wurö»
bei der Firma : „Molkerei Georg Fischer  in
Wiesbaden" eingetragen, daß die Firma am 5. Febr.
1909 von Amtswegen gelöscht worden ist.

* -

Wiesbadener Bereinsweie « .
Mannergesangverein Union. Der diesjährigePreis»

Maskenball des Vereins findet am Fastnacht-Dienstag,
den 23. Februar er., abends 8 Uhr, in den sämtlichen
Räumen der „Wartburg ", Schwalbacherstr. 38, statt. Die
Preise sind in dem Schaufensterdes Kaufhauses Caspar
Führer, Kirchgasse, ausgestellt.

Der „Ouartett -Berein" beranstallet am Fastnacht»,
Dienstag , abends 8 Uhr, in der durch Hunderte bon elek¬
trischen Lichtern feenhaft erleuchteten Männerturnhalle,
Platterstratze, einen großen Maskenball. Die Vergnü¬
gungs-Kommission hat weder Kosten noch Mühe gescheut»
den derehrlichen Besuchern ein echt rheinisches FafchingS-
tteiben vor Augen zu führen. Ganz besonders hervor-
zuheben ist der Bau einer 209 Meter langen Rodelbahn,
die Aufstellung einer feinen Sekt- und Likörschenke, we
von „zarter " Hand das liebliche Gettänk verabreicht wird,
die Vorführung verschiedener Gruppentänze, ferner die
Errichtung von Schaubuden mit den denkbar schönsten»
Sehenswürdigkeiten, sowie die Ausführung einer Kreppe!-
Polonaise mit Geschenken. Zum Schluß sei noch bemerkt,
daß auch „Prinz Karneval" mit feinem ganzen Hofstaa'
pompösen Einzug halten wird.

Saalbau Fricdrichshalle. Fastnacht-Dienstag findet i»
Saalbau Friedrichshalle, Maiuzerlandswaße, großer Mas
kenball statt, bei dem verschiedene wertvolle Damen- und
Herrenpreise zur Verteilung kommen. Dem Kartenverkauf'
nach zu urteilen ergibt sich ein starker Besuch des BalleS

*

Tbeater . Konzerte . Vorträge.
Königliche? »Hoftheatcr. Di« erfolgreiche Aufnahme dek

beiden iyi Königlichen Hoftheater neueinstudiertenStücke:
Björnsons „Neuvermählte"  und Kleists „Zer -,
brochene Krug"  veranlaßt die König!. Intendantur,
bereits am Montag, den 22. ds. MtS. beide Lustspiele zum

Weil es die größten Strecken zurücklegt. In den
betreffenden Beamtenklaffen haben diese Ungleich¬
mäßigkeiten vielfach Beunruhigung und Zweifel
hervorgerufen , welche durch die Neuordnung be¬
hoben werden würden. Insgesamt kommen 40
bis 60 000 Beamte in Betracht, die von
der Shstemänderun -g berührt werden würden

Studien - und Fericnfahrten für Handlungs¬
gehilfen. Die Erkenntnis , daß man durch eigene
Anschauung gewerblicher und industrieller Un¬
ternehmungen seinen Blick für die Bedeutung
volkswirtschaftlicher Vorgänge schärft und seine
»Kenntnisse erweitert , ist langst Gemeingut streb-
amer Leute geworden. Ebenso hat man den Wert

persönlicher Fühlungnahme mit Land und Leuten
anderer Staaten längst schätzen gelernt . Na¬
mentlich für die jungen Handlungsgehilfen , die
rrioniere des Handels , ist eine derartige Er-

Das Königl. »Hostheotcr bringt morgen, Dienstag,
Suppe«8 beliebte Operette „Boccaccio" >m Abonne¬
ment C zur Ausführung. Die Titelrolle singt Frl . Heß.
löhl, während in den weiteren Hauptpartien die Dainen
Toppewaucr , Engell, Krämer, Schwarz und die Herren
Andriano, Braun . Engelmann, Henke, Hcrrmann und
Rchlovf beschäftigt sind.

Walhallathcater. Bis einschließlich Fastnacht-Dienstag
fallen die Vorstellungen des Operettcn-Enscmbles aus.
Am Mittwoch beginnt sodann der rühmlichst von seinen
früheren Gastspielen im hiesigen Kurhaus her bekannte
orientalische Magier Ben Ali B ov ein dreitägiges
Gastspiel. Die Experimente dieses Hexenmeistersfind
derart verblüffend und werden dem- Publikum mit einem
so liebenswürdigen Humor serviert, daß ein Abend bei Beg
Alt Beh sicherlich kein verlorener ist.

KnrhauS. Von besonderen Veranstaltungen hat die
Kurverwaltung für die nächste Woche, der Fafchings»;e!t
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Rechnung tragende am Dienstag  abend , im Abonne¬
ment ein Karnevals - Konzert  der Kapelle des
Regiments von Gersdorf anberaumt. Für Mittwoch
ist nachmittags 5 Uhr ein Tee - Konzert und Don¬
nerstag Deutscher Opern - Abend  des Kur¬
orchesters festgesetzt. Freitag  findet nachmittags 5 Uhr
wieder ein Tee - Konzert  und abends 71̂ Uhr das
12. und letzte Zyklus - Konz ert  statt , zu welchem
die ausgezeichnete Biolin-Birtuofin Fräulein Elise
P l a h f o i r als Solistin gewonnen ist. Der Sonntag
bringt nachmittags 4 Uhr im Abonnement ein S h m -
phonie - Konzert  des städtischen KurorchestcrSund
abends 8 Uhr im großen Saale einen populär wis¬
senschaftlichen Projekt io ns - Vor trag  des
hier rühmlichst bekannten Redners Herrn Jens Lützen,
Dozent an der Humboldt-Mademie zu Berlin.

Karnevals-Konzert im Kurhaus . Zu dem Karne¬
vals - Konzert  der Kapelle des Regiments von GerS-
dorff, welches, wie wir bereits mitteiltcn, morgen, Diens¬
tag, abends 8 Uhr, im Abonnement im großen Saale
des Kurhauses stattfindet, hat der Leiter desselben, Kgl.
Musikmeister Gott sch all,  ein äußerst humoristisches
Programm ausgestellt, welches den Freundinnen und
Freunden saschingsfröhlicharMusik reges Interests bieten
dürste.

Tagesanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele: „Die Neuvermählten". — „Ter

zerbrochene Krug", 7 Uhr.
Residenztheater: „Moral ", 7 Uhr.
Dolkstheater: „Karneval auf dem Meeresgrund",

814 Uhr.
SB aU> allathe ater : Keine Darstellung.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Abonnements-Konzerte 4 und 8 Uhr.
Diophon - Theater:  Täglich geossnet von 4 >4

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöfst-.et.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Central - Hotel . —
Deutscher Hof . —Friedrichshos. — Hansa.
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Nonnenhof . — HotelMetropol . — Pala st-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . - • Wal.
halla -Nestaurant . — Cafe HadSburg.
_ Safe Germania.

Das Nassauer Sanft.
k. Biebrich , 22 . Febr . Mainzer Interessenten

verlangen allen Ernstes , den Bahnhof Biebrich-
Ost in Mainz - Amöneburg  umzutaufen,
weil der Bahnhof vollständig auf hessischem Ge¬
biet stände . Mit dieser .Ansicht sind die Mainzer
jedoch im Irrtum , denn das Empfangsgebäude
unseres Hauptverkehrsbahnhofes Biebrich -Ost steht
auf preußischem Gebiet und nicht auf hessischem.
Die verlangte Namensänderung ist also nur ein
vorzeitiger Aprilscherz.

L . Sonnenberg , 22. Febr . Mit dem Bau der
schon längst geplanten Straß evonSonnen
Lerg über Rambach und Naurod  scheint
es nun endlich ernst zu werden . Die »strecke wird
eben in den Wäldern zwischen Naurod und Ram-
vach, auf der die Straße gebaut werden soll, be¬
reits abgeholzt.

£ Aus dem Rheingau, 22. Febr . Der Kgl.
Landrat des Rheingaukreises erläßt folgenden
Aufruf : c „ .

„In den verschiedenen Teilen des Regie,
rungsbezirks Wiesbaden sind durch das Hoch.
Wässer so schwere Schädigungen zahlreicher Un.
bemittelter hervorgerufen worden , daß zu deren
teilweiser Milderung private Wohltätigkeit in
Anspruch genommen werden mutz. An die Ein.
wohner des Rheingaukreises richte ich daher die
Bitte , Geldspenden den Herren Bürgermeistern
zu übergeben , welch letztere ich hiermit ersuche,
die eingegangenen Beträge demnächst mit einem
Verzeichnis der Geber an die Kreiskommunal¬
kasse hier abzuliefern . Diese Kasse wird auch
direkte Gaben gern entgegennehmen ."

? Vom Rhein und Main , 22. Febr . Seit
mehreren Tagen geht der W a s s e rst a n d auf
der ganzen Linie des Rheines  andauernd
stark zurück ; aus diesem Grunde kommt das Ver¬
ladegeschäft  nicht mehr in Fluß . Infolge
des starken Rückganges des Wasserstandes machen
sich wieder erhebliche Schwierigkeiten bei der Auf¬
rechterhaltung eines geordneten Schiffahrtsver¬
kehrs bemerkbar . Bei dem heutigen Wasserstand
können viele für den Oberrhein bestimmte Kähne
des zu großen Tiefganges wegen nicht ohne
vorheriges Leichtern nach den Bestimmungshäfen
gebracht werden . Die Zuführ von Kohlen nach
den Ruhrhäfen bewegt sich auch heute noch in
engen Grenzen . — Die Stauung des Mai
nes  ist seit gestern früh wieder hergestellt , die
Grotzschiffahrt eröffnet . Mehrere Schleppzüge mit
Kohlen sind im Offenbacher Hafen eingelausen.

a . Eltville , 22 . Febr . .Tie Z e n t r a l v e r -
kaufs - Gesellschaft deutscher Win
z e r v e r e i n e . hat am Samstag vormittag den
Konkurs  angemeldet , Die Zentral -Berkaufs
genossenschaft Rheingauer Winzervereine , deren
Liquidation auf Schwierigkeiten stößt , wird ver
mutlich in den nächsten Tagen gleichfalls Konkurs
onmelden müssen.

s . RiidcSheim i. Rhg ., 22 . Februar . Für das
aus dem Stadtverorduetenkolleigum freiwillig
auSgeschiödene Mitglied Hugo B r 0 g s i t t e r
findet am 9. März cr ., vormittags 11 bis nach
mittags 1 Uhr auf dem hiesigen Rathause die
Ersatzwahl  statt . — Wie verlautet , ist di
größte Zahl der stimmLerechti .gten Wähler 8
Klasse darin einig , HerrnBrogsitter als Stadtver
ordneten wiederzuwählen . — Das Herrn Küfer
Erwin Böhm gehörige , in der Langgasse belegene
Wohnhaus ist durch Kauf an den Maschinisten
Heinrich Pfeifer  von hier übergegangen . Der
Kaufpreis beträgt Mk. 12 500.

9. Lorch a . Rh ., 22. Febr . Der Weinhändler
P . W . von hier ist seit einigen Tagen spurlos
verschwunden.

s . Caub a . Rh ., 22 . Febr . Das altbekannte
Gasthaus „Zur Stadt Mainz " geht mit dem
j ; Aprü ds . Js . für 41000 Jl  in den Besitz eines
Herrn aus Homburg v. d. H. über.

g. Braubach, 22. Februar. Ein schweres Stück
Arbeit war es gestern , die in dcn G r 0 ß b a ch
gestürzten Eisenbahnwagen  wieder
aufs Land zu bringen . Bahnmeister Eichle
batte mit seinen Leute » einen vollen Tag damit

tun . Der Materialschaden ist erheblich , da

egen wurde die Brücke nicht besonders in Mit-
eidenschaft gezogen.

Eppstein , 22. Febr . Nach dem Jahres¬
bericht des Kriegerheims  wurden im ver¬
gangenen Jahre vom 1. Mai bis 31. Oktober 116
Veteranen mit zusammen 3343 Verpflegungs¬
tagen ausgenommen . Die Bade -Unterstützung
von 1490 M wurde an ^22 Veteranen gezahlt , die
nach Nauheim , Wiesbaden  und anderen Bade¬
orten zur Erholung geschickt wurden.

4 - Frankfurt a . M ., 22 . Febr . Gestern abend
zwischen 10 und 11 Uhr wurde auf den 20jährigen
Monteur August R e i n e m e r , der sich aus dem
Heimwege nach seiner Wohnung in der Vogelsge-
ünggaste befand , in der Haustür von einem
Nann , der sich versteckt hielt , ein Revolver-
chuß abgegeben.  Die Kugel traf Reinemer

in die Herzgegend und verletzteihn leben s-
gefährlich.  Die vorläufige Untersuchung hat
ergeben , daß der Mann , der aus dem Dunkeln
geschossen hat , ein ehemaliger Kollege von Rei¬
nemer war . Wahrscheinlich ist Eifersucht die
Triebfeder zur Tat.

k. Georgenborn , 22. Februar . In der Schlan¬
genbader evangelischen Christuskirche fand am
gestrigen Sonntag die Trauung der Baroneste
von Krauskopf,  der jüngsten Tochter des
Freiherrn von Krauskopf , auf Schloß Hohen-
buchau , mit dem Grafen Alexander von
Rex,  Sohn des Rittergutsbesitzers Egon Grafen
von Rex statt . Geovgenborn war aus diesem
Anlässe festlich geschmückt, und die Einwohner
ergriffen gern die Gelegenheit , an diesem Tage
ihre Dankbarkeit gegenüber der Familie von
Krauskopf zu bezeigen.

<£ Wicker , 22. Febr . Einem Maurer von hier,
der in den Höchster Farbwerken beschäftigt ist,
wurde von einer herabstürzenden schweren Eisen-
chiene die F e r s e eines Fußes abgeschlagen,
0  daß ihm der Fuß amputiert  werden

mutzte.
y. Laufenselden , 22. Febr . Vor etwa drei

Wochen hatte man einen hiesigen Kaufmann D.
wegen Jagdfrevels  in Untersuchungshaft ge¬
atzt . Zahlreiche Vernehmungen haben mittler¬
weile stattgefunden . D . ist jetzt wieder aus der
Haft entlasten worden . Noch ist diese Jagdge-
lchichte nicht geregelt , da werden Gerüchte laut,
die neue Ueberraschungen bringen . Es sollen bei
einem Vereine Unregelmäßigkeiten vorgekommen
'ein.

tz. Haiger , 22. Febr Um dem um sich greifen¬
den Wilddiebsunwesen  Einhalt . zu tun,
wurden von den Jagdpächtern der Gemeinden
Allendorf , Holzhausen , Oberdrestelndorf . Haiger
und Flammersbach Belohnungen  von je SO
Mark auf die Ermittelung oder Namhaftmachung
eines Wilddiebes ausgesetzt.

—  Staffel , 22 . Februar . Unter dem Vor¬
th des Direktor Bagulay fand dieser Tage in
)er Gastwirtschaft von Weimer dahier eine
Sitzung des aus Beamten der Steingutfabrik
und Bürgern Stäffels bestehenden Komitees
tatt , das sich zur Entgegennahme von

Spenden  für die Hinterbliebenen der bei
der H 0 chw af s e r kä tast r op h e Verun¬
glückten  gebildet hatte . Es wurde beschlosten,
die eingsgangenen Beträge der Direktion der
Steingutfabrik Mit der Weisung zu übermitteln,
'olche bei der Nass. Landesbank verzinslich anzu¬
legen und bei eintretendem Bedürfnis mit Zu¬
stimmung des Komitees prozentual an die Hin
terblieibenen zu verteilen . Nach Schluß der Listen
wird über die im ganzen eingegangene Summe
öffentlich quittiert und jedem Geber gedankt
weiden.

Dausenau , 22. Februar . Auf Anordnung
der Polizei wurden fünf  schwer beschÄügte
Häuser abgebrochen.

g. Elz , 22. Febr . Wohl der ä l -t e st e Kom¬
battant  des 87 . Infanterie -Regiments , das
demnächst sein Jubiläum feiert , dürfte der hier
wohnhafte Lehrer a . D . Gilgen  sein . Am 10.
Mai 1828 geboren , trat er am 2. September 1849
als Soldat in die 4. Kompagnie des ersten Ba¬
taillons des ersten Nassauischen Jnfanterie -Re
giments in Diez ein . Dieses Regiment erhielt
nach der Einverleibung Nassaus in Preußen die
Nummer 87.

zu

statten , da die Erde hart gefroren war . Die Ar¬
beiter stellten deshalb während der Mittags¬
pause einen brennenden Koksofen auf die be¬
treffende Stelle , um die Erde aufzutauen . Dies
benutzten einige Schulknaben als Spielzeug.
Sie trieben sich in der Mittagszeit , wo die Ar¬
beiter abwesend waren , an der Stelle herum
und machten sich mit dem Koksofen zu schaffen.
Der 13jährige Schüler Heckwolf  zündete ein
kleines Holzspänchen an und steckte es in die
Oeffnung eines in der Nähe befindlichen Kanal-
dcckels. Mit einem donnerähnlichen Knall flog
der Deckel etwa 2 Meter in die Höhe und aus
dem Kanal schoß haushoch eine Feuersäule em¬
por . Auch andere Kanaldeckel , die etwa 100 Mtr.
weiter entfernt lagen , wurden emporgehoben.
Der Heckwolf, sowie seine beiden Freunde , die
elf - und sechsjährigen Brüder ©enter,  erlit¬
ten erhebliche Brandwunden im Gestcht und an
den Händen . Die Verletzten wurden sofort in
ihre elterlichen Wohnungen verbracht . Durch den

'Defekt der Rohrleitung hatten sich die Kanäle
mit Gas gefüllt . Als der Knabe das brennende
Stück Holz in den Kanal hielt , mutzte die Ex¬
plosion  erfolgen.

r . Mannheim , 22 . Februar . Für 1909 be¬
rechnete sich die Einwohnerzahl  Mann¬
heims auf 181,965 . — Die hypothekarische
Verschuldüng  des Grundbesitzes in Mann¬
heim ist im vergangenen Jahre von 372 amf 392
Millionen Mark gestiegen . Die Zahl der Zwangs¬
versteigerungen betrug im Fahre 1908 nicht we¬
niger als 91 . wobei es sich um Werte von zusam¬
men 4V„ Millionen Mark handelte.

s Fulda , 22. Febr . Vor einigen Wochen wurde
der Oberbabn -Astistent Heuser  von einem ein-
sahrenden Zuge erfaßt , überfahren und getötet.
Die Hinterbliebene Witwe starb nun vor einigen
Tagen im Wochenbett , acht unversorgte
Kinder  von 17 Jahren bis 3 Tagen bleiben
zurück.

Aus ften Nachbarlänftern.
— Mainz , 22. Febr . Bei der hiesigen stcid

tischen Sparkaffe ist man außer den schon be¬
kannten Fällen von Unterschlagungen (8600 Jl)
des verhafteten Buchhalters Scheuer  noch weit
größeren Betrügereien auf die Spur gekommen.
Die neu entdeckten Unterschlagungen haben bis
jetzt bereits die Höhe von 15 000 M erreicht . Die
ncch nicht abgeschlossene Untersuchung dürfte je
doch noch zu unliebsamen Entdeckungen führen.
Rätselhaft bleibt , wo Scheuer die unterschlagenen
Gelder hingebracht hat . Daß er dem Hazard-
spiel huldigte , ist bekannt . Wahrscheinlich spielt
auch die holde Weiblichkeit eine Rolle . — In der
Ehr i stoph  s k i rche wurde gestern der Wib
Helm Börk dabei erwischt , als er aus dem
Opfer  stock mit einer Leimrute -die Geldstücke
herausfischte . Der Drob , der schon seit einigen
Tagen den Ovferstock in dieser Weise beraubt
hat . ist erst kürzlich aus dem Zuchthaus entlassen
worden.

17*1 Bingen , 22. Febr . In einer autzerordent
lichen Generalversammlung des Vereins zur Er
richtung eines N a t i 0 n a l - B i s m a r ckd e n k
m a l s auf der Eliscnhöhe wurde beschloffen, den
bisher aus zehn Mitgliedern bestehenden Vorstand
um weitere fünf zu vermehren . Als solche wur¬
den neugewählt : Geh . Kommerzienrat Kirdorf-
Streithof (bei Mülheim a. d. Ruhr ), General¬
konsul v. S chw a b a ch-Berlin , Kommerzienrat
Hage  n -Köln , Kreisrat Dr . S t c e g-Bingen und
Lanorat v. Nass  e -Kreuznach . Die Geldspenden
zum Denkmalsfonds laufen noch immer reichlich
ein.

h. Offenbach , 22. Febr . Schon seit einigen
Wochen wurde in den Häusern der Georgstrahe
ein intensiver Gasgeruch bemerkt , der auf einen
Defekt in den unterirdischen Gasröhrcn sckilie
tzen ließ , da an den Leitungen in den einzelnen
Häusern keine Undichtigkeiten gefunden wurden
Städtische Arbeiter fingen deshalb am Sams¬
tag an der Kreuzung der Lang - und Prinz
Gcorastraße damit an , das Pflaster aufzureißen.
Die Arbeit ging jedoch nur recht langsam von-

Nur der Sportwelt.
Luftsport

) :< Der Großherzog von Heise» und die Luftschiffahrt.
Petanntlich hat der Oifcnbacher Ingenieur Weißen-
b u r g e r gemeinschaftlich mit dem ArchitektenB 0 s s er t
das Modell eines starren, zerlegbaren Luftschiffes kon¬
struiert und ausgestellt. Gestern vormittag hatten die
beiden Erfinder eine Audienz beim Großhcrzog don Hessen,
dem sie die Einzelheiten ihres Modells vorsührten. Boi
dieser Gelegenheit kam auch die Rede auf die Frankfurter
Lustschiffahrt-Ausstellung. Der Grotzherzog svrach hierüber
leine Freude aus und zeigte großes Interesse dafür.

) :< Mittclrhet«. Dcretn für Luftschtffahrt. Der Vor¬
stand des Vereins setzt sich jetzt mit Ausnahme der Fahr¬
tenwarte für Coblcnz und Darmstadt nur noch auS Wies¬
badener und Mainzer Herren und zwar wie folgt zu.
lammen: 1. Vorsitzender: der Gouverneur der Festung
Mainz, General der Infanterie don Gotzler,  2 . Vors.:
Obcrftlt. Auer vonHcrrnkirchen,  3 . Bors.: Kon.
sul H. Bur an dt , 1. Schriftf.: Jusiizrat E. Hointz.
mann,  2 . Schriftf. Rechtsanwalt E . Braß,  1 . Schatz,
meister: H. Raupp,  Techn . Leiter der Mainzer Gas
werke, 2. Schatzmeister: K. Schmitz . Dorf, des Fahrten,
ausschusses: Hauvtmann Eberhard,  F .-A.-R. 27.
Stellvertreter : Lt. Warmuth,  Mains . Lt. van
B e e r s , Wiesbaden.

) :( Internationale Luftschtffahrt-Ausstelluiig Frank,
slirt a. M. Die Anmeldungen für die Luftfchiffahrts.
Ausstellung, die Anfang Juli eröffnet wixd, laufen aus
dem In - und Ausland« außerordentlich zahlreich ein. Es
werden vier Ballonhallcn  zur Aufnahme der auf
der Ausstellung vorhandenen Motvrballons ausgestellt.
Die Motorballons werden direkt vom Aussiellungsterrain
aus Fahrten unternehmen und dabei Pasiagiere mit.
nehmen. Auch Kugelballons  werden häufige Auf.
stiege unternehmen. Besonders interejsiint verbrechen
die Versuche mit Flugmaschinen  zu werden,
die auf einem direkt beim Ausstellungsterraiu liegenden
Platze unternommen werben sollen. Die bekanntesten und
erfolgreichsten Aviatiker aus allen Ländern werden wäh.
rcnd der Ausstellung nach Frankfurt kommen und ihre
.Kräfte mesien. Von privater Seite sind der Ausstellungs.
leitung weitere 10 000 M. als Preis für Luftschiffahrten
zur Verfügung gestellt worden. Es wird auf der Aus.
ftcllung das erstemal Gelegenheitgeboten werden, die vrak.
tische Brauchbarkeit der verschiedenstenErsindungon auf
dem Gebiete der Luftfchiffahrt untereinander zu vergleichen
und zu werten. Die mit der Luftschiffahrtim Zusammen
Hang stehenden Industrien werden gleichfalls auf der AuS
stellung verweten sein, insbesondere ist der Motor
Industrie  ein größer Spielraum eingeräumt. Eine
Station für drahtlose Telegravhie, sowie eine große An.
zahl Brieftauben werden Nachrichtenvon außerhalb nach
dem AuSstellungStcrrain bringen, und von da aus über,
mikiclu. Eine retrospektive Abteilung in der Ausstellung
wird einen Ucberblick geben über die Erfindungen, die in
früherer Zeit auf dem Gebiete der Luftschiffahrtge« :
worden sind, man wird die Apparate von Lilicnthal, Kretz
und andere sehen.

Letzte Drahtnachrichten.

troffen , um sich an der Suche nach seinem Itzjsth,
rigen Sohne zu beteiligen , der seit Monatsstj^
eine Rechtsstudien hier unterbrochen hat und
eitdem verschollen ist. Der junge Mann , der nur

eine geringe Summe Geld bei sich hatte , wurde
zuletzt bei Montelima , Departement Drome , zi¬
ehen.

Der König von Italien und Fallieres.

Rom,  22 . Febr . Nach einer Meldung nuz
Rom betrachtet man in diplomatischen Kreisen
eine Zusammenkunft zwischen dem Könige von
Italien und dem Präsidenten Fallieres als «mfo
chcinlich. Die Zusammenkunft soll am 59. Inh-

rcstage der Schlacht von Solferino im Juni die,
cs Jahres erfolgen . Es werden alle Vorkehrun¬

gen getroffen , um zu vermeiden , daß die Zusam¬
menkunft einen Mißklang hintcrlaffen könnte.

Zeppelin in Frankfurt am Main.
Friedrichshafen,  22 . Febr . Das hie¬

sige Militärluftschiff -Kommando wird in den er¬
sten Tagen des März mit seinen Uebungsfahrtcn
beginnen . Nach Beendigung derselben wird das
Luftschiff Zeppelin j nach Metz übcrsiedeln , wäh
rend Zeppelin Is nach seiner Fertig¬
stellung in die Frankfurter Luft¬
schiffahrt - Ausstellung verbracht
wird.  Das hiesige Militärkommando wird bis
Mitte März aus etwa 109 Mann verstärkt
werden.

Unter den Rädern der Eisenbahn.

Neustadt a. d. H., 22. Februar . Gestern
abend 9V2 Uhr wurde das Fuhrwerk des Fuhr¬
unternehmers Franz Fischer -Boye von dem
Schnellzug Ludwigshafen —Neustadt —Metz voll,
ständig zertrümmert . Zwei Pferde wurden ge
tötet . Das Unglück erklärt sich dadurch , daß die
Pferde infolge des FastnachtstrubelS scheuten und
durchgingen , während der Kutscher in einem
Wirtshaus eine Erfrischung zu sich nahm.

Aus der Suche nach dem verschollenen Sohn.
Grenoble , 22 . Febr . Gras Helmstadt . Kammer.

Herr des Grotzherzogs von Baden , ist hier einge-

Prinz Friedrich Leopold beim Zaren Nikolaus.
Petersburg , 22. Februar . Fm Laufe Lei

Tages besuchte Prinz Friedrich Leopold die Mit¬
glieder der kaiserlichen Familie , die Botschafter
und Minister und frühstückte auf der deutschen
Botschaft . Am Abend fand beim Zaren in Zars¬
koje Selo ein Diner statt , wozu außer dem Prin¬
zen Friedrich Leopold auch der Erzherzog Fried¬
rich geladen war.

Rußland kontra Oesterreich.
London,  22 . Febr . Einem Telegramm

London zufolge soll Rußland den Mächten er¬
klärt haben , es sei entschloffen , Oesterreich dca
Krieg zu erklären , falls dieses Serbien besetzen
sollte . Andererseits heißt es , in Berlin sei man
eifrig bemüht , zwischen Wien und Petersburg
zu vermitteln.

Wetterbericht
HöchsNSfana|
1 Carl Müller, Optiker

Langgasse 48. —Telefon 2568.
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wer ist Rzcw?
rt  wahre Name res Verräters. — Schulzeit. — Azrws

^ Polizeispia» und Revolutionäre. — Was die
b Aomeradcn sagen. — Anekdote» und Charaktcrdild.

' Die häßliche russische Polizeigeschichtehat mit
rinem Ausläufer nun auch in Oesterreich Wur-
Itl  gefangen. Im Prozeß der Frau BorowskaL Krakau ist auch der Name Azew gefallen. Das
Interesse für diesen seltsamen und furchtbaren
Verbrecher nimmt von Stunde zu stunde zu.
Repräsentiert er doch eine staatliche Verbrecher-
Eanisation , die der russischen Polizei , die
rsnaft die Welt mit den blutigen Greueln erfüllt,
dje°sie tagtäglich ausführt . Die Angaben des

u(fj int Krakauer Prozeß verhörten Historikers
: ^ Revolutionärs hSurzew über die Person

q' Sws sind spärlich. Man erwartet Ausführ¬
licheres von den Memoiren des ehemaligen War¬
schauer Polizeigehilfen und Revolutionärs Ba-
lai die gegenwärtig im „Matin " erscheinen. Un¬
terdessen hat das Pariser „Journal " einen Spe-
ualderichterstatter nach Rußland entsandt , der
sich sowohl aus den Kreisen der Geheimpolizei
wie auch der terroristischen Partei über Azew

folgenden Informationen geholt hat:
Der wahre Name Azews, wie er in der Ge-

burtsmatrik vorkommt, ist Meyer Fischelewitsch
Azew. Er wurde voir hündischen Eltern im
gahre 186g in Rostow am Tom geboren. Sein
Vater war ein armer Schneider. Meyer Fische¬
lewitsch Azew besuchte das städtische Gymnasium
und tat sich schon als Schüler durch ostentative
freiheitliche Gesinnung hervor. Doch flößte er
seinen Kameraden eine ausgesprochene Antipa¬
thie ein und er wurde schon damals als Provoka¬
teur angesehen. Er selbst hielt sich vom kamerad¬
schaftlichen Verkehr fern und trug ein anma¬
ßendes und streberisches Benehmen zur Schau.
Auch in der eigenen Familie wurde er nicht eben
geliebt und er verließ das Vaterhaus bald , um
allein zu leben. Wegen seines ungebändigten
und jähzornigen Charakters wurde er aus der
Schule gejagt, noch ehe er das Mittelschnlstudium
beendet hatte. Nun wurde er Reporter bei
einer Rostower Zeitung . Später kam er in ein
Kommiy ionshaus und bekleidete zugleich die
Stelle eines Sekretärs bei einem Arzt. Da er
dem Arzt eine größere Summe stahl, flüchtete
er im Jahre 1892 nach Deutschland.

Mit einem gestohlenen Abgangszeugnis der
Mittelschule ausgerüstet , inskribierte er sich in
Karlsruhe als Hörer der polytechnischenSchule.
Zu Karlsruhe gab es etwa dreißig russische Stu¬
denten, die, wie überall . verschiedenen Parteien
angehörten. Azew schloß sich der Miatdemokra-
tischeu Sektion an. Obgleich iifjn feine Kamera¬
den für intelligent und begabt hielten , so flößte
er ihnen dennoch keine Sympathie ein, denn er
vor stets schweigsam und verschlossen, aber er
horchte immer aufmerksam auf alles . Bei Gele¬
genheit einer Schweizer Reise machte er die Be¬
kanntschaft einer jungen russischen Revolutio¬
närin namens Melkin, die sich mit ihm zu
einer freien Eehe verband . Azew setzte nun seine
Studien am Polytechnikum fort , während seine
Frau mit Schneiderei und Modisterei für ihren
und seinen Lebensunterhalt sorgte. Die Kame¬
raden machten Azew Vorwürfe , weil er auf Ko¬
sten seiner Frau lebe, aber er ließ sich dies nicht
mfechten und strebte unentwegt und planvoll
seinem Ziele zu. Nach zweijährigem Studium
in Karlsruhe ging er nach Düsseldorf und legte
dort die Prüfung aus Elektrotechnik mit glän¬
zendem Erfolg ab. Als Elektroingenieur trat er
bei der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft in
Berlin ein. Die Gesellschaft hat Zweignieder¬
lassungen auch in Moskau und in. Petersburg,
und Azew wurde mit einem monatlichen Gehalt
dm,175 Rubel nach Moskau versetzt. Auf diese
Peise kam er, sieben Jahre , nachdem er als
Dieb aus Rußland geflüchtet war , wieder in dieHeimat.

Es war das Jahr 1899. Azew wohnte ctloa
drei Jahre lang in Moskau, während seine Frau
?"t den Kindern in Zürich domizilierte . Zu die-
!°r Zeit lenkten ungewöhnliche Verhältnisse sei¬
ner Lebensführung die Aufmerksamkeit seiner
Berufskameraden auf sich. Obgleich er Jude
war und keiner der privilegierten Kategorien von
iMden angehörte, denen es erlaubt war , in
pioskau zu leben, lebte er dennoch ganz unge-

>>̂,der alten Hauptstadt des russischen Rei-
Ferner wären es seine großen Geldaus-

jtr i? '. k’? aufsielen. Die Gage, die er von der
^vltttrizitätsgesellschaft bezog, gestattete ihm

pvar eiue wohlhabende Lebensweise, aber die
Wen Summen , über die er stets verfügte , über-
WN jedenfalls die Einnahmen , die er als An-

MEvr der Gesellschaft haben konnte; wenn er
WL "b von den Kameraden interpelliert " wurde,
iS;,/ * alle erdenkliche» Auskünfte und Ans-

' a®ec er  konnte die Fragenden nur halb
.;./ö?pgen. Indessen ließ er in seinem Berufs-

lmm« mehr nach, kam zu wiederholten Ma-
seine Entlassung ein und erwirkte es

d._,^ uch, daß er zur Filiale nach Petersburg
«n n Dort langte er im Fahre 1962
rphnT. i- 1" dieser Zeit trat er. noch ehe er der
in Jiü ,5?-are‘n Partei »angohörte hatte , als Spion
sack!«" ^ >rnsi der russischen Polizei . Diese Dat-
aj. , ? ut“e .bisher noch nicht festgestellt. Sie ist

- n größter Wichtigkeit. Sie bedeutet , daßliii * s “ Lvuyligieii . veoeurei, vag
bÂ Vst̂ olutionär Polizrispion, sondern daß

Fahrende Musikanten.

Ein ncucr Typ des „fahrenden" Musikanten.
Ein Klavicrvirtnos in -London, der rnr Konzert- Saal seinen Unterhalt nicht verdienen konnle, lud

kurz entschlosien sein Instrument auf einen Handwagen und spielte nun in den Straßen. Der orginelle
Künstler erregt natürlich überall großes Auffehen und hat eine glänzende Einnahme. .

der Polizeifpion Revolutionär wurde , und zwar
selbstverständlich nur im Dienste der Polizei . .

Nun . fragt es sich, wie es möglich war , daß
dieser Mann , der in der eigenen Familie keine
Liebe und bei den Kameraden nur Antipathie
und Mißtrauen gefunden hatte , der auf . großem
Fuß lebte uüd unbedenklich Geld ausg-ab, wäh¬
rend seine Kampfgenossen in Armut und Elend
vegetierten , ein so grenzenloses ,Vertrauen in der
Partei finden und eine Machtstellung erlangen
konnte, die der des erprobten, unbeugsamen Ter¬
roristen Gersuny gleichkam, gegen den die ganze
russische Polizei mobil stand und mit dem selbst
der allmächtige Minister Plehwe rechnen mußte?
Auf diese Frage antworteten die einstigen Ge¬
nossen des Verräters folgendes:

„Azew wurde auf Empfehlung Gersunis selbst
im Jahre 1902 in die Partei und dann in das
Zentralkomitee ausgenommen. Es war nur na¬
türlich, daß er das Vertrauen des ausgezeichneten
Organisators Gerfuni gewinnen mußte . Die
Initiative , die Erfindungskraft und die Tapfer¬
keit Azews waren ohne Grenzen . Auf den er¬
sten Blick machte er mit seinem großen , dicken
Körper, dem unbeweglichen Kalmükengesicht, den
stechenden Augen, der 'herabhängeniden Unterlippe
und den abstehenden Ohren einen bösartigen
Eindruck. In längerem persönlichen Verkehr
gelang es ihm jedoch stets, zur größte » Und an¬
genehmsten Ueberraschung jedes Partners , den
Eindruck eines rechtlichen, aufrichtigen und ent¬
schlossenen Mannes hervorznrufen , fo daß er
schließlich den Spitznamen „der -gute Dicke"
erhielt ."

„Ich erinnere mich", sagte einer der -Ge¬
währsmänner , „an eine charakteristische Begeben¬
heit. Wir waren eines Abends ist Paris in
einem Caf6 des Fauüourg Montmartre versam¬
melt . Azew war auch zugegen. Wir waren
mit -der"Besprechung sehr wichtiger Angelegenhei¬
ten beschäftigt. Ein unbekannter junger Mann
saß etwas abseits von uns . Plötzlich bemerkte
einer von unserer Gesellschaft, daß der unbe¬
kannte junge Mann ängestren-gt ' auf unsere Ge¬
spräche horchte und von Zeit zu Zeit in sein No¬
tizbuch Bemerkungen einfchrieb, .. „Es ist ein
Spion unter uns "", rief der Kamerad erschreckt
aus . In diesem Augenblick sprang Azew auf,
hatte mit einem Grift den Fremden am Nacken,
entriß ihm das Notizbuch und schlug mit den
Fäusten auf ihn los, daß es furchtbar war.
Dann warf er ihn zur Tür hinaus . Nachdem
die Aufregung sich ein wenig gelegt hatte , hielt
Azew eine ^Rede über die Verräter , über die
käuflichen Schufte, und er sprach mit solcher
Ueberzeugung und Kraft , daß wir alle erschüttert
waren . Ich frage mich auch heute noch, ob dieser
Azew, der damals diese-Rede -hielt , auch wirklich
der Verräter war , als der er nun entlarvt ist?"

„Die erfahrensten, die ältesten, die bewundert-
sten von unseren Kameraden , Krapotkin , Lopatin,
Vera Finger und viele, andere , waren , seine be¬
geisterten Bewunderer . Seine eigene Frau,
zweifellos eine echte und überzeugte Revolutio¬
närin , verteidigte ihn bis zur letzten Minute

und sie änderte ihre Meinung erst, nachdem ihr
das Pariser Komitee untrügliche Beweise für den
Verrat ihres Gatten geliefert hatte . Ich sehe
ihn noch in seiner Pariser Wohnung im Quartier
du Lion de Belfort , wo er mit seiner Gattin
wohnte, wie er seinen großen Körper zum Ver¬
gnügen seiner Kinder auf dem Fußboden wälzte,
während die Kleinen auf «ihn herumkletterten
und ihm mit den Füßchen ins Gesicht stiegen.
Das vollendete Bild der Gutmütigkeit . Und zur
selben Zeit weinten im Vaterlande Tausende von
armen Kindern , deren Väter und Mütter der
elende Verräter an den 'Galgen und in den Ker¬
ker gebracht hatte ."

Auf die Frage , wie es denn möglich war , daß
Azew sein Spiel so lange Zeit, ungestört treiben
konnte, und daß seine Werrätereien viel weiter
zurückreichen,- als man in der Partei ahnen
konnte, antwortete der Gewährsmann:

„Ich weiß es, ich weiß es. Jetzt kommt alles
an dem Tag . Was wollen Sie ? Wir sind keine
Psychologen, wir haben keine Zeit , es zu sein.
Wir sind Männer der Tat . Und wenn wir einen
Mann sehen, der so handelt , wie Azew gehandelt
hat , mit solcher Genialität und Tapferkeit , der
immer der Notwendigkeit sein Leben opferte, wir
hätten ihm nicht vertrauen und -ihn nicht bewun¬
dern sollen?"

Lin Reiterstück.
Vom Lranjeflutz zur Lüderitzbucht. — Zwischen den
Schwarzen. — Tic Buschmänner. — Im Tandsturm. — 300

Kilometer.

-Ein wackeres Reiterstück hat in Süüwest-
afrika der Leutnant Kalau im Hofe ausgeführt,
indem er von Außenkehr am Oranjeflusse den
stark gewundenen Fluß bis zu dessen Mündung
geritten ist und voiî dort aus an der Küste nahe
bis Lüderitzbucht. Seine Begleitung bestand aus
2 Reitern der Schutztruppe und 3 Eingeborenen.
Der Weg am Oranjefluß entlang ist dadurch
schwierig, daß auf der .deutschen Seite die Berge
sehr nähe an den Fluß herantreten , und die Rei¬
ter mit ihren Maultieren und Kamelen sich
einen Weg durch das dichte Gestrüpp erst bahnen
mußten.

Aus englischem Gebiete am linken Ufer waren
an Mehreren Punkten Eingeborenenwerften vor¬
handen , deren Bewohner nicht immer ein reines
Gewissen , zu haben . schienen und bei der An¬
näherung unserer Patrouille schleunigst ihre
Viehberden in die Berge und Schluchten trieben.
Nur einer ließ sich herbei, den Reitern ein Fett¬
schwanzschaf zu verkaufen. Aber sie mußten es
sich erst durch Schwimmen über den Fluß selber
holen. Ein anderer , wahrscheinlich durch unfern
Aufstand versprengter Hottentotte kündigte an,
daß er sich mit seinem früheren Kapitän wieder
.ins Einvernehmen setzen würde , um nach
Dentfch-Südwestafrika zurückzukehren. In der
Nähe der Mündung des Oranje befinden sich
einige weiße Niederlassungen, zumeist von Buren
besetzt, die Viehzucht betreiben und Wohl auch

mit künstlicher Bewässerung einen Garten ange¬
legt haben.

Noch -interessanter war schließlich der Ritt
von der Oranjeflußmündung nordwärts . Zuerst
ging es durch welliges Hügelland mit niedrigem,
trocknem -Buschwerk und guten .Weideflächen. Der.
Offizier konnte sich manchmal . nicht genug
wundern , daß diese schönen Weideslächen zu der
als Sandwüste verschrieenen „Namib" gehörten.
Besonders -auffällig ist der Wildreichtum dieser
Striche . -Auch auf eine Buschmannfamilie stieß
man , zwei Männer , vier Weiber -und ein Kind.
Der Familienälteste erzählte dem Leutnant , daß
sie feste Wohnungen nicht besäßen, sondern in
einem bestimmten Revier der „Nambib" umher-
zögen und von der Jagd und von Sammeln detz.
sogenannten Feldkast lebten.

Die Jagd üben sie in folgender Weise ans:
Sie Hetzen den Gemsbock mit ihren Hunden , die
den plumpen , nicht schnellen Bock bald ernholeu
und stellen. Nun schleicht sich der Buschmann
heran , schneidet dem Bock die Hinterfesseln durch
und macht ihn fo bewegungsfähig . Dann -greift
er ihn von vorn -an und versucht, chm die
Nackensehne 'durchzuschneiden. Ohne Wunden
gehts dabei natürlich nicht ab , und mit Stölzl
zeigte mir Moses die Streiche , die er von den
Gemsböcken erhalten hat . Pfeil und Bogen
führten diese Buschleute nicht. „Achter t̂ rist-
meß", wie sich ihr Aellester Moses ausdrückte, ge- i
Heu sie aus die unserer Küste vorgelagerte Sinc-
lair -Jnsel und helfen dort den Engländern (für
20 Mark Monatslohn , Beköstigung und Klei¬
dung) beim sammeln des Guano . Außer diesen
sollen sich noch ungefähr sechs weitere Familien
in der Südnamib aufhalten.

Weiter nördlich war ein ungewöhnlich feiner
Sandsturm sehr beschwerlich, und man war froh,
als man die Wanderdünen südlich von Lüderitz¬
bucht wie ein wogendes Meer vor sich liegen sich.
Die Reiter suchten sich immer die niedrigsten Dü¬
nen aus , rutschten von deren Höhe hinunter und
zogen die Kamele hinter sich her. 'Jedenfalls
tvar dieser in acht Tagen zurückgelegte Ritt von
kaum weniger als 300 Kilometern eine achtbare
Leistung.

Die weit vor Gericht.
Bor dem Gefängnis bewahrt.

Der iSchlossevgeselle Karl S . aus Lün -
s chi c d bekam, als er sich in der Nacht vom fl.
zum 12. Oktober auf dem Nachhauseweg befand,
mit einigen jungen Leuten -des Ortes Streit mtd
hatte sich dabei einer einfachen Kröpervevletzung
schuldig gemacht. Etwa eine halbe Stunde spä¬
ter traf man sich abermals -und soll S . im er¬
neuten Kampfe ein Messer gebraucht haben. Vor
dem Schöffengericht war S . wegen der beiden
Fälle zu einem Monat Gefängnis verurteilt
worden . In der Berufungsinstanz konnte die
Verurteilung wegen des 2. Falles -aufgehoben
werden , da dieserhalb kein Strafantrag gestellt
war . Wegen des ersten Falles erhielt S . eine
Geldstrafe von 30 Mark.

Geistig minderwertig!
Der Hausbursche Heinrich Pf . hier  hatte sich

am 11. September auf offener Straße unzüchtige
Handlungen zuschulden kommen lassen. Mit
Rücksicht darauf , daß Pf . geistig minderwertig
ist, wurde er zu 30 Mark Geldstrafe verurteilt.
Die Verhandlung wurde unter Ausschluß der
Oeffeutlichkeit geführt.

Erfolgreiche Revision.
Als Berufungsinstanz hatte sich am Samstag

die hiesige Strafkammer mit einem Micterstreit
zu beschäftigen, der sich am 13. Juli in einem
Hause der Herrn a u nstraße  abgespielt hatte.
Die Angeklagten Wilhelm, Friedr . und Regina H.
waren vor dem Schöffengericht zu je 10 Mark
Geldstrafe verurteilt worden. Der betetiligte
Tüncher Jospeh H. erhielt IS Mark Geldstrafe.
Letzterer beruhigte sich aber bei dem Urteil . Dir
erneute Beweisaufnahme konstatierte «die Un¬
schuld der Angeklagten G., hob das srstmstanz-
liche Urteil auf und sprach sie frei.

Sie läßt das Mausen nicht!
Das Dienstmädchen Frieda R. von hier hat;

schon mehrere Diebstähle auf dem Gewissen. Im j
September vorigen Jahres war sie in Coburg in'
Stellung und stahl dann einer Kollegin Schmnck-
sachen, Kleidungsstücke usw. im Werte von 26
Mark. Fm Dezember hielt sie sich hier auf und
fand als sie am 16. Dezember stellungslos wurde,
bei einer hiesigen Familie Unterkunft. Am zwei¬
ten Tage aber schon stahl sie in der Wöhnung eine
goldene Uhr im Werte von 40 Mark und ver¬
schwand. Wegen Diebstahl in 2 Fallen bean¬
tragt der Staatsanwalt 4 Monate Gefängnis.
Das Urteil lautete auf 6 Monate Gefängnis.

Ter Wormser Patronendicbstahl.
Der vom Kriegsgericht der 26. Division wegen

Patronendiebstahls in Worms zu Sfst Jahren
Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust verurteilte
Sergeant Leineweber vom Infanterie -Regiment
Nr. 118 ist in das Frankfurter Militärarresthaus
überführt worden. Er wird sich am 25. Februar
vor dem Oberkriegsgericht des 18. Armeekorps in
Frankfurt als Berufungsinstanz zu verantworten
haben.
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Handel und Industrie.
Die Börse der Woche.

Bern « . 20. Febr . ( vorbörslich ) .
Trotz der Aufhellung des politischen Horizonts — die

serbische Bewegung verursachte nur dem Wiener Platze
eine gewisse Beunruhigung — und der andauernden , ja
zunehmenden Geldflüssiglett machte sich während des Bcr-
laufs der tSerrchtswoche an der Berliner Börse wie auch
an den groben Auslandsplätzen die Neigung zur Schwäche
in zunehmendem Grade bemerkbar . Den Grund bildet
in erster Linie die Haltung Ncwhorks , das aus die Er¬
mäßigung der Roheisen - und Kupferpreise zu Abgaben in
den leitenden Werten schritt und auch London beeinflußte.
Für Berlin trat noch beeinträchtigend hinzu , daß sowohl
für unsere heimische Eisenindustrie , wie auch für die
amerikanische die Berichte ungünstig lauteten.

Selbst Montanwerte unterlagen daher teilweise er¬
heblicheren Kursrückgängen , fo besonders Bochumcr , Laura,
Harpener , Deutsch-Luxemburger und Rheinstahl , während
Phönix sich annähernd behaupteten . Die Bewegung am
Montanmarkt wirkte auch auf Bankaktien kurzabschwächend
ein , obschon hier der günstig beurteilte Abschluß der Na¬
tionalbank für Deutschland als fhmptomatifch hätte be¬
festigend wirken können. Indes beliebte es der Speku¬
lation , Realisierungen in den in letzter Zeit hausierten Ak¬
tien unserer Banken vorzunehmen . Da indes das heraus¬
kommende Material schlanke Aufnahme fand , so hielten sich
die Rückgänge in bescheidenen Grenzen . Der Amerikaner
Markt stagnierte , auf Canada blieben die in letzter Zeit
gemeldeten hohen Plus der Neüo -Einnahmen . ohne er¬
kennbare Wirkung.

Baltimore stellten sich dagegen aus dem gleichen Grunde
um zirka 1 Prozent höher gegen letzte Notiz . Elektri-
zitäts - und SchiffahrtS -Aktien verkehrten auf Gewinn-
feftftellungen in abgcschwächter Haltung , besonders Siemens
u . Halske, Llohd und Paketfahrt , letztere trotz Erhöhung
der Zwischendecksprcise um 10 M.  Der Rentenmarkt
unterlag leichten Rückgängen. Am Kassa-Jndustriemarkt
vollzogen sich im Anschluß an die schwächere Gesamttendenz

Realisierungen , besonders in den letzter Zeit favoriftertell
Werten . Auch der Kolonialmarkt schwächer.

Martin Jacoby & Co .. Berlin S .-W.
»

Die Börse vom Tage.
Berlin , 20 . Febr . Die Börse erösfnete ausgesprochen

geschäftsunlustig . Die Meldungen über die mißliche Lage
der amerikanischen Eisenindustrie , die ungünstigen Nach¬
richten über den heimischen Eisenmarkt üben einen läh¬
menden Einfluß aus , zumal sämtliche Auslandsbörsen
ebenfalls Ermattung zeigten : wesentliches Angebot machte
sich aber nirgends bemerkbar , infolgedessen setzten die Kurse
mit nur sehr geringen Abschwächungen ein . Gut gehalten
waren Amerikaner Bahnen : für Elektrizitätsaktien trat
im Verlaufe einiges Interesse hervor , allgemeine Elektri¬
zitätsaktien gewannen auf anregende Nachrichten über
guten Geschäftsgang über 1 Prozent . Ueberhaupt machte
sich spater Widerstandsfähigkeit gegen weitere Rückgänge
geltend , das Geschäft blieb aber leblos . Die Aktien der
Deutschen Bank waren sogar leicht gebessert, LSrige
deutsche Banken kaum verändert . Oestcrreichische Kredit¬
aktien auf Wien um ziemlich 1 Prozent rückgängig , ebenso
österreichische Staatsbahn . In Montanaktien hiellen sich
die Kursabschwächungen ebenfalls in ganz bescheidenen
Grenzen : sic betrugen schließlich kaum 1/.  Prozent gegen
gestern . Renten bröckelten unter dem Einfluß des gestrigen
Londons etwas ab : auch deutsche Sproz . Reichsanleihe
war nicht ganz behauptet . Schifsahrtsaktien neigten zur
Schwäche. Ultimogeld 21^ Prozent , tägliches Geld 11^
Prozent.

Die Börse schloß durchweg gut befestigt , wozu die
Besserung der Otaviwerte sowie vor allem die Festigkeit
der Jnduswiewerte des Kassamarktes beitrugen , wo zu den
vorher ermäßigten Kursen und bei dem billigen Geld¬
stand sich gute Kauflust des Privatpublikums kundgab.
Pridat -Diskont 21^ Prozent.

Frankfurt a . M ., 20. Febr . Kurse von 11̂ — 2 Uhr.
Kreditaktien 198 .50 a 60. Diskonto -Komm . 187.50 a 188 .— .
Dresdner Bank 151.10 a 161.50 . Staatsbahn 143 .90.
Lombarden 17.50. Baltimore 111 .60.

Die Börsen des Auslandes.
Wie», 20. Febr . Kreditaktien 627 .—. Staatsbahn

668.—. Lombarden 102.25. Marinsten 117 .02. Kapier¬
rente 98 .10. Ungar . Kronenrente 91 .35. Alpine 627 .50.
Still.

Paris , 20. Febr . 3proz . Rente 97.92 . Italiener
— . 4proz . Rufs . lons . Anl . Ser . 1 u . 2 85.80. 4proz.
do. von 1901 84 .60. Spanier äußere 97 .30. Türken
(unifiz .) 95.10. Türken -Lose —.— . Banque . Ottomane
711 .— . Rio Tinto 1745. Chartered — .— . Debeers
313 .—. Eastrand 109 .—. Goldfiews 125 .— . Randmtnes
196 .— .

Mailand , 20 . Febr . sproz . Rente 103 .72. Mtttel-
meer 894 .—. Meridional 669 .—. Wechsel auf Paris
100 .40. Wechsel auf Berlin 123 .45.

Genna , 19. Febr . Banca d'Jtalia 1280.
Kaffee und Zucker.

Havre , 20. Febr . (Kaffee .) Tendenz : kaum stetig.
per März 441/,, , per Mai 441̂ , per September 42.—,

per Dez . 41.—.
Magdeburg , 20. Febr . (Zuckermarkt .) Wetter : kalt

und heiter . Tendenz : stetig.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 9 .77—9.77, Nach-

produckte 75 Grad ohne Sack 8.05— 8.15.
Tendenz : geschäslslos.
Brodrafsinade 1, ohne Sack, Gem . Raffinade mit Sack,

Gcm . Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles un¬
verändert.

Rohzucker 1, f. a . B ., Hamburg.
per Febr . 20.15 G . 20.30 B ., per März 20.25 G . 20.30

B ., per April 20 .35 G . 20.40 B., Per Mat 20.45 G . 20.50
B „ per Aug . 20 .85 G . 20.95 B ., per Oltober -Dezember
19.65 G . 19.75 B.

»
Handelsnotizen.

Mainz , 20. Febr . Die heute mittag hier stattgehabte
Generalversammlung der Sektkellerei Kupferberg beschloß
die Verteilung einer Dividende von 12 Prozent . Der
Aussichtsrat hatte 10 Prozent vorgefchlagen . Im vorigen
Jahre hat die Dividende 19 Prozent betragen.

Preußische Pf - udbricf -Bank . Die heutige Genervt
sammlung genehmigte die vorgelegten Jahresabschlüsse
teilte die Entlastung und setzte die Dividende , wie z»
geschlagen, auf 714 Prozent fest. Die Auszahlung erfou.
sofort mit 112,50 M für jede Aktie. Es wurde die
derwähl der »ach der Reihenfolge ausscheidende«
sichtsratsmttglieder vorgcnommen und an Stelle des ^
fwrbenea Wirklichen Geheimen Oberregierungsrates ^
deshauptmann a. D. der Rheinprovtnz Dr . Klei« ^
in den Aufsichtsrat gewählt Herr Carh Theodor a ej-
mann , Mitinhaber des Bankhauses Deichmann u. Co. j»
Köln . Heber das Geschäft im lausenden Jahre äutzei«
sich Herr Gehetmrat Dannenbaum etwa dahin : Die ä}̂
tätigkeit , mit der das Geschäst der Hypothekenbank« , j«
engen Zusammenhänge stehe, habe die LebhaftiAss
früherer Jahre noch nicht wieder erreicht . Trotzdem El
die Aussichten auf dem Hhpothekenmarkte derart , daß g
der Bank voraussichtlich gelingen würde , soviel Hdbothele,
zu erwerben , als es ihrem Bedarf für die Begebung
Pfandbriefen entspräche. Der Zinsfuß für Hdpotheie,
und auch die Provisionssätze beim Abschluß feie» infolge
des allgemein niedrigen Geldstandes gewichen, doch fz^ ,
diese Mindereinnahme ihren Ausgleich darin , daß zj,
Kurse der Pfandbriefe erheblich gestiegen und zurzeit m>$
im Steigen begriffen seien . In den letzten beiden Jq,
ron haben die Hypothekenbanken Agiogcwinne beim fc
kauf der Pfandbriefe nicht zu verzeichnen gehabt, und
es sei anzunehmen . daß im laufenden Jahre diese
Bilanzen zugute kommenden Einnahmen wieder in zj,
Erscheinung treten würden . Im Kommunaldarlehenz-
Geschäft bestände die Nachstage nach Geld seitens der
Kommunen noch in der Hefttgleit fort , wie solche in dem
Geschäftsberichts der Bank für das vergangene Jcchr 8„
schildert sei. Der Zinsfuß fei auch hier zurückgcgaugrn,
die Verdienste beim Abschluß feien gering , aber auch
würden diese verringerten Ennahmcn durch das Kurz,
agto der Kommunal -Obltgationen ausgeglichen . Die Um¬
sätze der Bank in allen Geschäftszweigen seien seit de»
Beginn des Jahres recht lebhafte gewesen.

Berliner Börse , 20 . Fetornar 1009,
Deutsche Hjpofli.-Pfandb.
8orl.H»p.-Bank 3g
B.HB.V.Vl.u.14 4g 101.S0G
do.l.u.ll. uk.14 4 99.30-0
do.lllu.lV.ukl5 4 100.400
do. l. uk. 1916 3i 95.750
Br.-Hann. H.-B. 3g 95.590
do. XVI.XVIII.

Otsch. Grdcr. l.
4
3g

,90 900
139 590

do. II. 3g >18.251)0
do. VII. 4 99.30m
do. IXii. IX,. 4 S9.80bG
do.Hyp.-B.VII. 4 IGO.OObG
do. do. VIII. 3g 94.25bG
do. XIu.XIIIC 4 loo.oom

Frankf.HB.XIV.4 ,00 600
Hamb. Hyp.-B. 4 loo.oom
do. do. 1908 3g 94.000

Hann. Boder. I. 31 95 250
do. do. II. 3g 93.300

Mockl. H. d. W. 4 loo.oom
do. do. I. 31 96.250
do. do. II. III. 3g 94.000

Mockl.Str. H.B. 2.41,11 .750
Moining.fi.VII. 4 ,00.25m
de. VIII.4 10D.25bG
dn. IX.u.1914 4 100 25m
do. Xt.n.1916 4 100.70m
do. ton». 3g 95.00m
do. 1913 3g 95.20m

Mitteld.Bdcr.il. 4 99.20m
dn. dk. 06 3g 94.000
de. Grdror.lll. 4 99.70m

NorddGrdcr.lll 4 99.500
Preuss 8odc.IV 4g 114.500
do. X. 4g
do. XIII-XVII4 100.25m
do. XI. 3g 94.30bG

Pr.Contr.8d.90 4 100.40G
do. «.03uk. 12 4 ,00.60m
do. y.06nk. 16 4 ioi .2am
do. ».07 uk. 17 4 101.50m
do.v.86. 89,94 3g 94.000
do.».04uk. 13 3g 94.606
do.C-0.96ukO6 3g 95.300
do. ». 06 uk. 16 3g 95500
Pr.HyPA.B.abg 4 99.1om
dn. do. do. 3g 94.oom
do. 19040. 13 4 ,00.000
do. 1905u. 14 4 ,00 000
do. 1907u. 17 4 I01.00G
do. Hyp.-Vors. 4 99,900
do. oo. 3g 98506
do. Pfandbr.-B. 3g 95 oom
do. 1908 4 99.90bS
do. XX. XXI. 10 4 99.70m
do. XXII. 1915 4 100 26m
do. XXV. 1914 4 wo 26m
do.XXVII. 1915 4 100.60m

Berlin . Bankdiskont3y2°/o, Lombardzinsfuß4'/s°/o,Privatdiskont 2Vt%
Naebdr. verb

Urnen Fris n. Staats -Pan. Charltt.07u.17 4 102.000 (KuruNeum 3gi 94.200
I 8) S4 73h 4 102.00B

Dt.Rohs.Schatz 4 101.600 Cöln.St.-A.v.98 3g 94.hOG do. . 3g 94.002
rö 03 COCO . de. 1. 4. 12 4 101 806 Oüsseld. 88/0! 3g 94 800 Pusensch. 4 102.00bG
*3 ISt?  q -ä de. 1. 7. 12 4 101.700 Elberf. St.0.9£ 4 101.400 do. 3g 94.490
L .L .ZZ a de. 1. 4. 0! 3g 109 100 Ess.StAIV.V9C 3g 95.300 Preuss. 4 101.9060

2 sä a Pr.Schatz19l24 ,01.600 Hall. St.-Anl. . 4 101.400 do. 3g 94.40b
9 Sj o j OLReioha-Anl.4 103.502 do. 86/92 3g S Rh.-Weatf.4 102.130

OSs 'go da. de. 3g 9S.4Ob0 Hann. SL-A. 95 3g do. 3g 94.400
de. do. 3 87.2050 Kiel.StA. 98/10 4 101.201)0 Sächsisch 4 102.00b

de. Schutzg.OE4 102 000 0. 04/17 4 101.25G Schics. . . 4 ,02.10bG
•§ ®2 g . . Preuss.oons.A. 3g 96.40bG de. 07/17 4 101.30G do. 3g 94.750
.2 n r2 ¥  S do. do. 3 37.00bG de. 89/9B 3g 35.096 Schl.Holsi 4 101.80b

do. do. 4 103.502 do.0, .02.04 3g 94 800 00. 3g 94.0060
.SM - ao de. Staffel I. 4 102.50m Magdsb.Qlul0 4 101 suo Bad.Prüm.A.67 4 160.2006
<D | Q Bad. SI.Anl. 01 4 101.500 do. 06 u. 11 4 101 500 Brnschw.20TL Ire 193.10m
g ^ 1na do. do. 1902 3g 96.000 do. 75,91u02 3g 94.7560 Cöln-Mind.P.A. 3g 135.80b

Bayer. SL-Anl.4 102.90b MündenerSt.A 4 101.000 Hamb. öOTIr.L. 3 150.75b
do. de. 3g 95.800 Naumburg. 97 3g 96 60G Lübecker do. 3g 155.5Gb

^ « o I do. Eisb.-Anl.3 Peiner St.-Anl. 3g 94.500 Mein.TGuld.-L. Ire. 30606
8rem.Ani.1899 3g 94.300 Stendal. . 03 3g 93.80b Oldenb.40TI.L. 3 —

1 O ^4^4
' « a  cd

do. 05 uk. 15
do. SS. . . .

3g
3

94.30Gr
84.50b

Ststtiner St.-A.
Wieshad. 1901

38
38

94.100
AüSlSniiisobe Fonds.

^ ^ *_* *Ö üsl Cass.Landescr 3g 95.806 Berl. Pfdb. 6 119.90bG Argent-Anl.v87 5 —
L „ •§ do. XXI. u. 17 3g 95.800 de. de 4g 199.990 do.inn.4000M. +g 98.1OB

äh “ S m S do.XXII.a. 14 4 101.600 de. neue 4 101.408 do.kuss lOOLwr+g 96.60bB
g Vf Hmb.am.63 99 3g do. do. 3k 95 250 do.Ges.8.8.96 d 88.20b

do. do. 1902 3 86.250 de. do 3 85,40b Bulg.St.-Anl.92 6
do. do. 1907 4 102 002 OnLLdsch.4 ChileGold-Anl. dg

HessSlA.93/00 3g de. de. 3g 94 900 Chin.Anl.vl835 6
S ^ «o , ^ a dc.9603 0405 3 84.1060 do. do 3 84.70b do. w.1896 5 102.20b

. fl I rH-g do. do. 09 4 KuruNeum ög 97.250 de. ».1898 4g 98.9068
Oldb.SLKrdObl3g 94.750 de. do 3g 95.00G GriechA.81-84 1.6 49 750
Brandeeb.Pr-A 3g Ostpreuss.4 101.908 de. Goldrente1.3 39.400
HannPAVII.VIII3 do. 3g 945060 de. Monopol.H 50.00m
Ostpr.Prv.Obi. 4 101.400 PommLnd 3g 94.5060 Jap.A.II.10.1.7 dg 04.90m

3g 94.40b de. de. 3 86.396 do. 4 07.000
L a » . g Pomm.Prv.Anl. 3g do. neuld 3g 94.300 MexikanAnl20L5 102.10b

Possn.Prv.-Anl 3g 94.40b do. de. 3 85.250 Oesterr. Goldr.4 98.258
de. de. 3 Poscnschs4 102.800 do. Papierrt. dg

M 'S ii -- r“ Rhoin.Prv.-Obl. 3g 35.101)0 do. 3g 95.75bG do. Silbcrr. . dg
s -59 * gef do. IX. XI. XIV3 83.000 Sächsisch 4 102.006 de.18601.050 4
,2 -ga S de. XX» XXI4 101.702 do. 3g 95.600 Port.StA.unf.lll 3 60 20bG

Sehl.Hlst.PnA. 4 de. 3 485.5060 de. III. Spec. Ire. 10.2560
w. L do. do. 3g Schis, altl 3g Rumän. 1903 5 loi .som

® ° M = do.Land-Kult. 3g 101400 do. LA. 4 100 900 do. 1898 4 89 75b
•• 2 .. Teltow. Anleihe4 101 som do. LC. 4 100 900 Russ.Anf. 1902 4 85.25m

Westf.Pnr.-Anl.3 87.500 SchlHIstLe 3g 94100 do. do. 1905 dg. 93 5QbG
♦j Q do. do. 3g 95.500 de. da. 4 101.0060 do. Goldrente5 95.25m
•d § *4 de. do. 4 101.400 Wesilland4 101.400 do. Staatsrnt. 4 77.20b

1 Weder. Pr.Anl 3g do. do. 3g 95.500 do.Boden-Cr. 5 107 538
M 3 > t 4 101000 Walp.ritl 3g 94 900 SaoPaulo6. A. 5 98 80m
SO* 5 * ji BarmerSt.-Anl. 3g 94.BQG de. do. 3 85.300 Schwed.StA.86 3g 96.75b

f4 . («1 Berliners:.Anl 3g 97.500 do. neue 3g 92.9060 Serb.amAnl.95 4 75 80m
do. 1882/98 3g 989060 de. de. 3 84.5QG Türk. SL-A. 03 4 94.50bü
da. St.-Syn. I. 4 ,Hanno«sch 4 102 002 de. 8agd.-A. 4 85.306G

Brssl.St.-A.91 3g 95.000 do. 3g 94.90b de. 1905. . 4 05 2560
küS > Brombrg.St.-A. 3g 94 500 Hess-Nass 4 de. lose . . Ire. 145 43b
33 30p ei do. ' do. 4 101.190 S de. 3g Ung. Goldrented 94.30b
’3 Cha."t>h39/99 4 101.70G cc iKuruNoum4 ,01.90b de. Kronenrnt4 92.0060

ung.staattr.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StAlOOL
B.Air.Si.A. Pes.
Lissaoon. St.A.
Stockh.St.A.84

3g 83.00b
dg -
4«
6 102 5UG
4
4

Eisenbahn Sfamm-Aktien
Alle. Ot.Kleinb. 5g 10050b

131 OOGBraunschw.Id. 6g
Crefelder. . . 6g 120 250
Eutin-Lübeck. 3g 84.250
Kalberst.Blank 5g 128.10m
Halle-HettsllA 3!
Liegn.Raw. L.A. dg 102.25m
LübeckBüchen 8 179.50b
Niederlausitz. 3g S2.0QhG
Nordh.Wern.LA dg 86.50b
Oesterr.Staats 5t 14390b
do. Südb.fLb.) 0 17.751)8
Warsch.-Wien 0
Mittelmeer. . 3.A
Prinz Henri. . 6 i 18.25b
Zsohipk.Finstw 13!

tisenbahn -Prior -Obligat.
Ouz-PragerGId
ElisWestb.G.stf

T
4

BO.GObG
99.75m

dp. 1090 d 90 500
Galiz.Carlludwd 96 500
Kasch.Odh.üld 4 9510b

do. Silb. 89 d 94.00m
Oest.Ung.St.alt 3 86.100
do. Ergzgsnetz3 05.100
de. Staats Gold d 99.10m
de. Nordwest. 6
SOdösLfLomb.) 2.6 58702
do. Obi. Gold b 103.19m

lyangor. Bernd. dg 95.GOß
Mosco-Kursk. d
OrolGriasiBSer4 93 4060
Süd-Westbahnd 8410b
Koslow-Woron.4
Kursk-Kiew. . d 91.256
Moso.KiewWord 85.20b
Mosco-Rtäsan d 80508
Rybinsk gar. d 8350b
du. 1897uk.08 d
Süd-Ost 1898 d 83.50b
Wladikawk. 98 d 87.00b
Anat.Eisb.-Obl. 6
do.Ergim.Netz 5 101.500
ItalEisb.O.cLg. 2.4 72.20b
Ita Mittolmeer4 — —
Cntr.Pac. 194S 4 —--
S.LeuisS.Franc 4 87.30M5
St.Louisll. IncB d 82.000
SouthPac.1912 6
Tehuamep.G.A. 6 101 80b

PrPfB.XXVIIIl7
Bo.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Xlomd.-0dI
do.Comm.-Obl,
do. VL 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83
do. Ser. 69-82
do. Comm. Ohl.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Säohs.Bodencr
SchlosBodorPf

do. do.
Wostd.Bodeoci

do, do. III
Bank-i

Barmer Bank».
Berg.-MarkBk.
BrlHandolsGes
do.Hypoth.B. 4.
Brasil. Bk. 1. 0.
Braonsch«. Bk.

do. Hypoth.
Bral.OilcB.abg
do. Wechsl.f!

Comm. o. Oise.
Darmstädt. 8k.
OoutsehoBank
Dlsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Oiscnni-Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Kieler Bank.
Kbnigsb.Vor.8.
Leipz. Cred.-4.
lüb.Comra.-Bk
Magdeb. Bnk».
do.Privathank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitlsld. Boder.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. 1.81.
Nordd,Gründer
Osnabrück.Bk.
Oslb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Grod.A.
do.Ctr.8d.CrS0
do. Hyp.AktB
do. Leihhaus
do.Pfandbr.Bk.
Hoiohtbank.

Aktien.

I
9

3« 95.800

101.25bG
97.000
56.75hG
95.400
98.800

181.novo
97 990

100.400
93.986

3g 94.500
IGO.OObG
94.250

3* 85.580
4 100.000
3g 93.7558

99.806
94.00m

155.25bG
173.90b

6g 127.00bG
* 156.50B10
6g 119.75b

5g 112.50b

157.000
109.250
104.008

129.75bG
245.1850

4g 102.760
7g 145.4050

187.70b
101.50b

8g 150.0058
‘ 162.750

175.76bG
7g 142.750
7g 128.000
' 121.800

164.50m
128.500

7g 112.508
1244080
143.75b

5t 108.008
120.50b
104.25m
122.00m
iib .oom

7gjl 36.000
' 122.000

1E1.80rn
188.80b

5g|l21.6(im
116.50b

7g 145 00b
148.00b8

ihein.0iso.6es
Rhsin.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.ßk. f.a.H.
Schaaffb.Bnk».
Sshlss. Bank«.
Südd.Bodencr.
Watd. Redner.

lodusirie-Akti

64 300
140.20b
136 8050

dl 58.400
174ch0m
43.0050
04 750

10
7
71
8
XVt

7IFAccumulaL.
A.-G.t.Mont.
Alfeld-Gron
Allj.Elektf.L__
AlssnPortICem
Angl. Contin. .
AnhallorKohlon
AplerbeckBgb.
Aronoorg do.
Borg» , tlektr.
Berg.M4rk.lnd.
Bert. Bookbr. .
do. ElokL-W.
do. Maechb.

BiololeldMsch.
Sismarckhütte
BlorneoMsoh.F
Bochum.Gusss
Böhm. Brach. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunccnwJuie

do. Kohles
Broitonb. Com
Bremer Kolik
Carolineb.Olli
Caaiel.Feders
CölnerBergw-V
Cölo-Müs.Brgw
ConcordlaBrgo
Consolidoiioe.
Crölleitz. Pap
Oelmenh.Linol.
Oessauer Gas.
Otseh.Gasglühf
do.lux.Bgw.V
do.Waff.uMun

Donnsrsmarct
Oortm.UnionLC
de.' AkL-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düssold. Elsen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgtstorffSatin
Eintracht Brnk.
Elbsrf. Farben

Papiers.

7g1

. 7g,
II16^

0
. 0
112
14
13
8

.14
111530

1112
30 .

"11
13
13
3g,

1185
10
20
14

128.25X0

ien.

12X1201iäb
- 7450m

105 50bB
225.80b
200 SOG
03.508

1,2.750
143 90b
410 7556
252 75m

37 750
108.256
167 3050
244 0050
295 oom
265.09m
06.500

221 10tt!
118 0050
99 75m

17509m
212 5950
247 090
129 00b
218.9950
493.7950
199 090
«24.2550
08250

287 708
389 75b
208 750
210.09b
62 9050

505.0050
153.50b
327.0950
354 oom
69.10m

296 000
309.000
,08.000
152 1050
288.000
160.25b
158 008
422.000
391 25m
03.750

Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssencrSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
Frisier&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St -Pr.
GermamaOrtm.
Gerresh.Olash.
Ges.f.elkt.Untr,
GladhachSpinn
GürlitzerElsnb.
Hagen. GusssL u
HallescheblechS6
Hanne».Mosch.
Harhg.-Wien0
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpsnsrBrgb.
Hartm. Hasch.
HasperEisen».
Herbrand Wag. 16
Herkul.Brauer,
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10
11
12
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i.u.SLHösch.Eis.

Höchst. Färb«.
Nowaldtwerk*.
Ilss Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Äschert!
KattewitzBergh
KielerSchlossh
KöhlmannStrk.
KönigWilli, c».
Königaöorn. .
Küpperb.SShn.
Kyffhiuserhtte
Lapp.Tiefbohr.
Lacchhamm. .
Laorahütte. .
Ltipz.Br. Ripb.
LeonbardtBrk.
Leopold-Grube
Leopcldshall.

lenbr. Unna
Linden.Brauer.
Ldw.löweiCo.
Lüwenor.Oortm
Mirk.Wstf.8gw
Magdah. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.iSchwrt.
Nahm. KochiC.
NeueBod.-A.-C.
Hiedtrl.KohlnwllO
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9
9
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0
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12
0
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146.00hG
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188.25b
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221.75b
130.00m
134.002
31975b
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344.00b
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38.00m
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,96 .90b
169.300
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226.75m
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36» oom
86 .250

1425056255.60m
142 002
267.75b
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19I .OQbB
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124.00m
US oom
161.600
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137 25m
iis .6om
3475m
59 000

214752
263.90m
190.006
114.500
109.00m

Nordd. Wollkm
Obschl.Elsb.
do. Eiten-Ind
de. Kokawerk
de. Prtl.-Ctti.

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppsl
Ottenscr Eisen
Phönix. LltL
Pes.3pril-A.-0.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riobeok.Mnt.W
Rombach. Hütl.
Besitz. Brauch.

de. lockert.
Sachs. Gustst.
SAchsThür.Brk
de. de. Pr.A,

SalineSalzuni
Sangerh.Msc!
Schlegel 8r.
Schics.Csmem
de. Zinkhütte

Schöneb. Schl,
Schub.iSalzer
SchuckertElekl
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudl
BiemeosOlss-I.
Siem. 4 Halske
Spinn4 S. ibg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stelb.Zink.-Akl
ThaleEissnhütl

do. V.-A.
Ver.Oöln.RnwP
do.MtllwHaller
de. ZypsnWiss.
■" iria ‘

114.00m
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160.25m
79 .oam

169.75G
45.60mI74.» m
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6
6

11
17
14
15
7

11
25
8

11
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Victoria Fahrr.
Vogt4 Well.
Vorwohl.Prll.C.
WarsLGrub.V.A
Wendereih
WesteregelAlk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
de. Kupfemk.
de. Stahlwerk

WickingCemnt,
WickrathLeder
Wickül. Küpper1
Wiel.AHardtm.
WilkoOasem. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstbllVerein

7g1

11
6*1

138.50m,
105.50m
S6.50rn

152.00m
174.23m
144.30m
193.75m
107.50m
169.20m
402.00m
241.75b
164.80m
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314.00m
120.60m
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132.00m
243.75b
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232.50m
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,18 -IObG
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172800
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174.60b
89.000
6480b

128.50m
174.75h«
,36 506
0975«

,1800b
84 .00m

212.00m
188.000
81.500

.Aach. Kid.
Arge Obis.
AllgBIOmn
do.Lük.uSI
Brosch.St.
Breslii.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strh
Hmb.Packl
do StrassbI
HannStrVA
Magdb. SIr
Hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

Obig. Indosir. eesellsck.

7
4
0
B

f

'Jll

142.500
65.800

123.25ha
146.25b

03260,22.25hfl
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183.53b
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70590

191.15k
100.10b

•4-
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4
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farst.

AmstdKillBI.
Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
London.
de.

NewYork —
Paris .
de.

Wien.
de.

Schweiz
Ital.Plätz
Petersb.

BT.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
10 T.
BT.

hypothekar. sichert!!
Allg. ElektÖes.l
de. do.V.u.10

Dortm.Unionl
de. do.

German.SchfL
. r jsoheObl
Laurahütte.

de.
NeueBod.-Gss

de. do.
SiemiHlsk083
de. do. kn«. 3

99.70b

97292
90 750

109.509

MM'
61.15«

4g 112.663
1,2.45b
20.495b
2C.380

- 4.2652
9125b
91.100
9549b
94.990
91.35b
89.95«
5.26b

JÜ"Francs-otütke.Ilt.W;
So»ereignsp.Stück20495b
N.RussGoldp. I90R2,5 90b
Amerika,! Noten. 42925»
Beigisehe Heien. . 8146b
EngliseheBankn.IL. 20.M5
Franz.Bankn.IOOfr. 8160b
Holland. Banknoten169.»
Oesterr.NoLlOOKr 85.46b
Russ.NotenlOORbl. 216.05b
Zoll-Coupotfskleine321.50*
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Stickereien, Spitzen und Stoffe.
Bei den aussergewöhnlicb billigen Preisen

noch 10 bis 20 Prozent.

Elsässer Resie -Lagep
Fanlbruimenstrasse 9. 16693

■ B iS B 4 4 8 1 n

Spezialität:

|Pf öfter Roggenbrot
garantiert rein,

Ansfust Minor
Bäckerei und Konditorei

’W 'iesbader l ie 714  |
Bahnhofstrasse 18. Telephon 2398.

■m■ ■ a i

JKineral-Qael.enb.Eieli
in Oberhessen. 16370RAmerbrninien.

Hervorragendes Tafelwasser!
Als Hel !(| aelle bei allen liatarrhon der
Lnftwege und des Verdaaungs -Traktus,
bei Nieren - und ftlascnleiden , Uhenma-
tignrns Gicht - und ff arnbcschwerden.
-—  Gratisproben an die Herren Aerzte.

Man verlange Prospekt und die neue Analyse.
vS , Gusf. Markus,

m

\
Knorr-Sos

ist„Geschmacksharmonie
<4»

Es ist unmöglich, eiwaS Feineres
und zugleich Billigeres zum

1 Tischflasche Würzen von Suppen, Saucen, -
nur 20  Pf. Braten, Gemüsen, zu finden-

F. 46

garantirt
i, wasserdicht,

für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder

von Mk. 1 * ’̂ an per Meter.

Wind ^ lhncrht » ri bester S<lhutz gegen  Erkältung , zurnlliUV »IIIU9V .n ^ n , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar

per Stück von Mk. 1.80 au.

Sämtliche Artikel zur Kranken-u.Wochenbettpflege.
dar . Tauber , KirchgasseG, Tel. 717.16313

« Ruhr-Nitjikohle« *f
I  Körnung I, IIu. III, |
g Bestnreliertc Kohle« ~
& Nußkohlengries *
N Brattnkohlcn -BrikettS<
> Marke Union, M
T Tteinkoylen -Briketts f
K Eiform -Brik - ttS .

sowie t
II KokS und suizündeh-lf li

empfiehlt in uur I « Lualttät^
di- Kohlenhanvlung

Lusksv Mless»
Luiienftr . -14 . T clcpdon ^ Sl^

Moderne solid ®̂ .®*^
lOjähr. Garant' 81

— Billige P re '’%40
Gebrauch eMark'»»
empf unter eünst . Beding“0“:

R . Busch.
Dotailioimer .ktrass # ■

Mictpiano s»JgSj
MaschinenscKr ^ ^
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Die Pythia von Paris.
Unter den „werfen Frauen " der Gegenwart.

$,!,>aus irgendwelchen gcheiminisvollen Dingen
,md Vorgängen in die Zukunft sehen können
Tfavlben,  dürfte die beiftehend abgebildetê Pa-
,,'erin Madame de THAes eine führende Stelle

»innchur̂ Unseren Leserinnen wird MadameÜ ^bes nicht mehr unbekannt sein. Seit einer
ffleiBe von Jahrzehnten stellt sie — wie Burgel
f.LT Wetterprognosen— vor Beginn eines
' „.in  Jahres ihre Ausblicke für die einzelnen
Monate zusammen, um sie der Oeffentlichkeit

trifft, was sie prophezeit, glänzende Geschäfte
dabei. Aus ihren vornehmen Salons , die ihr
der gute Glaube ihrer Mitmenschen verschafft
hat, ließ sie am Anfang des Jahres , wie der
„Tag" berichtet, wieder ihre Unglücksrufe ertö¬
nen. Sie prophezeite nichts weniger, als im
allgemeinen Zusammenbruch. Das neue Jahr
soll in Blut ersticken. Diesen Vorherankündi-
gungen gegenüber wird man gut tun. sich einige
Reserve aufzuerlegen , denn Madama de Thtzhes
hat chren Ruf der Unfehlbarkeit dadurch erwor¬
ben, daß sie stets daneben hieb.

Neues aus aller Welt.

beiter einstach.' Der Täter wurde alsbald als
der 22jährige arbeitslose Koch Kurt Leo aus
der Limenstraße ermittelt und aus dem Bett
heraus verhaftet . Tatsächlich patzt die Beschrei¬
bung des Frauen -Attentäters aus Leo. Ob er
indessen der Gesuchte ist, wird sich erst im Laufe
des heutigen Tages feststellen lassen.

K Arbeiterunruhcn . Am Samstag griffen in
Scheveningen  etwa 60 ausständige Stucka¬
teure eine Anzahl arbeitender Kollegen an.
Zwei einschreitende Polizeibeamte wurden mit
Steinen beworfen und schwer verletzt. Schlietz-
lich gelang es der Polizei , die Ausständigen zu
zerstreuen.

E) Aus dem Hochwaflergebiet. Aus Sten-
d a meldet man uns : Die zweite Hochwasserwelle
hat am Samstag morgen Seehausen erreicht.
Das Wasser ist wiederum auf 2y2 Meter gestie¬
gen. Infolgedessen sind noch einige Stratzen un¬
ter Wasser gesetzt worden. Der Verkehr wird
durch Pioniere aufrecht erhalten , die mit
Kähnen ringe um die eingeschlvssene Stadt von
Straße zu Straße fahren. Auf dem Seehauser
Friedhof hat die Flut arge Verwüstungen ange-
richtet. Große steinerne Denkmäler wurden um¬
gestürzt, die Grabhügel weggespült, Bäume und
Büsche entwurzelt . Eine Brücke über den
Aland wurde gestern von Pionieren in die Luft
gesprengt  und der Alanddamm durch¬
stochen, {xttrtü das Wasser und die

Der Messerstecher verhaftet ?!
In der Nacht zum Samstag ist in Berlin  ein
junger Mann verhaftet worden, in dem man den
gesuchten Messerstecher vermutet . Gegen Mitter¬
nacht erschien ein Arbeiter aus der Brunnenstratze
auf der Polizei und meldete, daß er von einem
jungen Burschen überfallen worden sei, auf den
die Beschreibung des Messerstechers passe. Der
fremde hatte ein scharfes offenes Messer in der

Mt dem er augenscheinlich auf den Ar¬

Manddamm dur
. , Eisschollen

freien Abfluß haben.
<•> Die Entführung im Automobil. Vor

vierzehn Tagen hat ein Kaufmann namens Ca-
menoel, wie wir berichtet haben, seine Nichte, ein
Fräulein Hobweck, im Automobil aus Nancy
entführt und nach seinem Wohnorte Borde¬
aux  gebracht . Diese Entführungsgeschichte hat
nun ein tragisches Ende genommen. Der Vater
der jungen Dame entdeckte seine Tochter nach
vielem Suchen schließlich in Bodeaux und brachte
sie nach Nancy ins Elternhaus zurück. AIS Ca-
mendal davon erfuhr , reiste er nach Nancy und
drang in das von seinen Verwandten bewohnte
Haus ein, wo ihm die Mutter mit der Tochter
entgegentrat . Ein kurzer, aber 'heftiger Wort¬
wechsel entspann sich. Dann hörte man rasch hin¬
tereinander mehrere Detonationen . Camendel
hatte drei Schüsse auf seine Nichte und einen
weiteren auf sich selbst abgegeben. Das junge
Mädchen hatte zu flüchten gesucht, war aber nach
ein paar Schritten blutüberströmt zusammenge¬
brochen, worauf sich Camendel eine Kugel in
die Schläfe jagte . Aus den Lärm hin erschien
auch der Vater am Tatorte . AlsAls er seine Toch¬
ter schwer verwundet am Moden liegen sah,
stürzte er sich wie rasend auf den Mörder , um
ihm den Garaus zu machen und nur mit Mühe
konnten ihn die Umstehenden von Gewaltakten
zurückhalten. Die beiden Verwundeten wurden
nun ins Spital geschasst. Der Zustand Camen-
dels ist hoffnungslos , der seiner Nichte dagegen
nicht besorgniserregend , so daß man auf ihre bal¬
dige Wiederherstellung hofft.

G »Die blaue Maus ". Vor dem Bezirksge¬
richt Wien - Josesstadt  wurde die Ber-
'handlung gegen den Ingenieur Jaroslaw Horzi-
nek zu Ende geführt , der sich über Klage der
Bühnenschriftsteller Julius Horst und Alexander
Engel wegen Ehrenbeleidigung , begangen durch
den Vovwurs des Plagiats , zu verantworten
hatte . Ueber den Verlauf der seinerzeit vertag¬
ten Verhandlung wurde berichtet. Der Richter
verurteilte Horzinek zu 300 Kronen Geldstrafe,
eventuell zehn Tagen Arrests mit der Begrün¬
dung, daß der Wahrheitsbeweis vollständig miß¬
lungen sei, im Gegenteil sei es den Klägern ge¬
lungen , nachzuweisen, daß sie ihr Stück schon
lange vor der Zeit vollendet hatten , zu welcher
Horzinek sein Manuskript der Frau von Hervay
übergeben haben will. Beide Parteien hielten
sich Bedenkzeit offen.

{•) Opfer des Hochwassers. In Kränge  bei
Gelsenkirchen ereignete sich gestern Nachmittag
ein Unglücksfall. Der Damm des neuen Em-
^cherbettes war dort anscheinend durch das Hoch¬
wasser unterspült ; als Arbeiter mit einem Roll¬
wagen die betreffende Stelle passierten, senkte
sich der Boden und der Wagen stürzten über den
Damm hinunter , wobei drei Arbeiter getötet
und zwei schwer verletzt wurden . Die AÄeiter
sind sämtlich Italiener.

G Der Dank von Messina. Der Prosindaco
von Messina hat an den deutschen Botschafter in
Rom folgendes Telegramm gesandt : Der Stadt¬
rat von Messina spricht in seiner ersten Sitzung
dem deutschen Kaiser seinen lebhaften Dank und
aufrichtige Bewunderung aus für die den un¬
glücklichen Ueberlebenden der ungeheuren Ka¬
tastrophe in hochherziger Weise grivährte Hilfe.
Ich bitte Ew. Erzellenz, diese Gefühle Seiner
Kaiserlichen Majestät zu übermitteln.

E) Verhungert . In Klein-Hartmannsdorf
bei Chemnitz starb am letzten Sonntag der 42jäh-
rige Sohn des Mühlengutsbesitzers Kempter.
Der Verstorbene soll seit vielen Jahren vou den
Ortsbewohnern nicht mehr gesehen worden sein.
Die Leichenfrau ließ den Ortsarzt rufen , um
die Todesursache feststellen zu lassen. Dem Arzt,
der schon einige Jahre in dem Orte wohnt , war
überhaupt nichts von dem Vorhandensein dieses
Sohnes Kempters bekannt. Er erstattete An¬
zeige, weil der Befund ergab, daß der Tote zum
Sklett abgemagert war und nur 42 Pfund wog.
Die Staatsanwaltschaft hat am Mittwoch die
Leiche beschlagnahmt und den 72  Jahre alten
Vater des Verstorbenen verhaftet . Die gerichtliche
Untersuchung wird ergeben, ob ein Verbrechen
vorliegt.

<•> Großfeuer . Aus Berlin vom 20. d. M.
wird gemeldet : In der Fabrik für künstliche Blu¬
men, Dresdenerstraße 88/89 von Johann Jung-
hans brach heute Vormittag Feuer aus . Die
Fi ^ma î Tt ihre ArbeitS'-änn' - im Erda ->slbob und
ersten Stock des 3. Quergebäudes . Das Feuer
entstand im 1. Stock dadurch, daß sich Bezin-
dämpfe an einer Stichflamme aus dem eisernen

Ofen entzündeten . In wenigen Minuten stand
der ganze Arbeitsraum in Flammen . Die Arbei¬
ter und Arbeiterinnen konnten sich nur durch
schnelle Flucht retten . Ein Arbeiter erlitt schwere
Brandwunden tm Gesicht. Der große Arbeitssaal
brannte völlig aus.

i .)  Feuer im Dresdener Schloß. Im könig¬
lichen Schloß in Dresden war in der vorver¬
gangenen Nacht in einem Kanzleiraum in der
zweiten Etage Feuer ausgebrochen. Das Feuer
wurde noch rechtzeitig bemerkt, so daß es der
Feuerwehr gelang, es auf seinen Herd zu be¬
schränken. Der Schaden ist immechin ziemlich
beträchtlich.

Frau Steinheil und ihre Freunde . Nach
längerer Zeit hat wieder ein Verhör der Frau
Steinherl in Paris stattgöfunden, das zwar ihre
Ruhe nicht besonders erschüttert hat, aber doch be¬
deutungsvoll ist. Es wurde ihr nachgewiesen,
daß der alte Handschuh, der neben der Leiche
ihres Mannes gefunden wurde , von ihr bei Wirt¬
schaftsarbeiten getragen worden ist. Diese Ver¬
mutung war schon früher ausgesprochen, der Be¬
weis ist aber erst jetzt erbracht. Einer der
Freunde Megs 'hatte die Gewohnheit, außer an¬
deren Dingen ihr seine alten Hartdffchuhe zu
schenken, damit sie ihre hübschen Hände nicht bei
häuslicher Arbeit beschmutze. Er hat ihr kurz
vor dem Morde einen Kasten mit sechs Paaren
übersandt , zu denen der gefundene Handschuh
gehört. Der Kasten ist in den Tagen nach dem
Morde verschwunden. Auch über die Geldnöte
Megs wurde neues Licht verbreitet . Der Unter¬
suchungsrichter will nun noch einige Geständnisse
über die galanten Verbindungen der Frau Stein¬
heil erreichen, die nach seiner Annahme von ihr
bisher verschwiegen wurden . Meg setzte allen
diesen Versuchen, sie zum Bekenntnis zu zwiü-
gen, Leugnen oder lächelnde Ironie entgegen.

ofönowk
mDCtce & tmti
übertreffen alle deutschen und fremden
Fabrikate durch saubere Herstellung
und appetitliches Trockenverfahren,
welche hohen Wohlgeschmack ' und
schönstes Aussehen gewährleisten,

~Tedes 'PakeCenthäli
/ Gutschein für Knorr-Sos.

fldmsbucfjvßessm -flassQU 9mjn$Sassen und Westfalen* jn m
erspienen!9reis geb.  M.7.sofrjy V 7

Üt/Lan verlange Prospekt vom Verlag des D̂eutschen Reichs -Mdressbuchs Rudolf Zftlosse, Berlin SW . 79.

Umsonst
erhalten Sie unsere
Sprechapparte Chrono-
phon, wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter

Wie Sie Ihnen

BRUCH
HEILEN KÖNNEN,

Kostenloser Ratschlag:

i m . SEreng reell. Garantie
Größte Auswahl in Platten.

(monatlich 2 Stücks
abonnieren. Die Platten
kosten M. 3— und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben,
für Platten u. Apparate

Sofern Sie ein Exemplar eines wertvollen Buches zu er¬
halten wünschen , welches Ihnen zeigt , wie alle die verschieden¬
artigen Bruchleiden geheilt werden können , ohne dass dabei
die Hi '*0 mit dem Messer des Arztes oder sonstige Art einer

General-Vertretung Wiesbaden r 16317
Kllinger , Kl. Langgafle 7. Tel. 4070,

| woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

„Gervers’ Beuge vor“
* Kopfmassage nach ärztl. Urteil einziim  Kopfmassage nach ärztl. Urteil einzig!

Zur Beseitigung der Schuppen und
zur Krältigung der Haarwurzeln . 16920

Preis: Orljlnalflasche Mark1.50.
10  allen einschlägliehen Geschäften zu haben.

bis 50°|o weniger 81We
durch pendelnde Strumpfaaftiflitgang, D. R. P.

Voaleile : Zwanglüufigc Regulierdfise, D. R. P.
Kein Versagen, keine Gasvergiftungen oder Explosionen.
Beliebige Auswechselung der MAntel in Messing,
Emaille oder Porzellan. Ueber 60»/* Qasefsparnis.

Fabrikanten: Gebr . Jacob , ZwickaU . 4oo Arbeiter,
2a haben in alltn Belcucbtungigeschiften.

. sonstige Art einer
Operation in Frage komme , wird es mich
freuen , Ihnen ein solches kostenlos zuzu¬
senden.

Diese Methode , in dem erwähnten Buch
ausführlich beschrieben , hat nicht nur in
Deutschland , sondern bereits in allen Teilen
ler Erde , schon tausend und abertausend
■on Männern und Frauen geheilt . Obgleich
sie für die Heilung von Brüchen die letzte

wissenschaftliche Erfindung ist , ist sie doch so einfach , dass
jedermann nach Durchlesen des Buches , mit Leichtigkeit ver¬
steht , wie sie gehandhabt wird . Sie bietet Ihnen Er ösung
von den Schmerzen ; jede Notwendigkeit einer Operation
wird beseitigt , ohne dass Sie dadurch bei Verrichtung ihrer
täglichen Arbeiten gehindert wären . Auch wird die Methode
von Aerzten und Chirurgen bestens empfohlen , und laufen
täglich hunderte von Briefen in meinem Bureau ein , ähnlich
lautend wie das nachstehende , die alle absolut echt sind:

WORRINGEN/KOELN,
8. Februar 1908.

GEEHRTER HERR,
Ich komme Ihnen mitzuteilen , dass ich durch Ihre Me¬

thode vollständig geheilt worden bin . Ich hatte einen Bruch
an der linken Seite , der mir grosse Schmerzen verursachte.
Ich las Ihre Methode in der Zeitung , schrieb sofort um nähere
Angaben , die Sie mir gütigst übersandten und dass Resultat
ist , dass mein Bruch vollständig verschwand . Um der Heilung
ganz sicher zu sein , liess ich mich von Dr . Friedrichs und
Dr . Bentler untersuchen , welche mir beide versicherter , dass
keine Spur von einem Bruche meh • zur sehen sei.

Nächst Gott , habe ich Ihnen meinen Dank auszusprechen,
dass Sie mich mit diesei wertvollen Methode bekannt
machten.

Ihr Ergebener
AUGUST WEINTZ

Es wird mich freuen , jedem der mir darum schreibt , eine
Anzahl Namen und Adressen von deutschen Personen an¬
zugeben , welche durch diese Methede geheilt worden sind.
Zögern Sie daher nicht , schreiben Sie sof . um ein Exemplar
dieses für Sie wertvollen Buches . Alles was Sie zu tun
haben , ist Ihren Namen und Adresse deutlich und genau
mittelst einer Postkarte an mich abzusenden , unter:
Da - W. S. RICE (Dept . G. 1969), 8 & 9 , STONECUTTER STR.,
H, 40  LONDON , E. C.

11:

laya-Yosluirt-SilcIi
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

LJ empfiehlt 16428 j- jn Kraft’8 Milchkur-Anstalt
I unter Kontrolle d.Vereins der Aerzte Wiesbadens

LJ Dotzheimerstr.113. ::Telefon 659.L
i ert j

»oelhkschule, Offenbacha.M>
Militärberechtigte Privat -Real- und Handelsschule , verbunden mit
Vorschule und Penstonat . Prospekte durch die Drektion. (H. 18

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesenl)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

B. 9.

des Abonnenten hier deutlich ansgefüllt ist.

Bitte wenden.



Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u . 48.

Schweitzer , Berlin.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Peterha , Wien — Gruber , Frl ., Gau -Biclcel-
heim.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Berghaus , Bonn.

Hotel Bellevue,  Wilkelmstr . 26.
Croon , Rent . m. Farn ., Aachen _ v . d. Wyck,

Baronin , Haag.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Adams , Direktor , Berlin — Ludwig , Mann¬
heim — Opel , Fabrikdirektor , Gaggenau.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.
Prinz Leopold de Croy . Bellignies (Frankr .)

Prinz M . de Croy , Bellignies (Frankr .)
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Freiwirth , Fr . m . Bed ., München — Bertram
Hauptm . a. D . m. Fr ., Nordhausen — Silber¬
schlag , Fabrikhes . m . Fam ., Lechstedt — Schiess,
Fr ., Leipzig.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Kreidl , Fr . Reut ., Dresden.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.

Ullmann , Plauen — Meierendorff , Kassel —
Ruhland , Rent . m. Fr ., Dresden.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 u. Metzgergasse 30— 32. _

Feldmann , London _ Lamprecht , Leipzig
— Baltrusch , (Berlin.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

iBenze, Amtsgerichtssekr ., Magdeburg
Äerzfeld , Gerichtsassessor Dr ., Berlin.

Marteileur , Kassel — Schneider , Kölrf —
HotelEinhorn,  Marktstr . 32.

Müller Geestemünde — Loesch , Berlin.
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Wagner m . Fr ., Riga.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1
Meiner , Homburg v . d. H . — Gondrin , Ca-

tanien _ Mayer , Frl ., Metz — Wagner , Dau¬
born _ Birkenfeld m. Fr ., Hagen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Müller , Köln — Salberg , Berlin — Köster m.

Sohn , Boskoop.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Englisch , Berlin — Rosenthal , Wien — Cle=
ment , Pforzheim — Sassen , Düsseldorf — Löh,
Metz — Nood , 2 Hrn . Kflte ., Hamburg — 8ut-
terlin , Lahr — Neef , Krefeld — Meller , Osterath
— Klintschak , Wien — Loeb , Mülhausen
Nitschke , Berlin — Kühler , Berlin — Bertram,
Berlin — Horstmann , Berlin — Cohn, Charlot¬
tenburg.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.
Haas , Düsseldorf — Liehner , Kgl . Forst¬

assessor , ..Sigmaringen.
Kaiser ha  d , Willjelmstr . 42,

v. Dzimhowski , Landeshauptm ., Posen.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Bertemaan , Essen — Schäfer , Stud ., Würt¬

temberg — North , Fr . Dr ., Essen — Butz , Frl .,
Essen — Kirdorf , Geh . Kommerzienrat , Mülheim
(Ruhr ) .

K ö 1 n i s c he r Hof,  kl . Burgstr . 6.
v . Bastineller , Fr ., Bonn . — v . Kries , Haupt

mann , Potsdam.
Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.

Krämer , Freckenhorst — Schnell , Hanau —
Schüren , Hamburg.

Metropole und Monopol,
Wiilielmstrassc 6 u. 8.

Lüdke , Pforzheim ----- Wegener , Dr . med . m.
Fr ., Lippspringe — Hesch , Schriftsteller , Zürich

Hotel Nassau u . Hotel Ceeilie,
Kaiser Friedrich -Platz ,i. Wilhe 'mstr.

Williams , Oberst m. Er ., Washington —
Manske , Fr . Rent . in . 'Fam ., Berlin — Dzialos
zynski , Fr . m. Pocht ., Berlin — Pietz m. Fr .,

Köln — v. Lüttichau , Leut ., Dresden — _ v.
Grimm , Leut ., Dresden — Wind , Rent . m . Dr.,
Köln — Greenfield m. Fam . u . Bed ., San trau-
zisko — Dziai 'oszyinski , Berlin — Oettmger,
München _ Rothenstein m. (Fr . u . Bed ., Berlin.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Winokhaus , Fr . m. Sohn , Wald.
Hotel Nonnen  lio f,  Kirehgasse 15.

Göbel , Köln _ Hansenhaid m. Fr ., Paris —
Wefer , Köln _ Stacher , Berlin — Haas, , Berlin.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
v . Ferne , Exzell , Fischbach — v . Moszizuski,

Brudzyin _ v . Pwadowski , Rittergutsbes ., Po¬
sen _ Levy , Fr ., Frankfurt — Cohen , Berlin _
Müncer , Rechtsanwalt Dr ., Berlin Stiel , ir .,
Elberfeld — Mayer , Fabrikant m . Fr ., Köln —
Wiel , Rechtsanwalt in. Fr ., Ohligs — Müller,
Northeim . ‘ . , ,

Zur neuen Post,  Bahnliofstr . 11»
Liersch , Dresden.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Bernhardt , Kassel.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Gut , Offenbach — Schillinger , Baden -Baden

Hotel Quisisana,
Parkstrasse n . Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Samuelson , Rent ., Canterbury — Krafft,
Rent . m . Fr ., Frankfurt.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.
' Arend , Iserlohn — Weissenborn , Lehrer,

Kassel __ Schaar , Kö n — Braun , Dresden —
Stein Karlsruhe — Mühlhausen , Frl ., Glatzen _
Kraus , Frl ., Marenbad — Kraus , Frl ., Glatzen.
Hotel Rcichspost,  Nikolasstr . 16—18

Friedländer , Moskau — Sommermeyer , Re¬
dakteur , Freiiiurg — Goldstein , Berlin.

Rcsideuzhotel,  Wilhelmstrasse 3 ü. 5.
Jordan , Fabrikhes . m . Fr ., Magdebut

Schreiber , Qbertleut ., Mörchingen,

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Pulvermann , Fr ., Berlin — Lenze , Fabrikat

Stuttgart . , , « q „
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, S u . 9. ,

Ruebke , Gutsbes . m . Fam ., Buschmühlen ».
Trelenberg in . Fr ., (Breslau — Wasser schieben ^
Fr . Giessen _ Sßhaardenburg , Rotterdam ^
Wortmann , Frl ., Aachen — Knops , Fr „ Aachen

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz z.
Peters , Bülow.

H o t ejl Royal,  Sonnenbergerstr . 28. ’
Klütsch , Fr . Rent . m . Bed ., Köln _ Gey«,

Fr ., Köln — Gassner , Mainz — Lexune , i>„

KulU Hotel Sächsischer Hof,
Hochstätte 1, 3, 5.

Schnecks , Dellbrück.
Sanatorium Dr . Schütz,  Parkstr,
Haueisen , Fabrikhes ., Danzig.

Privathotel Silvana,  Kapellenstrasse j,
Isenburg , Altena — Langsdorff , Zahnarzt

Heidelberg . I
Hotel Pannhäuser,  Bahnhofstr . S.
Prätorius , Dr . med ., Berlin — Jäger , Oi®

ing ., Berlin — Brumhy , Duisburg.
Hotel Union,  Neugasse 7.

Schwartz , Berlin — Zeising , Frankfurt . ' |
Viktoria - Hotel u . Badhaus,  '

Wilhelmstr . I.
Hetzer , Hauptm . z. D . m. FV., Loscliwitz _

Piedemann , Dresden — Mayenburg , Architekt
m Fr Dresden __ Waidthansen , Fr . Konsul m
2 Pächtern , Essen — Mittag , Magdeburg .
Oehme , Kommerzienrat m . Fam . u . Bed., Köli
— Iloelting , Berlin.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Weber m. Fr ., Elberfeld — Völker , Nordhaii-

sen — Brauner , Schriftsteller , Berlin

FORMAMINT
als wirksames Desinfiziensd.Mund-n.Rachen¬
höhle vorzüglich bewährtu.ärztlich empfohlen

deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle
ist . Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals - und Rachenentzündungen , der Mandel¬
schwellungen , der Diphtherie und alle jene
Keime, die von der Mundhöhle aus weiter in den
Körper wandern (der Influenza, der Masern, des
Scharlachs , Keuchhustens , Ziegenpeters usw .).

Besondere Vorzüge : Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit , auch bei Kindern.

'

Königlidwr RofsptdilWr
fettenmayer* =Wiesbaden=>

ErhältJIct, In, den. Apotheke^ ^ Ongmalflaschen̂ h M^ .75,

Cognac
Scherer

j.

Pflanzen»Buttet *Margarine
gteiebt im Husfehen , Gefchmack und Geruch der
betten Butter ; bräunt und fchäumt wie diele ; ift
gänzlich frei von tierifchen Fetten und nicht zu ver«

wecklein mit gewöhnlicher Margarine.

Preis 90 Pfg.das Pfd.
Palmona bietet eine wertvolle Ergän¬

zung zu unterem allgemein beliebten Palmin
für Braten , Saucen etc . und zum Brotaufftrich.

H.Scblinck& Cie.•Mannheim
Hlleinige Produzenten von Palmin und Palmona.

VERPACK UNGEH
von pEinzelsendungen

Fracht - u.Eilgüter:
Porzellan , Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren , Lüstres

Kunstsachen
2 Klaviere
| Instrumente

Fahrräder
lebende Tiere etc.

Abholung
Versendung

Versicherung
penlransporlfif.

Leihkisten
für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.

-Bureau : —
Nikolasstrasse No. o

Telephon No. l2u . 23/6.

Flasche . Jttk 1 .90 bis 31k . 5 . - .
Hervorragende deutsche Marko. 16340

Niederlagen durch Plakate kenntlich

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
m bar oder in Brieimarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäs.sstelle, Mauriliusstrast- 8, rtcr l ei niicrcii
Anzeigen-Aimahmestellen eine Gratis -Anzeige in Große von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten " - .'Mietgesuche" -
„au verfaulen " — „Kansgesuche ftnöctt *
_ .Stellen suchen" - zu »iierieren. Durch cnsp.cchcnüe
Nachzalilnng kann selbstverständlich dieser Gutichcrn auch für
größere Anzeigen in den voransgeftchrten Rubriken ver¬
wendet-werben.
«p *r Für Geschäfts - und andere Anzeigen , dis nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kommt»icscr Gutschein
nicht in Anrechnung. "WM

Wiesbadener General-Anzciger
Amtsblatt der Stadl Köiesvadeu.

zvll» r.ch. »cut.ich Iqre.dmd

IVO PUHONHY . '
H 1

Billige Bohlen.
Lignitstci «,kohle » in gesiebten Nüssen ä. Ztr . 0 .75 M.

bei Abnahme von 30 Ar . " rrn m
r. 0 .75 M. (
r . 0 .70 M. {
;ct ins Haus lin Säcken 0 .80 M frei

Bestell, »« ge» sind zu richten an

Heinrich Hwietiy
Nettelbc « straffe 3 , Seitenbau 2.

gegen
Caffa.

17059

: 1M.Tclizahlun :ohne
Anzahlung.

feinstes Konzcrt -Schallophou
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe U

2 Jahre Garantie v. “u an.
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Grammophone2 Stücke spiel, nur geg
Kassa2 M .sranko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis. Wicdcrverkäufer

cn gross Preise.
Musik - Werke !39
Hamburg Gr. Bleichen 67 . 2 4

Sanitätsrat Dr.
Badiem's „

ärztl.
tnxpf. u. v. überrasch. Wirk,
b. Sodbr , saur.Ausst.,Uebclk.
Magcndr. n. d. Ess., Bläh.
Lerdauungsst. u Appctitisk.
Zu Hab. i. d. Hirsch-,Löwen-,
Taunus -, u. Vicktoria-Apdth.
Schachtel Mk. 120. Rp.Bis-
mutose 15,0 Magn. ust. 5,0
Elixaur cvs. 10,0 Extr.Cham.
Cond. Baler. spir. aa. 2,5

Natr . bic. 10,0 etc. tab. 100.

gegründet 1836,
Inhaber Emil 8chenck , befindet sich

nur Canggasse 33,
gegenüber dem Europäischen Hof . Telefon 2071,

16336

Verlassen
Sic sich darauf, die beste med.Seife
gegen Hautnnreinigkeiten und
L>autausschläg - wie Mitesser,
GcfichtSpickcl, Pusteln, Finnen,
Hautrötc, Blütchen rc. ist 16357

Strckenpferd-
Teerschwefel-Seife

v. Bergmann u.Co., Radcbeul, mit
Schutzmarke:Steckenpferd llSt.
50 Pf ., bei C. W. Poths Nächst,
Rob. Sanier, -C. Poi tzchl, Kro icn-
Avothekc, Viktoria-Apotheke Fcrd.

' * ' " - - meinAlcxi,HostApotbcke,FritzBernst
600- 800 Karren Grund

und Erde
können im Walkmühltal abgclad.
werden. Karten erhältlich

>7042) Philippsbc-c'ft 53,1 . l.

nach D. R. P. heraestellt,un¬
erreicht in Qualität u.WaM
kraft,büligsteSeifeFurHaus
halt, Toilette, Büreau,
Waschereien, Fabriken«
Sparsamster Verbrat

Angenehmer Gerucn-
Reinigt ohne Mü he und
gibt schönste Wasfeu .̂ ü.gibt schönste Wasdieu-*‘ „,
se/bst die empfindlichstenr  ^Stoffe , farbige Blousenu- js
nicht an , sondern erhai s^
ihrer ursprünglichen rt 1b gtAll. Fahr . J . Gioth,  ö
Hanau . Für Verbrauf*

Spiegelseife schone

-weites (
fer im Re1 Lon G
% Beltz!

5i , Per
Eanitätsr
10X  Au
Aerbuchh
Walter
A Mf 3-
Sit. d. L
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bez
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offeriert Z
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31 Metzgergasse 31.
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-kr. 44 Montag Wiesbadener General-Anzeiger

Zur Beachung!
Der

ohuunzs-Anzeign
Der

Meitsmarkt
Die

Nclicstcn Telegramme

in Wiesbaden:
1. An unserer großen Reklametasel: Nikolasstratzc»

Rhein-Hotel
2.  Cafs Habsburg , Kirchgasse
3.  Restaurant Reichshof . Luisenstraße
4.  Restaurant Lloyd , Saalgaffe, Ecke Nerostraße
5.  Michelsberg 28 , vis-ä-vis der Synagoge
6.  Wilhelrnstratze » Ecke Burgstraße(Juwelier Loch).

in Biebrich:
1.  W . Deuser , Kaiserstraße 45
2.  Carl Götze » Rathaus straße
3. Turnhalle , Wiesbadener-Straße
4. Gasthaus »Zum Löwen"
5. Waffcnhandlung Zürndorf , Kirchgasse.

in Bierstadt:
H. Diehl, Rathausstraße.

in Sonnenberg:
W. Wintcrmeyer, Talstraße.

dersteigere

w>
Gütlich3

Die V
stimmt stat

Wiesb

Zu vermieten.

.Meine Wohnung,'
wein Zimmer, Laden re.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu slsticren" .

so lauten täglich eingehende Zu-
schristen. Die gute Wirkung,
welche Vermietnngsanzclgcn aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis tn allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
3 Zeilen frei auf 'Gutscheine.

I"~ Wohnungen. 1
4 Zimmer.

Riehlstr. 1, 3, sch- 4-K -W*
o.  1 . Avr.. a v. Nah P . (I7u29

Fcldstraßc 9/11, 2 Zim., 1
1 k .. p . 1 Apr. zu um. (6746

Herrenmnhlgäßchen 7.  ist im
Hth. Dchst. e. neu herg. W, v. 2
Z. u. K. p. sof. zu verm.  16887

Karlstraße 36, Stb ., 2 Zim. u.
Küche, Vdh , Dachw. 2Z u. K.
Näh. Vordcrh. 3293

Klarentaalerstr.lv ,2-Ziminer-
Wohnuug zu vermieten. (16598

Lothringerstr . 5 . 2-Zimmcr-
Wohn. im Vdh. u. Hth. zu vm.
Näh. Vdh. p. 3539

Rheingaucrstr. 7, Dachw. 2 Zun
u. Kücheu.Zub.. im Glasabschl.
per iof. Näh, dai. 1. 2t . (1^793

Walramstr. 2, 2 Z « . il  ä
.ki..v. Avril. Nah,b. Lmk. (17030

Waldstratze 78,1 ., 2 mal 2 Zim.
u. Küche, je 22 M. monatl,
ins. od. ivät . zu verm 3416

1 Zimmer.

Distrikt Loye. am Güterbahnhof
Wiesbaden-West, fof. od. spater
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 1-Zimmer-W ohnung mü
reichlich. Zubehör u. ein Stuck
Gartenland zu vermreten. Mtet-
prcis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeister v . Hahn,
Zimmer Nr . 20 des alten
Mheinbahnhofs. ^6440

gdlerftr. 24 ."̂ "Wohnung
mit Zubehör zu verm. 3201

Adlerstr . 26 , 1-Zimmcr-Wohn
zu verm._ 16179

Adlerstr. 53,1Z ., K.u K. Hth.)
1. März zu verm. 16972

3 Zimmer.

1 Zim. u. K., Vdh. pari ., z. vm.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 16828

1 Zim. u. Küche, Mtb .. Dachst.^
N. Dotzeimerstr. 96, 1. 16448

Dotzheimerstr. 146, 3-Zimm.-
Wohn., Hth . 1, Pr . 400 Jt,
auf gl. ob. später z. v. 16402

Goldgaffe 18 . 3 Zimmer unv
Küche zu vermieten.  16472

Dotzheimerstr. 122,1 , 1 Znn.-
Wohn. m. Klosettu.Speise!. utt
Abschl. z. Pr . v. 19—20 M. z v.

Hirschgraben 10, 3-Z.W . zû n
Lauggasse 24, Stb ., 3-Z .-Wohn,

m. Zubeh . per 1. April z. vm.
Näheres nn Hutladen . 1687o

Eleonorenstr . « . Vdh. pari,
2 Zim. Küche, Keller auf April
zu vermieten. 3469

j7 u. 2-Z.-W. a. gl. o. 1. AP̂ I
Feldstr . 12, Hth. Nenb. 36527

Rlneuthaternr . 'j , Mtb .Wohn.
' ' ' "Lasch.,

34543 Zim. u. Küche, auchf. Wäsch.,
isl . Avril zu verm.

Grabenstr . 9, Frontsp .-Wohn.
1 Z., K. u. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm. 18 ä,  monatl . 164 46

au
Bterstadt , Rathausstr . 4 sch.

Wohn. v. 3 Zim.u.Küche, Wass.,
u, Gas , für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten. 16501
Näh im Laden daselbst.

Dotzheim . 3 Z.-W , Gas , Wass.

Möbl. Zimmer.
Feldstr. 12, p.. m. Z. z. v. 16373
Kaxlstr . 2 , p. m. Z. u. SchüML

Balk-, nahe d. eleltr.̂ Bahn.^z.1. Apr. z. v. Wiesb .-Str 3035

2 Zimmer.

Villa Mozart. Mozartstraße 2,
möbl. Zim. mit u. ohne Pens.
Ecke Sonnenbergerstr., schöne,
ruhige, gesunde Lage. 6817

Dotzheimerstr. 69^ Dachwohn.,
2 Zimmer u. Küche z. verm.
Näh. Vorderh . pari . 8520.»

Dotzii«imerstr .8 l .Vdb Frontsp
schöne 2 Zimmer und Küche.
N. Doßheimerstr. 96, 1. 16716

Dotzheinterstratze 8 », 2 Zim
und Küche Mtb., zu verm.
N. Doßheimerstr. 91, l . (>6448

Werkstätten etc .
Feldstr.19, Werkst, m. o.ohne2-Z .-

Wohn.N. Friedrich st. 29, Brühl.
16875

Kirchgasse 24,""l kl. Werkstatt u.
1 kl. Wohnung zu verm. (7041
Näh. Nähmasch.-Laden

2 vcrh. solide Fahrburschen
mit gut̂ n Zeugn. sof gesucht.

W . Hohmann Nachf.
7109)  Sedynstr . 3._

BerDienst.
M . 10 uro Auftr. verd rcdeg Herr
der Bes. v. Firm . d. Baubranchc
Hess. Vcrl.-Anst.-Casscl.  F . 57
Sohn ordentlicher Eltern alsitter-lf"
gesucht. Wiesbadener

General-Anzeiger.
Tapez erer-Leyrling

ges. Albrechtftr. 23, 2. (7096

|rllnfr*| etirliii|
gesucht zu baldigem Eintritt.
7100. Hotel Nizza.

Weibliche.
Eine

Einlegerin
für Schnell- u. Tiegeldruckpresse
gesucht. 16600

Näh. ' in der Expedition des
General Anzeigers.

Zu verkaufen.
Diverse.

Eine gute, kompletteGasmotor-Anlage
fast neu, für jeden Betrieb passend, ist sofort preiswert verkäuflich.

Wiesbadener

Sportplatz-Gesellschaft,
Am Wolkenbrnch.17066

Junge Dachshunde, reine
Rasse, zu verkaufen. 3515.
_ Hallgartenstr . 5 Stb.

Gehrockanzug (Tuch) wenig
getr . Bin. z. verk. 7141.

Herdt , Moritzstr. 28, 1. H.

Verschiedenes.

1 Sofa , 1 Ausziehtisch, 3
Rohrstühle, 1 Wringmaschine
z. verk. Herderstr . 27, 3. l . 7139.

Eleg. geschm. Fahnenschild,
Bureaudrehstuhl b. z. v. 7137.

Bernh . Cratz, Kirchgasse 64

I
per sofort gesucht 17046

Herderstr. 8 Bäckerei Petri.
Ein in Küche und Hausarveil

erfahrenes Mädchen von kleiner
Familie (2 Pers .) sof. od. spät ges-
Hallgarterstraße 1, 3. (7094

Mädchen, w. kochk., m-gut.
Zeugn. per 1. März ges. (7095

Rosenstraße 5, Part.
' Jung . saub. Mävchci; tagsüber
ges Nepostr. 28, Laden  7093

Offene Stellen
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger, Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener Gcneral-

Anzcigct büt ck durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte. , . . . _ .

Zeilenprtts nur 10 Pf.
Gutschciuesür3Gratiszeflen haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Stellen suchen.
phoLogr.-Gehilse

Dotzheinrerstr . 179 , früh. Ho,
Haltest, d. elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn., neu
hergerichtct, sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort , bei
K.Kühlthau, pari ., od. Albrccht-
str. 22, Wemhdlg. H.Lill. 16471

Totzheinrerstr lr «1 Haltestelle
der Straßenbahn , mehrere 2-
Zim.-Wohn. ini Vdh. u. Hth.
p 1. Apr ., ev. früher zu vm.
Näh. daselbstb. Hausverw. od.
Albrechtstraße 44, Weinhandl.
H. Lill. 16471

Lothringerstr. 1« , Waschküche,
Werkstättc, Lagerraum zu vm.
Näh. Nr . 5, p. V. 3531

4für 6 Pferde n. Rem. u.
Lagerpl. a.Schiersteiner-

wegz.v. N.Raucnthalerstr. 3 p.
_ 16376

Schwalbacherftr. 37 , Mtb p.,
Weinkcll. od. Lagerraum 90 am,
zu vermieten._ 17008

Stellen finden.
Männliche.

Ellenbogeirgassc6, Hth., 2 Zim.,
Küche ii. Keller zu vm. 16939

Ellenbogengaffe 16,  Hinterh.,
2 Zim. u. Küchei» vm. ev. m.
Werkstatt.N.Vdh.l .St .l. (16559

Tüchtiger zweiter Bureau¬
gehilfe zur Beschäftigung im
Notariat per 1. April ds. Js.
gesucht. 7135.

Justizrat Heintzmann,
Moritzstr. 20.

(K^ ierfach) sucht Stelle bis
1. April . Off . unt . GP. 146
a. d. Exp, d. Bl.

Zum 1. 4. cv. spät. s. 22-jähr.

I . Kl., welche sch. unterrichtet hat,
Stell , in dcutich. Fam. i. Ausland.
Kenntn. i. Mus., Franz, u. Latein
vorh. Off. m. Bed. u. Gehaltsang
unt. M . S . 333 postlag. Herzbcrg
i Elster ) - erbeten . 17061

Eine unabh. Frau s. '-itasch.,
oder f. Nachmittagsbcschäftiguna
Scharnüorststr. 46,4 . St . r. (7142

Gewandtes, ehrbares

sucht Saison -Stelle.
Gcfl. Anträge erbitten Adolf

Haag &Cie , Stuttgart . (» ,16

Markise m. Eisenst. Wellen¬
badewanne bill. z. verk. 7136.

Goebenstr. 7, 3. r.-*r-
Gutes eich, holz

wird billig abgegeben 7144
Abbruch Michelsberg 28, Hth.
Schmiedeeiserne Ueber-

dachung (3,65X2,30) zu vcrk.
Emserstr , 14. 17030

Eine Partie
guter Zigarren

.. «na Ch nTk.. an » >Oft
werden zu Mk . 2 .90 u. Mk .3 .90
per 100 Stück verkauft bei

v . Roth , (16697
Wilhelmstraße 54, Hotel Geeilte.

'Am Abbruch!
Michelsberg 28.

stich guterhaltene Fenster, Türen,
Fußböden, Oefen und Herde, 20
bis 30600 Ziegel, Pflastersteine,
Treppen, Bau - und Brennholz
billig abzugeben. 16782

Näheres bei Adolf Tröster»
Kellerstr. 18. Telefon 3672.

Verkäufe
nsericrt man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General-Anzeiger»

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten dcn kauf¬
kräftigen Familienkreisen chcr Be¬
amten tmd des Mittelstandes
angehören.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei auf Gutscheien.

Käefgesucne.
Eisen, Lumpen, Flasch., Papstr-

n. Metall fauft  und holt, ab
7u0 > H. Arnold. Aarstr. 10,
Ankauf von Hcrren-Klcchern und
Schnhwerk

Sohlen und Neck
für Damcnstiefel 2.-̂ bis 2.20
für Hcrrcnstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
Michelsberg 26
Laden. 16427

*ösWn®8S mÄ
melcg.Hut)b.z,verl. Roonstr. 8,2 >r.3534

Damen- n. Serrnmaske
(Alcheutsches Edelftäulcin und
Altdeutscher Soldat ) prachtv. n
neue Kostüme bill, zu verk.
83r8 Helenenstr. 2, 2. l.

Elsässerin 3.50, Tirolcrin 3.00,
Kirsche3 00 zu verl. 7038

Bleichstr. 41. 1. r.
30 Maskenanz. ! Neue Preis - u.

Landestr. (Gesandte v Messina),
Luft-Zeppelin, Rodelb., rumän.
Braut , Tänz,,D.Narr ,0 -ZumTir.,
Zig.. Clownanz. usw. v. 2 M. an
zu pl, Blücherstr. 36, 3. (7010

Sch., neues Maskcnkost. b, z. vl.
Moritzstr. 12, Gth. p. r . 7059

2 eleg. Maskenanz. (Geograph
u. Fant.) bill. zu verl (6754

Helenenstr. 2, 2 l.
Eleg D.-Maskenanz. b. z. verl.

3157 Goebenstr. 18, Frtsp.
. 2 sch. Maskcnanzüge bill g zu
verleihen Riehlstraße 12, Frtsp.,
anzusehcn nachm. 7036

Schöne Damenmaskc , schl.
Figur , billig zu verl. 7143

Körnerstr. 2, p. l.
Ein g. neuer Clownanzug zu

verl. oder zu verk, 3535
Kl, Schwalbacherstr. 5, 3.

Sch- D .-Maskenanzug f. 3 M
z. verl. Nerostr . 20, 1. l. 7138.

2 schöne Maskenanzüge zu
verleihen. 3529

Näh. Goebenstr. 15., M . 3.
Pt eismasken nebst neuen eleg.'

' DamenmaSken, f 6—8 M., zu vl.
Schachtftr. 23, 2. r. (3532

Elegante Maskenkostüme zu
verleihen. 3322.

Hellmundstr. 33, 1.
Schöne D.-MaSkenkost. u. ein

. Spanier f. Herrn b. z. vl. (7083
, Hellmundstr. 7, 1. St . b. Franz.
- Masken zu verleihen: Schnit-
itcrin , Bernerin, Spreewälderin,
-Fricdrichstr. 19. Stb .. l .St . (3224

fiirMinadiir! Mp
'in .Hochs,Ausf. Z. Blomer, 6293

Schwalbacher r .H.
Kartoffeln , beste Qual ., cmpf.

billigst 3523.
H. Güttlcr , Dotzheimerstr. 129.

ronnl
l« Nhr, ,
J  in {lieft
Wegerte Ze
zilleNr- i'e
ran6 3dl)

Wüsbc
15696

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durohdas
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.)
u.dasJugend-
Moden-Album

(60 Pf. ff.)
von der Ver- _kaufesteile der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von dw
internationalen Schntttmaa»
• faktur , Dreaden -lt . s._

(Sk  Liefe
V Portl.

Die Vi
tz-n post-
riefmarker

Angebc
m Portla
>rher eiuz

Oil. llvmmvr , Lang
15747

Unübertroffen
•n GOts».yusIItOt-WL

Smge,.UOI>m», - l>lese „ lll -O»»
04 U. l» r 100000 MijohlnwtaW;kehr. Die welthek»«»»

masehinen
M. Jseobsohn, Berlin

nienstr . lÄU ««» “
von Post- Pr-®®f

■u.Reichseisen̂ ’amte,Lehrer-,JßlF“;
Krieger-Verein«̂sendet die o«M
4eawte_ W*g

-* Slnoer-Nllnne«'!’”,
Krens mHh|rslei>,-di ^
„ha für alle WS 'JfTrel, fttr tO, <S,j
wbchentHche
Jahre BaranHe. WSIB-i. - - “"“»s.

55 s &ZBi
elegante
Neueste Patent' *
»eninn, _ ouaip.

Plette blllluL - PrtlOMfSBi»
Sensationelle lelstun ; m
Neunit , " giräntiert ,
Salon und jedes andere dim
zig in seiner Art, ohn» ao

fefetScfeit
feie Hyxol
Kntuimi:
flÄbahnen
«ftand eig:
Am-Best-
«w&fel, bat
«Itanb an

ige ini
--4a6ertb
®4a6citb
Mitaren,
..Md Mk.
o»uen etc

en tücfj
, -« Itung
«Wallung
Mgebäud
«iitar . .

P. V-
Viele Jahre Utrich -» «L"

Wenderflechie' . W \Wanderflechte, .qaj {«
Oller umfalljl.3-ltung vi>uJhr-v» l,i" ts
,AH kaufte mir 2 D -I-N.U>,. i.uottn.r -nfars
ob der CErfeli

t nachwY . -
Ent. War**

den« 7». Ob-
Diele«Ina-Salbe

öorrättg; aber nur echt
Packung weli-ard»-" ' .h,jLckubert& He.. WeiuM"

gaiMunfltn weil- w»»r

1SD8er Leo
icht schon flkch.jetzt schon fl«N , ' pW
Italiclicv Rassc, 8
garantiert lebendegarantiert v
überall pr. NachnE/js

Speisezwiebelit,
prima trockene Ware, empfiehlt

W. Hohmonn Aachs.
Tel. 584. Sedanstr . 3. (6845

nur .yayn us" .
mit Hahn Mk. -2.50- M .i^
Natnrbuttcr pr- ^^

B.
Buczacz52via
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Amtliche Anzeigen.. :*%H 1

I Bekcinnfmadiung.
Dienstag , den 23. Februar 1009,

vormittags lli/ 3 Ulir,
pjijere ich in der Dotzhcimcrftraße (Sammelplatz : am Giiter-

26 Stämme geschn. Holz-Eichen.
Man anschließend versteigere ich mittags 12  Uhr im Pfandlokale
Ileaknstraßc 5:

1 Büffett , 1 Pianino , 1 Flügel , 1 Sofa , 2 Sessel (roter
Plüsch), 1 großer Spiegel mit Untersatz, 1 Vertikow, 1
Pane lbrctt , 4 Stühle , 1 Kleiderschrank, 1 Bücherschrank,
1 Spiegelschvank, 1 Schreibtisch, 1 Ausziehtisch, 1 Tisch,
1 Nähtischchen, 1 Kanapee, 1 Waschkommode, 1 voll¬
ständiges Bett , 1 Konsolchen, 1 Wanduhr , 1 Schretbpult,
1 Nähmaschine, 1 Bretteühälle , 300 Riemen Bord und 1
geschlachtetes Schwein.

mittags4 Uhr versteigere ich im Pfandlokal „Deutsches Eck"
der Waldstraße:

1 Spiegellschrank, 1 Eisschrank, 1 Qadenschrank, 1 Sofa,
1 Kanapee, 1 Sekretär , 1 neuen Küchenschrank, 1 Klei-
derschrank, 1 Schreibtisch, 1 Tisch, 1 Vertikow, 1 Wasch¬
kommode, 1 Kommode, 1 Anricht, 5 Betten , 1 Spiegel , 1
Theke, 1 Kontrollkasse, 1 Blumenständer , 2 Lampen, 1
Hängelampe, 2 Säcke Kaffee, 1 Fahrrad , 1 Rolle, 30
wollene Jagdhemden,

Mich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung der fettgedruckten Gegenstände findet be-

i«mt statt.
Wiesbaden, den 20. Februar 1909.

JEiferl
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden

Kaiser-Friedrich-Ring 10.7134

Verpachtung.
Donnerstag, den 25.  Februar 1909 , vormittags

1« Uhr, wird im Rentamtsbnro, Herrngartenstr. 7 dahier,
y in hiesiger Gemarkung, im Distrikte „Unter Schwarzenberg"
wgene Zentralstudienfonds-Grnndstiitk, Kartenblatt 49, Par-
M Nr- 135, iin Flächengehalte von 20 » 16 qm , aus die Dauer
mh6 Jahren öffentlich verpachtet.

Wiesbaden, den 20. Februar 1909.
WSS_ Königliches Domänen-Rentamt.

ite Lieferung von ungefähr 2000 000 Kg langsam bindenden
Portlandzement soll ösfeirtlich vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen können von unserem ZentralbureauRvost- und bestellgcldfreie Einscndnng von 30 Pfg.(nicht inarken) bezogen werden.

B Angebote sind postfrci mit der Aufschrift„Angebot auf Lieferung
«m Portlandzement" bis zum 4. März d. Js , vormittags 11 Uhr,
sirhcr eiuzurcichen. Z 14

'uschlagsfrist: 12 Aprll 1909
iainz,  den 17. Februar 1909.

Königl. Preußische und Gvotzh. Hessische
Eisenbavndirettio».

der wo
,crndar
tmanfl*
. S.

Lang?.

Ffen

Bilanz pro 1908.

STJS
isfirm*
g,24,Li*
LI’

Pr.

Aktiva.
»cheken zur Deckung für Hypotheken-Pfandbriefe

ysotheken zur Deckung für Hypotheken-Ccrtifikatc
ff Hypotheken. .
«mmuiial-Darlehne zur Deckung fürKommunal-Obl
wmbahnen-Darlehne zur Deckung für Klcinb.-Obl
Wird eigner Emissionspapicrc .
«»Im-Bestmd . .

davon Mk. 4,987,500 erste Bankakzepte. .
Mnd an verlosten Effekten, Kupons und Sorten
Mv m inländischen Staats -Anleihen . .
g5 a“m bei Ba kenu. Bankhäuserngegen Effekten

Wocii bei Banken gemäss Hypothckcnbankgcsctz.
Wy . davon Mk. 1,487,-48, 2 gegen Effekten
W  269, -159, 29 inzwischen beglichen. . . .
i “ et.c. am 2. Januar 1909 . . . . . .

ntaMnbtg aus dem Jahre 1908 .
K !T n88M tcn  Beiträge fällig am 2. Januar 1909
»^ ^ i^Kokosten-Bcilräge rückständig aus 1908oßs raße 1 . . . . . . . . .

ehlos,

neti»K
iM, «5Wi«»
‘Stt
’SS**
!ni3

. Passiva,
gffopttal.
ö £ ^ B"55rle!e ^ 'm Zinsfüße von»-Pfandbriefe „ „ n», >

,a,,^ ^cn-Certifikate „ „

V »>7Wi, »Ln : ;

^äHbaĤû bligationcu„ „
^Wnen -Dbligationen„ „ „
ärtieii u°ch eiuzulösciidc Emissionspapicre

ucrausgabtc Emissionspapicrc
[Ärm Divivcndc . . . . . . . . ...

3*/,»/.
9i\
3 */s°/o
40/0 .
3« . °/o
3 ' °' ,«
4o/o .
3'/-«/»

ar*.

?!

feC.
Statutcnmäßi!
Reserve cxki.

„überschritten
icsjähr. Mk 100,000

—dicsj  Zuweisung v. Mk. 50,000
EpRefercf ' öieö*‘ Butuctfimgv Mk. 440,905,7

|Sff ;^ efferoE Äl .' dicsjähÄ Mk. 265,233.— !
. C°11ÖCrC Eerürfnisse ..

276 680 747
4 571 000
3 302 700

47 582 396
6 625 637
1 084 821
1 6V152
5 180 107

112 362
3 581 043
5 951 000
2 500 000

1 864 267
3 021 641

34 967
12234

1256
1 5000,0

100

91

99
67
50
66

0
05

21
04
02
85
24

365 235 435 74

18 000 000
186 203 400

31 083 000
55 120 100

1 249 800
3 321 200

22 826 600
5 166 40 1

19 029 100
5 668 500

355 500
48 800

3 356 529 90
4012 50

3 248 2 7 26
1 138 622 32
2 000 000
1400000

438 70 20
976 327 70

1 235 954 14
429 370
353 777 51

2 576 400 21
365 235 435 74

cif .fÄ!r
m
M

Berlin, den 31. Dezembc- 1908.
Preußische Pfandbrief - Bank
"" “‘ ^aum ._ Gortan . Zimmermann^?®"nenb,

17061

tylH. •LIED,Bureau für Rechtssachen
Manritiitsstrasse 3.

ürfri ile  ^ at  *n a,,en  Rechtsangelegenheiten
*ma  fertige schriftliche Gesuche aller Art.

näen: Werktags3—12 u.3—6 Uhr, Sonntags 10—12 Uhr.
v IS

Kein Reiben nur Kochen
gibt

blendendweisse Wäsche
Hanauer Seifenfabrik

J.Gioth,G.m.b.H.

llepfel
10 Pfd. von 80 Pfg. an, ausgc-
gcschnittene 10 Pfd. 50 Pfg. (6929

Sedanstr . 3 , pari.

llliilllillli MülTIZchwache Bugen!
Eine Warnung i ft es , wenn man zu

Augengläsern greifen muß.
Die Natur hat dem Menschen Augen

verliehen, damit er hell und scharf sehen kann,
es lag aber nicht in ihrer Absicht, daß er sich
dazu der Augengläser bedienen solle. Wer aber
solcher künstlichen Hilfsmittel bedarf, hat , in 97
von 100 Fällen selbst schuld daran , weil er seine
Augen nicht richtig gepflegt hat. Diese wird
durch eine Methode leicht und bequem erreicht.
Die Regeln sind so einfach, daß ein Kind sie Erwirdbaldblindscin
Kf Sd £,e' ICiHe 2Kebiäm' 1ÜdltS  Schädigendes und dabei von vielen Aerzten

Retten Sie Ihre Augen!
. Die Methode besteht in einer Massage der Augen. Der folgende Brief eines Herrn ist

ein Beispiel von den zahlreichen Anerkennungen , die täglich cingehen: * ^ *
Sehr geehrter Herr!

Dreiundzwanzig Jahre lang trug ich Augengläser , und meine Augen wurden dennock,immer schlechter. Immer wieder mußte ich schärfere Gläser nebmen r;n
trgem Kopfschmerz und Nervosität, aber keine Medizin konnte mir helfen̂ (ScßL^nL
Srnge nach Beginn Ihrer Methode fühlten sich meine Augen bedeutend besser, ^ ch konnte schonein paar schwächere Brillen benutzen, die ,ch vor einigen Jabren fortaeleat baii/
ich alsdann einige Wochen lang Ihre Massage-Methode fortgesetzt hatte konnte^ meinte Mill^
ganz entbehren und gebrauche sie letzt nur noch, wenn ich ganz kleinen Druck lesen muß Selbstdann sind sie eigentlich gar nicht notwendig, und ich bin überzeugt in einen,
auch dies nicht mehr tun . Außerdem hat sich mein Kopfschmers und Z l9
Mein Arzt ist für Ihre Methode ganz begeistert^̂ und^ gibt unumwunden -f, vnst
Schmerzen sicher durch den schlechten Zustand meiner Augen veruriackt metne
Klich . Ihre Methode angewen^ t z^ h^ben,schafft, denn nicht nur die Kopfschmerzen usw. waren es sondern ' ' Dct'
Furcht, noch einmal blind zu werden. Ihr

ich
dankbarer hatte eine beständige

sind,
Jeder , der Augengläser oder eine

sollte sich sogleich das interessant-'

Josef Sattler.
„ oder dessen Augen nicht ganz tadellos: ... . .. ■{ Buchlem kommen lassen, das die Gesellschaft ioeke»

veroffentlicht̂ hat. und das gratis versendet wird . Es bereitet denen wahren Sonnenschende
-,ner richtigen Augenmaffage nicht kannten . Es ist dies keine Kurpfuscherei
auf vernunftgemäßen Lehren basiert und entspricht den neuesten Forscbun-

k . r kann wahilich als Feind der Augengläser berietckinet werden ,
Augenglaser sind nichts als Krücken für die Augen. Man braucht diese ebensowenig wie ew'
fauler , ichwacher oder müder Mann gleich Krücken zu tragen braucht. Er behauptet ferner
daß fast ein ieder, der euie^Bnlle tragt , sie müßte entbehren können, und erklärt den Grund

früher
>ie

,en¬

den Wert
Methode iß
Der Erfin

eben genanntem Büchlein.
Ein wertvolles Buch gratis.

Dieses lehrreiche Buch, das sehr populär geschrieben ist. wird nratis „„8 ; 5.
verschickt, der auf einer Postkarte darum bittet . - Zuschriften sind zu richten an ^

Augenwof Gesellschaftm b. H., BerlinS 208
Z 5. Iiaison -Pfei'

Zranksurter hypothLkenbauk.
Dick Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der

147.  ordentlichen General -Versammlung
Samstag , de» 20 . März 1909 . vormittags 10 Uhr» im
Baukgebäude(Gallusanlage 8) eingeladen.

Tagesordnung r
1. Beschlußfassungüber die Genehmigung der Jahresbilanz uiid

die Gewinnverteilung sowie über die Entlastung des Borstandcs
und des AnfsichiSrates

2. Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrates.
3. m Erhöhung des Grundkapitals von jetzt 20 Millionen Mark

ans 22 Millionen Mark durch Ausgabe weiterer 2t)00 Inhaber-
Aktien zu Mark 1000.— sowie Bestimmung des Mindcstbctrags,
unter dem die Ausgabe nicht erfolgen soll, und des Zeitpunktes
der Ausgabe;
bj entsprechende Ae dernng beS Art . 2 Abs. 1 des Statuts.

Druckcxcmplare des Geschäftsberichts können vom 1. März 1909
ab seitens der Herren Aktionäre bei der Bank erhoben werden.

Nach Art--16 des Statuts ist berechtigt zur Teilnahme an der
General-Versammlung und̂ zur Ausübung des Stimmrechts in der¬
selben, wer die von ihm zu vertretenden Aktien spätestens am dritten
Tage vor der Versammlung bei der Gesellschnft anmeldet und gleich¬
zeitig für die Zeit bis nach abgehaltener Versammlung entweder bei
der Gesellschaft oder bei einer von derselben genehmigten anderen
S elle oder bei einem Notar hinterlegt, auch in den beiden lctzuren
Fällen die Hinterlegung ungesäumt durch Vorlage dcö Hintcrlcgungo-
schei!cs nachweist. Bevollmächtigte haben binnen gleicher Frist
schriftliche Vollmacht eiuzurcichen. 17062

Frankfurt  a . M., den 20. Februar 1909.
Der Anfstchrsrat. Die Direktion.

Bureau:

der vminiin Speie«
G. m. b. H.

Kmtlvch bestekte RollfuhrunLeri:ehmerm
der Köuigl. Prcntz. Staatsöahn . 16720

Sped'tron. Zollabfertigung.

Arbeiter-Gesangverein„zreundschasi".
Fastnacht -Dienstag , abends 8 Uhr 11 Min.

mit Preisvcrtcilung
im Saale dcsGcwcrt chasist -anscs , Wellritzstr 41.

Es gelangen zur Ausgabe je 3 wertvolle
Damen- und Hcrrcnpreisc

. —Cintrinskar  cn für Masken im Vorverkauf
75  Pfg ., an der Kasse Mk. 1 - . Nichtmasken5 » Pfg. Närrische
Abzeichen gratis. 17064

Es ladet freundlich,'! ein Das närrische Komitee.

Lvangel. vereinshaur
Dienstag , den 23. Februar , abends 8 Uhr

famllien -Abend
des Evriugel. Männer- und Jünglings -Vereins.
Musik- und Gcsangvorträge, Deklamatorium, „Nacmann der Syrer"
Vortrag des HerrnMissionarsSpaich: „Indische Reisevildcr".

Programm 20 Pfg.
Jedermann ist herzlich eingeladen. 7145

Der Borstand.

Familien -Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Knzerqer
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten auS
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General-
Anzcigr auch alle Familien - Anzeigen

augezcigt zu ftnbcu.= = = ==

Zeilcnprcis nur 15  Pfg.

Varäadsrunjea im ramilieaaland
der Stadt Wiesbaden.

Gcborcn:

Am 11. Febr. dem Sckreincrgehil-
fen Georg Hülischer eine Tochter
Ellh.

Am 18. Febr. dem Kontoristen
Heinrich Schmidt ein Sohn Kurt
Ludwig Georg.

Am 12. Febr. dem Schutzmann
Edmund Kringg eine Tochter Ennh
Elisabeth.

Am 15. Febr. dem Bildhauer Karl
Schmidt ein Sohn Arthur Karl
Robert.

Aufgeboten
Photograph Alfred Risse hier, mit

Anna Geisel hier.
Dienftlnccht Johannes Schmeitzing

in Kletnfeelheim, mit Margareta
Lobelander in Grotzfeelheim.

Mitglied der Eisenbahndircktion
Regierungsrat Johannes Siegfried
Schneider In Mainz, mit Maria
Olga Johanna Bach das.

Postillon Theodor Becker hier, mit
Emilie Strack hier.

Direktor Karl Schmits in Mar¬
seille, mit Amalie Vierbaum hier.

Gärtner Georg Götz hier, mit
Amalie Germann hier.

Taglöhner Adolf Gerlach hier, mit
Margarete Groß hier.

Dekorationsmaler Emil Rubin
hier, mit Auguste Schäfer hier.

Bcrehcllcht:

Verwitweter GasarLeiter Jo
Decker hier, mit Elisabeth Rhei
ländcr hier.

Schreiner Wilhelm Warthold hi>
mit Hilda Overlach hier.

Schlosser Wilhelm Rendel hier, v
Rosa Fernandcz hier.

Fuhrmann Johann Korntner hic
mit Veronika Eck hier.

Masseur Leonhard Kruckel hic
mit Marie Koch hier.

Gestorben
Am 17. Febr. Margarete , Tochter

des Metzgers Friedrich Straub , 3 M.
Am 18. Febr. Emilie, Tochter des

Werkmeisters Martin Braunstorfin¬
ger, 3 M.

Am 18. Febr. Privatier Moritz
Paderstein, 68 Jahre.

Luise geb. Horstmann, Witwe des
LandgerichtspräsidentenAilh . Schrö¬
der, SO Jahre.

Am 19. Febr. Susanne geb. Born,
Ehefrau des Möbelträgers Wilhelm
Brauner , 31 Jahre.

Am 19. Febr. Landwirt und
Schuhinacher Chrtfttan Wiesenborn
aus Wallau, 79 Jahre.

Mm 19. Febr. Pureaugehilfe PH.
Baumann, 20  Jahre.

«gl. etanbc&mtf.

Stm 13. Febr. dem Werkmeister
Georg Schwerdtfeger eine Tochter
Margarete.

Am 18. Febr. dem Schreiner Adolf
Gwiasta ein Sohn Adolf.

Am 14. Febr. dem Taglöhner
Wilhelm Risch eine Tochter Paula
Wilhelmine.

Llm 17. Febr. dem Expedienten P.
Rettig eine Tochter Elisabeth Cho'
lotte Emma Margarete.



Nr 44. Montag Wiesbadener General -Anzeiger 22. Februar Seitelz !

König).Schauspiele.
Montag, de« 22 . Februar

52. Vorstellung.
33. Vorstellung. AbonnementD.

Die Neuvermählte« .
Lustspiel in 3 Aufzügen von

Björnstjerne-Björnson.
Deutsch von Wilhelm Lange.

In Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Dr . Oberliiirdcr.

Der Amtmann Herr Kober
Seine Frau Frau Bletbtrcu
Laura, ihre Tochter Frl. Ghlbertr
Axel, Lauras Gatte Herr Schwab
Mathilde, ihre Freundin

Frau Doppelbauer
Ein Diener Herr Otton
Ein Mädchen Ml. Geister.

- Hierauf:
Der zerbrochene Krug.

Lustspiel in einem Aufzug von
Heinrich von Kleist.

In Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Dr . Oberländer.

Walter, Gerichtsrat Herr Zollin
Adam, Dorsrichter Herr Stncbcck
Licht, Schreiber Herr HttMaitN
Frau Warthe Rull Frau Blc .btrcu
Eve ihre Tochter Ftl . Ghibertt
Veit Tümpel, ein

Bauer Herr Kober
Ruprecht, sein Sohn Herr Malchcr
Frau Brigitte Ml . Sauren
Ein Bedienter Herr spieß
Der Büttel Herr Berg
Grethe, zwei Ml . Milbldorfer
Licse, ! Mägde Frl . Koller.
Die Handlung spielt in einem
niederländischen Dorsc bpr Utrecht.
Spielleitung : Herr Regisseur

Dr . O b e r l ä n d e r.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:
Herr Kunstmaler Geyer.

Pause zwischen den beiden Akten
des 1. Stücks ; große Pause nach

dem 1. Stück.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 23 . Februar
53. Vorstellung.

33. Vorstellung. Abonnement U.
Boccaccio.

Operette in 3 Akten von fr Zell
und Richard Geuse.

Musik von Franz von Süppo.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H . Rauch.

Fernsprech-Anschluh 19.

Montag, den 22. Februar
Dutzcndkartengültig.

Fünszigerkartei'. gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum 18. Male:
Moral.

Komödie in 3 Akten von Lud¬
wig Thoma.

Spielleitung : Dr . Herin. Rauch.
Fritz Beermann , Rentner,

Theo Dachauer.
Lina Beermann , seine Frau,

Sofie Schenk.
Effie, beider Tochter,

Margar . Schwarzkopf.
Adolf Bolland , Kommerzien¬

rat , Reinhold Hager.
Klara Bolland, seine Frau,

Liddy Waldow.
Dr. Hauser , Justizrat.

Georg Rücker.
Frau Lund , eine alte Dame,

Rosel van Born.
Hans Jako Dobler, Dichter,

Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Piimeberg , Ma¬

lerin , Theodora Porst.
Otto Wasner , Gymnasial¬

lehrer. Gust. Birkholz.
Frhr . von Limbach, Herzog!.

Polizeipräsident,
Friedrich Degener.

Oskar Strobel , Herzog!.
Polizeiassessor,

Walter Tauh.
Madame Ninon de Haute-

vtlle, eine Private,
Else Noorman.

Freiherr Botho von Schmet-
tau . gen . Zürnberg . Her¬
zog!. Kammerherr und Ad¬
jutant , Ernst Bertram.

Josef Reisacher, ein Schcei-
ber, Willy Schäfer

Betty. Zimmermädchen bet
Becrmann , Alice Harden

2 Lohndiener
Ludw. Kepper. Willy Langer.
Ein Schutzmann

Karl Feistmantei.
Ort der Handlung : ®mil&
bürg, Hauptstadt des Herzog

tums Gerolstein.
Der 1. und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Eeermann , der 2. Akt spielt im
Polizeigebiiudc. Zeit : Don

Sonntag mittag bis Montag
abend.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasscnöffnung6 V« Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Dienstag, den 23 . Februar
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigertarten gültig.

Faschings - Prolog
verfaßt von Julius Roscnthal.

Prinz Karneval . . . Sclma Wuttke

Neuheit ! Neuheit!
Zum 3. Male.

Der Hausfreund.
(L’Ange du Foyer .)

Lustspiel in 3 Akten von Robert
de Flers u. G . A. de Eaillavet.
In deutscher Bearbeitung von

Benno Jacobson.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Fasching-Montag u. -Die s-

tag, 22. n. 23. Februar:
Karneval auf dem

Meeresgrund.
Ball . Theater Ball.

— Eintritt 1 Mk. —

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Dkrektion: H. Norbert.
Montag, den 22. und

Dienstag, den 23 . Februar r
Baltfestlichkettenwegen ge.

schloffen!

Mainzer
Intimer Theater

verbunden mit
Sirnplizifsimns -Bar.

Samstag , Sonntag , Montag u.
Dienstag, täglich von nachmittags

4 Uhr und die ganze Nacht:

unter Mitwirkung v. 20 Damen.
Nachmittags Eintritt 5 t Pf .,

abends 1.— u. 2 — M. 7121

ZU Hl
Dienstag , 23 . Februar.

NuClun 4 Uhr:
Abonncments -lvoiizert
Kapelle des Füs .-Regts . von

Gersdorff (Kurhess .) No. 80
Leitung : Herr König !. Musik¬

meister E. Gottschalk,
t . Iü bester Laune,

Marsch C. Schröder
2. a) Arabische

Serenade W. Beyer
b) Kroaten - Taüa

W. Beyer
3. Ouvertüre *. Op.

„Die ' Regiments¬
tochter “ Donizetti

4. Geburtstags-
Ständchen P. Linke
(DemKtonprinzen d. Deutsch.
Reiches und von Preussen

gewidmet),
ö. Valse Caprice Friedemann
6. Fantasie aus der

Opef „Der Frei¬
schütz “ C. M. v. Weber

7. Die zwei Schwarz¬
drosseln, Polka f.
2 kleine Flöten Kruse
(Die Herren : B .rthelmess u.

Geisenheimer .)
8. Glückliche Jugend-

jahre , Potpourri
Schreiüer,

Abends 8 Uhr im Abonnement:
Karnevals -Konzert

der Kapelle des Füs.-Regts . von
Gersdorff (Kurhess .) No, 80.

Leitung : Herr König !. Musik¬
meister E. Gottschalk.

PROGRAMM:
1 Prinz Karneval,

Ouvertüre Sckieinor
2. Immer kleiner,

humo istischo Klarx-
netten -Fautasie Bauer.

(Herr Günther .)
3. Im Automaten-

Salon, Fantasie Eysler.
(1. Introduction . 2 Kinder-
Polka . 3. Zwei Husaren-
Trompeter . 4. Glocken -Poika.
5. Schwalzwälder Spieluhr.
6. Phonograph -Militärmarsch.
7. Der kleine Tambour.
8 Böhmische Musikanten,

Polka . 9. Ühren -Polka .)
4. Andreasmarkt-

Kummel, humorist.
Walzer Vollstcdt
(Einleitung . Aufzug d. Kunst
reiter . Leierkasten . Strassen-
musikanten .Jahrmarktstrubel
im Ratskeller . Allgemeiner
Jahrmarktstrubel. Heimkehr.)

5. Karnevalsleben
in Köln , grosses
Potpourri Michel

6. Eine lustige Tiroler-
Gesellschaft, Polka
f. Streichinstrumente

Keller
7 Ein gedämpftes

Trompeten -Quar-
tett mit Posaunen-
Beilage Böttge

8. Der Karneval von
Venedig, Variationen
f,  sümtl . Orchester-
Instrumente Walter,

8 ädt . Kurverwaltung.

Ji
10 Ztr . für Mk. 7.

verkauft gegen bar 16844
Koylen-Konsnm

tintoi?Iamin,
Karlstraste9. Tel. 3442,

T naurinoe
ohne Lölsuge
(D. 3t. P.)

1 in allen
Fassons stets

vorrätig.
Gravieren j. itis. 16426

Fr. Seelbach, Uhrmacher.
Kirchgasse 32 ._

Hotel-Restaurant„Terminus“
Kirchgasse 23.

Ab Mittwoch, den 24. Februar;
Festlicher

Salyator - Anstich,
Fastnacht-Sonntag, -Monfatfu. -Dienstag:

Grosse Karneval -Konzerte.
Während der s anjen  Ta * e  spenicll atts * ew &kHe

Speisen -Kurte . i;(|

Wiesbadener Karneval-Verein„Httttfyttllö“.
Zastnacht-Dienstag, den 23. Februar, vo«
nachmittags 3 Uhr tt Minuten ab. in sämtt. närrG

ftstlich geschmückten Lokalitäten der
Alten Adolfshölle "L5

(Restaurateur Herr Paulh ).
Großer närrischer

Jahrmarkts-Rummel
mit allerlei Sehenswürdigkeiten, Tollheiten. Narrheitee,
pompöser karnevalistischer Kundgebung echt sassennächtlchn

Humors und Witzes.
Nachmittags von 3 Ut,r ab r

Grosses Kinder -Maskenfest
*ür Drämtiernna der schönsten Kindermaskcn. sowie Gratis-Verleilung von Geschenke» a»

^ die uichtprämiierten Kindcrmasken. ANV
Pkür diese Veranstaltung, die von der „Narrhalla " zuerst in Wiesbaden ärrangtcrt wurde und dn steti
^ncn riesigen re-c,'r'' hurt fr sind nun 3 Uhr ab ins abends 6 /, Uhr btc sämtlichen Säumt

Eintrittspreis i“1 “ l “wvt  Rcigen Herr Tanstehrer Jung . (|
8 Uhr 11 Minute« in dem prächtig geschmückten großen Saale der „Alten AdolfGöhe-

4HdK * >

u.
Herrenwäsche w. wie Neu gew.

ebügelt. Emserstr. 6, Stb.
itock. 7078

Ä« 5"’ 80  *

Großes Jubel - und Trubelfest
GmiT prtfrtlitäRti der Alten AdolsShöhe". — Absingen karnevalist. Liederu. vorträgt

Das Koniitcc wünscht, daß alle Besucher Damciy wie Herren, sich mit, karnevalistischen Abzeichen mi¬

schen mögen, damit dieses karncvalistischêFeŝ in^nchtlgcs, echt narrisches Aussehen erhall.
«arten im Borverkaus zu 80 Pf. sind zu haben bei den Herren Wilhelm Menrer. Iorkstrch

Otto Unkclbach Schwalbachcrstr. 71, Chr. Knapp, Wcllritzstr. 16 und Jahnstr. 42, Fni-ur Psnsir.
Wcllritfftr 2g siigarrcnhandlung Caffel , Kirchgasseu. Marktstr. 10, Gebe . Alkier » Ecke Rhemstm-

SchwalbaZerst'r 13, Eilvotcn -Gesellschast „ Blitz " . Coulinstr. 3, u. bet dem Restaurateur Hrn^ M «;
„Alte Adolfshöhe". _ Das Kom .tce. W

Metzger -Klub Wiesbaden
Gegründet 1897.

FnstnachtMontag, beit 22. Februar.
abends 8 Uhr , findet in den oberen Räumen des
Katholischen Gescllenhanses , Dvtzheimcr-
strahe 24, unser diesjähriger 16905

Grotzcr
Preis«ITlcisken»Ball

mos» NmMi# antd«

Maskensterne im Vorverkauf a Mk. 1 - sind
ru haben im Klttblokal Rheinischer »zof . Mauergasse.
Kaufhalts Führer , Kirchgasse, Friseur Simon . Ncug.,
Treitler , Goldgasse, Zigarrengeichaft Eller . Ncrostrage.

------------------ Kasscnprcis Mk. 1.58. ===== =
5 Damenpreile3 Herrenpreile1 Sruppenprels

U a. findet eine Vohncn Pvlonaise statt , wozu als Preis
eine aolvcne Damenuhr bestimmt ist.

Bitte PreismaSkcn bis spätestens 10 Uhr anwesend zu sctn.

MSnnerge sangverein

tzuartett-Verein Wiesbaden
«̂ 8tn » el»t -0iens 'tn «, 23 . 1'edr

abends 8 (Ihr :

Gr. Maskenball
in der aufs närrischste dekorierten
Männer Turnhalle , Platterstr.

Aufführung von Gruppen T̂änzen und
_ sonstigen üeberraschungen.
Maskensterne zu 1 Mk sind im Vorverkauf zu haben

bei den Herren Restaurateuren Pli . Panly , M r̂ktstras -e _0,
J . Schenerling , Badingenstr . S, J * *’
HitschgraBeu 21, J - W .*ber , Webergasso ÖQ,
Römerberg21 , C . Hartmann . Adlerstrasse 18 Clir Panly,
Schwa! bacherstr 49, A . Selbe !. Mauergasse2, H . MCCKer,
Scharnhorststrasse 32, € . Wermer , Platterstr
Zigarrcngoschäf :en der Herren 11. Kmnj ' l , .Wa '« ^ t 0r’
A . liuaunel , Wsllritzstr ., Ecke IV al^ mstr., » « eher,
Mmitzstr . 58, hei de» Herren Fn «euren w u
berg 7, Menten , Blücherplatz , W . Espenschied , Weber-
sasse 45/47, Herrn Kaufmann J . Scllfilei ’, Hirscligniben , Hm
Gebr . Vetter , Bucbdruckerei , Oramenstr . 6, Hrn Kaufmann
Vondran , Adlerstr . 51 und in dem Maskeageschäft des Herrn
Tl -eltler , Goldgasse 13 — Karten für Mi'gheder sind nur
zu haben bei J . Michel , Lehrstr . 13 und K . WtiBS,
Scharuhorststrasse 36

Kassenpreis 1.50 Mk.
Hierzu laden wir unsere sämtlichen Mitglieder, sowie Freunde

und Gönner des Vereins höfliche ein ^ Vorsta nd.

Fastnacht -Dienstag . den 83. ft.
btmt,  abends von 8 Uhr ab, i»
sämtlichen Räumen des TurnerhetM
SellmundsiratzcStzr

2

verbunden mit bayrischer ®**|*£ l
schenke, 1600 cm langer
Tyroler Weinschenke. Orientaltf«»»
CafA und sonstigen SchenswürdiM^

Maskensterne für Masken im Vorverkaufä 1 Mk. j
maskierte Herren haben eine Dame frei, jede wettere
50 Psg Karnevalistische Abzeichen sind an der Kasse,u wl̂ -

Kartet» im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren ^
raicuren : Gart », Rhcinstr. 46, Py . Panly . ®t«rft |te d, )isi)
Panly , Schwalbachcrstr. 49, Kcntmartn. Ecke
Eltvillerstraße, Fröhlich . Ecke Schwalbacher- und DotzhttMcrm̂
Schenerling. Büdingcnstr. 8. Link, Herderstr. 24; di»
geschäfteit: Ncmecek , Blcichstr. 43, Me »»rr , Lanagastci \■ nja[
Friseuren: Butz , Bleichstr. 41, Wald , Wellritzstr. 4 ; m de « ^
Warengeschäften: J »tde , Schutberg 23, No »»nenmacher , P .
in dem Maskengeschäft: Treitler . Goldgasse lö: Tuchgesch1 -
Neugasse4 ; Papicrpcschäst: Hutter , Kirchgasse 58 ; P jn?
gcschaft: Letschert , Faulbruimeustr. 10, sowie bei dem «rr ^
Hansen , Turnhalle, Hellmundstr. 25.

Kasienprcis 1.3V Mk. ,
Zu regem Besuche ladet ein Der Bovff

Morgen, Fastnacht-Dienstag:
Großes

und KarncvalStreibcn in sämtliche» Räumen des
Etablissements. *66™ , -

©röSte Viaskenleih -A«
Friedrichstraffe 81 , neben hev j-

Empfehle Dame, »- , ». Hcrren -Kostume.
-billig zu verleihen und ,;u verkaufen.

AchtungsvollMau N»— H
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